
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1933-1936
1936

63 (3.3.1936)



Ausgabe A
Kuäorth ® auptauSgaven : Zweimglig «
50 b> *

® e3U0 * t,leiä RM . 2 .20 zuzüglich
e *flcint iw ,

9 ? - J 80 ^ 3“ 9 ausgelchlossen .
S6n .h „ ,,* ^ 1 ivochentlich als Morgen - und
iuasdr -^ " ^ ' ^ Einmalige Ausgabe : Be -
iu ?lellgebii ^

°
^

" '
^ ^ M . 1 .70 zuziiglich Post -

wöchenti, ^? ^ ^ " Tragergeld . Erscheint 7mal
MMen , Morgenzeilung . Abbestellungen
Mona ! ^ spätestens 20 . für den solgenden
gaben tf0tfl *n - - Drei Bezirksaus -
berirk >»

* »Karlsruhe - ; für den Stadt -
Karl «^ . ^ Landeshauptstadt sowie Amtsbezirk
»iruchsa ? w .

1“ " 9™' Ps ° rr » eim . Breiten .
. Mcrrur ’

» ,
e Unterbczirk Eppingen . —

Rast ! « m >Ur die Amtsbezirk «
Ortennn - und Bühl . — . AUS de,
« ehl van . 2 ! ^ ie Amtsbezirke Ofsenburg ,
ersckein. n ^ berkirch und Wolfach . Bei Nicht -
gen nhl" höherer Gewalt , bei Störun¬
aul vi -/ öergleichen besieht kein Anspruch
taj . k | " “ n« der Zeitung oder Rückerstat .
Wien- . . Bezugspreises . — Verbreitung oder
ober » v unserer als . Eigene Berichte -
tichten

'
in

"" ^°^ E3^ E- gekennzeichneten Nach¬
statte« 6ei genauer Quellenangabe ge*
ü b«rnin , ^ verlangt übersandte Vorlagen"»nt di « Schristleitung keine Haftung .

ritt Mm
HAUPTDRGAN yr DER NSDAP GAU BADEN

DER BADISCHE

^ andesausgabe Karlsruhe Karlsruhe , Dienstag .

57AA75AHIEICER

Einzelpreis 10 pfg .
InzeigenpreiS lt . Preisliste Nr . 10 : D >«IS gesp . Millimelerzeile (Kleinspalte 22 mm )Im Anzeigenteil ll Pfg . Kleine einspaltige
Anzeigen und Famtlicnanzeigen n . Preisliste .
Im Tertteil : die Igcsp . 85 Millimeter breit «

. Zeile 65 Pf . Wicderholungsnachlasse n . PrciSl .
für Mcngenabschlüsie Staffel 6 . Anzcigcnschlutz :
Morgen - und Einmalige Ausgabe : 2 Uh ,
nachm , für den folgenden Tag ; Abendausgabe :
10 Uhr vorm , für den solgenden Abend : Mon¬
tagausgabe : 8 Ubr Samstagabend . — Ver lag :
fführer -Verlag G .m .b .H . Karlsruhe a .Rb ., Ver -
lagshaus Lammstr . 1 d , ffcrnspr . 7927 7928,
7929 , 7930 u . 7931 . Postscheckk. tt ' rube 2988.
Girokonto : Städt . Sparkaffe K'ruhe Nr . 796.
Abtlg . Buchvertrieb : Karlsruhe , Lammstr . Id ,
Ecke Zirkel , gernspr . 7930 . Postscheckkonto
Karlsruhe 2935 . — Anzeigenannahme : Haupt¬
geschäftsstelle Kaiferstr . 80a . — Schalterstunden .
8—19 Uhr . Ersllllungsort und Gerichtsstand :
Karlsruhe a . Rh . — Schriftlettung : An¬
schrift : Karlsruhe i . B .. Lammstr . Id , Fernspr .7927 , 7928 , 7929 , 7930 u . 7931 . TchristleitungS -
schlutz 10 Uhr vorm . u . 6 Uhr nachm . Sprcchst .tägl . v . 11 —12 Uhr . — Berliner Schriftleilung :
Hans Graf Reischach , Berlin SW 68, Ehar -
lottenstr . I5d . Fernruf A 7, Dönhoff 6570/71 .

den 3 . März 1936 10 . Jahrgang / Folge 63

Die Welt sieht Deutschlands Aufstieg
Wenig Hoffnung auf Kriegsend « — Reichstagung des Kraftfahrgewerbes — Japanische Regierung noch nicht gebildet

Die Kennzeichen der Frühjahrsmesse
Starker Ausländerbesuch — Badens Wirtschaft in Leipzig

Don unserem nach Leipzig entsandten E . O . - Sonderberichterstatter .

3Wrt 0
® * j p » i g , 2. März . Der Präsident des Leipziger

starken Raimund Köhler hatte trotz seiner
n, » ." Uauspruchnahme die Freundlichkeit , unserem
di , entsandten Mitarbeiter einige , besonders
9"in»ort, ^ Wirtschaft interessierende Frage » zu be-

Kennzeichen der diesjährigen Frühjahrs -
^" ke,, erwiderte er : Charakteristisch ist neben der
stark , ^Beteiligung des Inlandes der außerordentlich
ilergz. " " slanderbesuch . Ich möchte sagen , es zeigt sich
^ stdelall" internationalen Geschäftsverkehr , daß die
iige, Hemmnisse eine Einrichtung wie die der Leip-
intrr^T! . ste, die schließlich eine Weltmeffe ist , besonders
Ostler bekanntmachen , denn hier werden Geschäfte

dichter abgeschloffen, als wenn die Partner
stier m; 'veit voneinander entfernt sind. Sie können
°az zu?. Schwierigkeiten gemeinsam überwinden , und

hat alles getan , um bei seinen Auskunfts -,
Norp,^,?^ ungs -, Devisenstellen usw . alle hemmenden
stkchevä- - ien auszuschalten . — Ein zweites hervor -
^

£8 Merkmal dieser Messe ist

<ktiv
der Technischen Messe .

Wehr Prozent Quadratmeter ihres Geländes sind
faß j «, ,

W als im Vorjahr . Das liegt offenbar daran ,
^ -ifttg Produktionsmittel -Jndustrie '
^ 'naun eine sehr gut« Be

verzeichnet und auch ausreichende Export -
M

" 9at-
Fer « ? ^Eann daS von zwei Seiten aus ansehen : Die
811 n

B. ro areninöustrie führt vielfach nicht° aß di , Maschinen aus , weil sie befürchtet ,
» ^er vhstofflander sich eigene Industrien zulegen .'

e h { n
e] e^ Bedenken ist volkswirtschaftlich g e -

9 l s ch , weil Rohstoffländer , die Investitionen
?Echein «»

^ ^vollen , dies doch auf alle Fälle tun . Im all-">e HgL llcht ja unsere Produktionsmittelaussuhr in
y

9 - -senüber der Gebrauchsartikelausfuhr .
fUng - - »

En Hinweis , daß die auffallend starke Beteili -
le^ ter o" ?,Ian 6 e? *n diesem Jahre angesichts derI

*et,
° ndi . . Zeit

che wieder verstärkt festzustellenden a n s -' " e der dressehehe doch überrasche , antwor -
s?wejst

r ? ' l? ent : Die erhöhte ausländische Beteiligung
ästige» diese Hetzkampagne von wirklich urteils -^ » st unterrichteten Leute « im Auslande nicht
f 'chts wird . Man läßt sich auf die Dauer
».
"" llssäbiA »

"^ " ' Die wachsende wirtschaftliche Lei -^ lstieas Dentschlands als Folge des politische»
Ein • offensichtlich.

öle vom
^ /5 ? ' lles Moment ist , daß viele Unternehmer ,"nd ' " ' " nationalen Handel zu leben gewohnt sind

stUngen J *er Bahn geworfen wurden , neue Bezie -unü Kunden auf der Messe suchen . Eine Folge

der Hetze ist allerdings , baß das Volumen an Auslands
aufträgen nicht so groß ist wie früher . Der Auslands¬
besuch ging in den letzten Jahren in die Höhe, während
die Ausfuhr sich vermindert . Ich habe die Zuversicht , daß
sich auf der jetzigen Messe eine stärke Investition
der Industrie zeigen wird . Die Unterredung wandte
sich dann der
Beteiligung der badischen Wirtschaft
zu . Ueber ihre besondere Eigenart sagte Dr . Köhler :
Die badische Wirtschaft ist strukturell ähnlich organisiert
wie die sächsische. Beide weisen viele kleinere un -

mittlere Betriebe auf . Und für sie ist ja die .
Leipziger Messe ganz besonders als Absatzmarkt geeignet , I
weil die kleineren und mittleren Betriebe vielfach nichtdie finanzielle Kraft haben , sich eigene Absatzorganisatio¬
nen zuzulegen . Die Meffe ist also vielleicht noch mehr
eine Angelegenheit der kleinen und mittleren Unterneh¬
men . Die großen beteiligen sich oft mehr aus Gemein¬
schaftsgeist und aus Repräsentationsgründen , als wegen
der unmittelbaren Auftragserteilung . Es ist mir na¬
türlich daran gelegen , daß unter den verschiedenen In¬
dustrien auch die Großfirmen nicht fehlen , prinzipiell
aber ist die Meffe in erster Linie für die mittleren und
kleinen da. Erft dieses Frühjahr sind große Unterneh¬
men stark aufgetreten . Drei Großfirmen sind bazu -
gekommen , so daß diese Messe reichlich um die Hälfte an
Raum zugenommen hat .

Dr . Köhler schloß : Wenn wegen der großen Entfer¬
nung zur Leipziger Meffe die mittleren und kleineren
badischen Firmen hier nicht so bekannt sind, wie etwa
die mitteldeutschen , so liegen trotz der ansehnlichen Ko¬
sten hier ihre Möglichkeiten .

Erster Tag in Genf
Oie Verwirrung auf dem Höhepunkt — Oreizehnerausschuß einberufen

(Von unserem ständigen Vertreter )

O . Sch. Genf , 8. März . Die „Friedensfront " hatte
am gestrigen erste» Tag der Genfer Verhandlungen
eine « denkbar schwere » Stand , der sich in einer so gut
wie heillosen Verwirrung auswirkte . Offiziell ist Italien
bekanntlich dieses Mal hier nicht vertreten , da sich Rom
anscheinend im gegenwärtigen Augenblick gewaltiger
militärischer Erfolge nichts von diplomatische « Gesprä¬
chen verspricht .

Dafür ist allerdings die Zahl der hier eingetroffenen
italienischen Pressevertreter ungewöhnlich groß . Man ist
diesmal gehobener Stimmung und begnügt sich mit der
Verteilung von Siegeskommuniquös nach dem jeweili¬
gen Stand des italienischen Vormarsches . Kein Wunder ,
daß die Reaktion auf der anderen Seite , wenn auch in¬
offiziell , reichlich sauer ist.

Bemerkenswert ist , was den vermutlichen weiteren
Verlauf der Dinge anbelangt , eine anscheinend

außerordentlich enge Zusammenarbeit zwischen
Frankreich und England .

Außenminister Eden hatte sofort nach seiner An¬
kunft in Genf « ine längere Besprechung mit F l a n d i n
und Paul Boncour , der eine Unterredung mit dem

Deutliche Antwort an Birmingham
Heidelbergs ausländische Studenten gegen die feindselige Stellungnahme

8er 2. März . Die Pressestelle der Heidelber -
£ .

" " ntenschast teilt mit :
dest,^

a" ^ 9" dischen Studierenden der Universität Hei -
l Uf Je* &

18 ^ "" bcrn Unterzeichneten folgenden Aus -
^ Heidelberger Studentenschaft :

keiüx gm
" 9 *" Zeitpunkt und in einem Zustande , wo

des eu Egenheit versäumt werden sollte, im Interesse
^ östlich -.»

^
«^ 9" Friedens die aufrichtigen und freund -' ^rdern d ^ ^ stungen der Nationen untereinander zu

^ en , ö ' e Brücken zum gegenseitigen Verstehen zu
lad«»

'
, die Universität in Birmingham die Einfli *». H All 2" AftAM « . A „ MA( ,.A • Al - - f. A f AA

Q“una i ci « nioer )ttat tn Birmingham die Ein -
Ü*9i deiiwi ;

Cier öe§ 650jährigen Bestehens der Univer -
« s Neu? » abgelehnt , weil die politischen Prinzipien
^ " ng u ^ Eutschlands die Annahme einer solchen Ein -<>un -, ,

--- " " Umlands öi
unmöglich machten,

öls n
S
j

e Haltung wirkt um so unverstündlicher ,
drinzj « ,

" " d nirgends in Deutschland die politischen»u &er
" einer anderen Nation Anlaß gegeben haben ," icht öl , fL
*9u

? r oder an der Freude benachbarter Völker
F » ,'5 ' ^ kigen Anteil zu nehmen .

>4r - m . » !,
'9En Bürgerkriegen hat England sein politi -

>icht geformt . Nach schweren inneren Unruhen

hat Deutschland sein Gleichgewicht gefunden . Der reale
politische Sinn einer neuen deutschen Jugend sieht die
Gegensätze und sieht den einzig möglichen Weg des
friedlichen Ausgleichs , weil sie wie keine andere
Jugend der Welt die Folgen des Krieges kennt .

Die Heidelberger Studentenschaft kennt gegenüber den
ausländischen Studierenden der Universität Heidelberg
nur politisches Prinzip : das der Kameradschaft . Es
ist kein Zufall , daß diejenigen Männer , die sich in Eng¬
land gegen die Stellungnahme der Universität Birming¬
ham ausgesprochen haben , viele Wochen in Deutschland
und Heidelberg zugebracht haben . Der Sieg dieses Prin¬
zips von Jugend zu Jugend muß das Ausreißen
künstlicher Gegensätze verhindern , die den
Weg zum Frieden verbauen und die Geister verwirren
und verbittern .

Die Heidelberger Studentenschaft weiß sich mit ihren
ausländische « Kameraden eines Sinnes , wen « sie die
Haltung der Universität Birmingham tief bedauert «nd
bekennt , daß hiermit dem Friede « der Welt «nd de« Be¬
ziehungen der Völker ein schlechter Dienst erwiese »
wnrde ."

Vorsitzenden des Achtzehner - AusschuffeS, D a S c o n -
zelli , folgte . Als Ergebnis dieser Vorbesprechungen
dürfte eine gewisse Einmütigkeit des französisch- engli¬
schen Zusammengehens in der nachmittags um 4 Uhr
stattfindenden Sitzung des Achtzehner -Ausfchusses festzu¬
stellen sein.

Wie es heißt , soll „ in letzter Stunde " noch einmal
ein dringender Appell an Rom gerichtet wer¬
den . Von dem Erfolg dieses Appells , dessen Uebermitt -
lung wohl Frankreich übernehmen dürfte , soll alles
Weitere abhängig gemacht werden .

Allgemein besteht der Eindruck , daß Eden eine
abwartende Haltung einnimmt und daß von eng¬
lischer Seite keine Anregungen für eine Ver¬
schärfung der Sanktionen zu erwarten sind.
Während die Petrolenmsperre ganz in den Hintergrund
getreten ist , wird die Möglichkeit erörtert , die von priva¬
ter Seite kürzlich vorgeschlagene Schließung der Häfen
für italienische Schisse prüfen zu lassen.

WaS den englischen Standpunkt , im Falle einer nega¬
tiven Antwort , anbelangt , so soll der englische Außen¬
minister eindeutig zu wissen gegeben haben , daß die
britische Negierung unter diesen Umständen „keinen
anderen Ausweg sehe , als einer Oelsperre
z u z u st i m m e n".

Die französische Haltung für diesen Fall siebt noch
nicht fest . Es dürfte schwer sollen , einen anderen Stand¬
punkt einzunehmen , wenn es tatsächlich zu dieser neuen
Konfrontierung mit Rom kommen sollte.

Wahrscheinlich wird der für heute eiuberusene Drei -
zehner - Ansschnß schon über die Form des neue «

Schlichtungsversuches Beschluß fassen.
Rein stimmungsmäßig dürfte noch von einiger Bedeu¬

tung sein , daß hier , wenn auch uneingestanden , so doch so
gut wie

Alles unter dem Eindruck der überzeugenden mili¬
tärischen Erfolge Italiens steht.

Besprechungen über ein Ergänzungsabkommen
zum deutsch -englischen Flottenvertrag

* London , 2. März . Wie Reuter zu den deutsch -eng-
lischen Besprechungen über ein zweiseitiges Ergänzungs¬
abkommen zu dem deutsch - englischen Flottenvcrtrag vom
Juni 1935 mitteilt , hat der deutsche Botschaftsrat F ü r st
Bismarck am Samstag den englischen Außenminister
Eden im Foreign Office besucht und ihm die Mittei¬
lung überbracht , daß Deutschland im Prinzip bereit sei ,
Unterhandlungen über eine solche Ergänzung aus der
Grundlage der qualitativen Abkommens zu beginnen ,das bei der gegenwärtigen Flottenkonferenz erreicht
würde . Es besteht jedoch Einverständnis darüber , daß in
diese Besprechung unter der Voraussetzung eingetreten
wird , baß ein ähnlicher zweiseitiger qualitativer Vertrag
zwischen Großbritannien und Sowjetrußland abgeschlos¬
sen werde .

Schweiz und Sowjets
vr . 8cb . Die Schweiz gehört zu den wenigen Ländern ,die mit Sowjetrußland keine diplomatischen Beziehun¬

gen unterhalten . Anläßlich des mißglückten General¬
streiks 1918 wurde die russische Gesandtschaft in Bern
mit Sack und Pack an die Grenze gestellt. Unter dem
Einfluß nationaler Kräfte , deren Hort allerdings damals
fast allein das Heer war , verbat sich die Eidgenossenschaft
jegliche Einmischung der Sowjetregierung in die inneren
schweizerischen Verhältnisse . Der Kommunismus hat seit
jener Zeit in der Form einer Kommunistischen Partei
keine wesentliche Macht entfalten können . Moskau hat
sich stets anderer Werkzeuge bedienen müssen. Unter
Sichel und Hammer waren nur wenige Schweizer zu
verlocken.

Erfreulich war die Haltung des schweizerischen Bun -
besrates Motta bei den Genfer Verhandlungen über den
Eintritt Sowjctrußlands in den Völkerbund . Ein un¬
würdiges diplomatisches Ränkespiel und der geheime Ein¬
fluß internationaler überstaatlicher Mächte hatte den
Eintritt Sowjetrußlands in den Völkerbund schlau vor¬
bereitet . Das rührselige und unausrichtige Theater beim
Einzüge . Litwinofss in den VölkerbunüSpalast wurde
vurch die"

antibolschewistische Rede Mottos aufs gröb¬
lichste gestört . Millionen von national - und vernünftig -
denkenden Menschen zollten damals aus dem ganzen Er -
dcnrunde der charaktervollen Haltung Mottos und der
Schweiz Beifall und Anerkennung . Die Diplomaten der
Großmächte machten vor dem Bankräuber Litwinoss -
Finkel stein ihre Verbeugung : nur der Vertreter der
kleinen Schweiz hatte die dlusrichtigkeit , die Wahrheit
über Sowjetrußland zu sagen . Der nationalbewußte
Schweizer konnte aus jenen Tag stolz sein . Hinter Mot¬
tos Rücken stand damals eine jener nationalen Strömun¬
gen . die seit einigen Jahren von Zeit zu Zeit spontan
aus dem Volke kommen , — leider ohne jemals die rich¬
tige Zusammenfassung und Führung zu sinden .

Unterdessen haben sich die Dinge stark verändert .
Seitdem haben sich die Internationalisten aller Schattie¬
rungen (Juden . Marxisten , Freimaurer usw. ) von der
Ueberrumpelung durch den Aufbruch des nationalen Ge¬
fühls erholt . Nur in Deutschland mußten alle Hoffnun¬
gen aufgegeben werden : in der Schweiz gelang
es , das völkische Erwachen zu unterdrücken
oder mindestens hintanzuhalten . ES wurde
mit großem Geschick und ebenfalls großen Mitteln er¬
reicht, die nationale Strömung zum Teil aufzusangcn
und in harmlose Kanäle zu lenken . Die Furcht vor dem
Nationalismus trieb die Internationalisten aller Lager
zu einer heimlichen „Einheitsfront " zusammen — und
damit auch in die Freundschaft zur kommunistischen In¬
ternationale . Dtoskau konnte seine Taktik vollkommen
ändern . ES mußte nicht mehr für den — in der Schweiz
unpopulären — Kommunismus werben , sondern brauchte
nur noch gegen die „faschistische und nationalsozialistische
Barbarei " zu hetzen , um den gutmütigen Bürger in seine
Netze zu treiben . Unter der Maske „Für Freiheit und
Demokratie " befreundete sich der Kommunismus mit der
Sozialdemokratie und mit dem liberalen Bürgertum
und machte dem letzteren weis , daß der Nationalsozialis¬
mus doch weit schlimmer als der Kommunismus sei . Das
ferne Sowjetrußland sei doch geradezu harmlos und un¬
gefährlich gegenüber der beängstigenden Nähe der „brau¬
nen Pest " lein Lieblingsausdruck der Marxisten ! ) . Diese
Anbiederungsversuche sind leider nicht ohne gewisse Er¬
folge geblieben . Freimaurerische Weltbürgertumsphilo¬
sophie hatte den Boden im Bürgertum bereits schon ge¬
lockert, der hysterische Eiser der Jubcnschaft tat noch das
übrige . Das liberale Bürgertum ließ sich in der Angst
vor dem völkischen Erwachen und vor Deutschland im¬
mer mehr in die Arme Moskaus treiben . Man log ihm
vor , daß es nur die Wahl habe, entweder unter die
„Diktatur Hitlers " zu kommen ober in die Freundschaft
mit allen „demokratischen" und „sortschrittlichen " Mächten
— wozu auch die Sowjets gehören sollen — zu treten .
Auf diese Weise ist seit einigen Monaten eine gewaltige
Propaganda entfaltet worden um dem Schweizervolke
die Anerkennung Sowjetrußlands mundgerecht zu
machen. In neuester Zeit haben die außenpolitischen Vor¬
gänge den Internationalisten mächtig geholfen . Der Blick
der liberalen und marxistischen Politiker ist gänzlich nach
Westen gerichtet . Von dort her erwartet man die Parolen
und Signale . Der sranzösisch- russische Pakt wird einen
großen Eindruck und Einfluß ausübcn . Die Linke ver¬
flicht, die Wahlen in Spanien für sich auszunützcn . Die
sreimaurerischen Politiker reisen mit nervöser Geschäftig¬
keit von Stadt zu Stadt , von einer Unterredung zurandern . Das Judentum entfaltet eine wohl kaum mehr
zu überbietende Deutschlandhetze , es betätigt sich in
Volksversammlungen als heftigste „Stimmung - mache -
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„Ltnd jetzt die neuen Rechnungen . . . !"
Nach den italienischen Siegen — Oie innenpolitischen Auswirkungen

tta *, unter seinem Antrieb hat sogar eine verhetzte
Volksversammlung den grauenvollen Zynismus began¬
gen, die Ermordung (pustlofss zu beklatschen. Fieberhaftwird daran gearbeitet, die nötige Atmosphäre für die
Anerkennung Sowjetrutzlands und für ' den Sieg des
Marxismus vorzubereitcn.

Die marxistische Einheitsfront verlangt drohend die
Anerkennung der Sowjets . Dies verwundert nicht. Aber
mit Erschrecken sieht der nationalbewußte Eidgenosse, daß
die „bürgerlichen" Zeitungen nun beginnen , „objektive "
Berichte über Sowjetrußland zu veröffentlichen Da
wird dem gutmütigen Leser weis gemacht, die Sowjets
befänden sich auf dem Wege zur Demokratie und zur
westlichen Kultur : der Kommunismus ringe sich z. B.heute bereits zur Anerkennung der Familie durch und
streife seine extremen Forderungen ab usw . Wer durch
solche Schilderungen noch nicht Respekt vor Sowjetruß¬land bekommen kann , dem machen sicherlich die vielen
Darstellungen des Rüstungsstandes der russischen Riesen¬
arme« Eindruck . Noch sagt man nicht offen , wo hinaus
die Sache geht, denn es wird kein leichtes sein, das
Schweizervolk zur Anerkennung der Sowjets zu bringen.Man muß dabei vorsichtig und behutsam Vorgehen .

Moskau hat es Bundesrat Motta nie vergessen , daß
er den Eintritt der Sowjets in den Völkerbund bekämpft
hat. Es ist ein offenes Geheimnis , daß
die verschiedensten Kräfte am Werke sind , um Motta
zu beseitigen . Das nationalgesinnte Schweizer¬
volk sieht mit Bangen auf diesen Mann . Wird
er gestürzt werben ? Wird er fallen ? Bun¬
desrat Motta ist der Mann der katholisch- konservativen
Partei , die jahrelang scharf gegen den Kommunismus
kämpfte . Wird ihn die Partei unterstützen ? Werben die
katholischen Politiker ihrem antibolschewistischen Kampfe
treu bleiben? Man kann es leider heute nicht mehr mit
Bestimmtheit sagen . Bereits hat ein bekannter katholi¬
scher Zeitungsmann zum Erstaunen weitester Kreise vor
einem Monat die Anerkennung Sowjetrußlands gefor¬
dert . Hat die katholische Presse mit Entrüstung diesen
Vorschlag zurückgewiesen ? Leider hüllte sie sich in Schwei¬
gen . Hat man die Abschlachtung von tausenden von Chri¬
sten in Rußland durch die jüdisch- bolschewistischen Henker
vergessen ? Ist man blind geworden gegen die Gottlosen¬
propaganda Moskaus ? Hat man nur noch die eingebil¬
deten „ Christenverfolgungen" in Deutschland vor Augen ?
Soll nun auch noch die katholische Jnnerschweiz, die lange
alS das Herz der nationalen Schweiz gegolten hat, für
die Freundschaft mit den Kommunisten, Juden und Frei¬
maurern „reif" gemacht werben?

Der Kampf um die Anerkennung SowjetrußlandS
wird in wenigen Wochen schon entbrennen . Der Boden
ist vorbereitet . Die Minen sind gelegt . Der wesentlichste
Köder , mit dem man das Schweizervolk zur Anerken¬
nung der Sowjets locken will, besteht aus dem Ver¬
sprechen wirtschaftlicher Vorteile . Das ist
in einem materialistischen Zeitalter fast immer eine er¬
folgreiche Taktik. Man vernebelt das weltanschauliche
Problem und macht aus der ganzen Frage eine bloße
Wirtschaftsangelegcnheit. Man gaukelt dem Schweizer¬
volke vor, die Anerkennung der Sowjets würde Aufträge
und Käufer aus Rußland bringen und damit die Wirt¬
schaftskrise wesentlich beheben . Wird das Schweizervolk
um des — sehr fraglichen — Profites willen seine bis¬
herige grundsätzliche Haltung aufgeben ? Wird Bern noch
dieses Jahr den Einzug der Sowjetgesandtschaft erleben,
jener Gesandtschaft , die vor anderthalb Jahrzehnten mit
Schimpf und Schande unter militärischer Bewachung die
Hauptstadt der schweizerischen Eidgenossenschaft verlassen
mußte? MußdasSchwetzervolk auch noch
diesen Triumph der überstaatlichen Mächte
erdulden , um endlich zur Erkenntnis zu
erwachen , daß es auf einen unheilvollen
Irrweg verführt wurde ?

„Ehrfurcht vor dem Glauben des Andern ! ''
Reichsminister Kerrl über Weltanschauuugssrage«
* Berlin , 2. März . Zum Abschluß der Arbeitstagung

für die Wettkampfleiter und Gruppenleiter des Reichs -
leistungs-wettkampfes der Studierenden an den deutschen
Hoch - und Fachschulen im Haus der Jugend in Berlin -
Neukölln sprach NeichSminister Pg . Kerrl in einer länge¬
ren Rebe über wcltanschaunngs- und religiöse Fragen .

Mit dem Appell an die Studierenden : „Ihr seid be¬
rufen für die Zukunft Führer des deutschen Geistes¬
lebens zu werden, und Euch muß es deshalb Vorbe¬
halten sein, bas aufzubauen, was wir begonnen haben " ,
kam Minister Kerrl auf den gewaltigen seelisch - geistigen
Umbruch in unserem Volk zu sprechen.

Der Minister ermahnte eindringlich, über jede Ge -
spaltenheit nach Konfessionen , Klassen und Vermögen
in keinem Augenblick die blutömäßig gegebene Einheit
und damit gottgewollte Gemeinschaft aller Deutschen zu
verleugnen oder zu übergehen. „Ich achte den nicht
h o ch", so hämmerte Reichsminister Kerrl den Studenten
ein , „d er benNächsten indem beschimpft , was
ihm heilig i st.

W .L. Rom, 8 . März . Seit Tagen steht Italien unter
dem Eindruck seiner militärischen Erfolge i» Ostafrika.
Die innenpolitischen Auswirkungen dieser Siege Radog-
lios ist größer als der Jubel der jugendliche » Kundgeber
auf der Piazza Venezia ober vor dem Ouirinal . Das
Vertraue « des Volkes zum Heere ist im vollsten Maße
wieder hergestellt . Nachdem jetzt die Niederlage von Adua
vor 40 Jahren wettgemacht und das anfängliche Zögern
Radoglios nach de Bonos Fortgang sich für die breite
Masse als das Abwarten des genialen Strategen heraus¬
stellt, um später daun um so überzeugender z« siege«.
Mussolini dürste durch die Erfolge der italienische « Trup¬
pen auch einen großen Teil derjenige» für sich gewonnen
haben , die bisher dem abessiuische » Unternehme« ableh¬
nend gegenüberftauden.

Kriegs - und Sanktionsauswirkungen lassen sich leichter
ertragen , wenn doch immer wieder neue Landesstrecken
in Ostafrika, von deren Schätzen man sich hier in der
breiten Bevölkerung so viel verspricht , für Italien ge¬
sichert werden. Italien wird die jetzt eroberten Gebiete
niemals wieder herausgeben, da die Volksstimmnng sich
in einem sehr scharfen Maße gegen jeden Frieden richtert
würde, der etwas von den mit dem Blute italienischer
Soldaten gewonnenen Landstrichen preisgeben wollte .
Mussolini hat sich damit durch Badoglios Erfolge daS
Unterpfand geschaffen, die Bevölkerung bet einer etwaige»
Ablehnung unannehmbarer Fricdensvorschläge — wie die
des Genfer Fünfer - Ausschusses notwendigerweise sein
müssen, hinter sich zu haben .

Die Siegesfeiern vor dem „Altar beS Vaterlandes "
bedeutet deshalb mehr alS eine Gedenkstunde für die
1896 vor Adua gefallenen italienischen Truppen und
Mannschaften . Sie stellt im wesentlichen den Abschluß
einer 46 Jahre dauernden Epoche der italienischen Kvlo -
nialbestrcbungen dar, bis mit der Einnahme des Amba
Aladschi auch die letzten der „alten Rechnungen " zwischen
Italien und Abessinien geregelt sind . Nichts aber darf zu
der Annahme verleiten, daß Italien damit einen Frie -

* Berlin , 2. März . Die Neichsverkehrsgruppe Kraft-
fahrgewerbe, die alle gewerblichen Unternehmen der
Fachgruppe Personenverkehr, Güternahverkehr , privater
Kraftsahrlehrer , kommunaler und gemischtwirtschaftlicher
Krastomnibusvcrkehr und Güterfernverkehr umfaßt, trat
am Montag früh in Krolls Festsälen zn ihrer ersten stark
besuchten Reichstagung zusammen . An dieser Sitzung
nahmen außer dem Reichsverkchrsminister Freiherrn
von Eltz - Rübenach . Dr . Dorpmüller und Dr .
Tobt teil, - sowie zahlreiche Vertreter des Staates und
der Partei .
Der Reichsverkehrsminister
hielt eine längere Rede , in der er « . a . ansführte :

Neben der Reichsbahn und der Reichspost sind die
Neichsverkehrsgruppen Krastfahrgewerbe, Seeschiffahrt ,
Binnenschiffahrt, Spedition und Lagerei, Schienenbah¬
nen, Fuhrgewerbe , Hilfsgewerbe des Verkehrs entstan¬
den und mit den großen Organisationen der Wirtschaft ,
des Nährstandes und der sonstigen Verkehrsnutzer im
Reichsverkehrsrat unter meinem Vorsitz vereinigt wor¬
ben . Die Organisation ist klar und durchsichtig. Aber
Organisation ist nur Form und eine Form bekommt
ihren eigentlichen Inhalt erst durch die Menichen , ins¬
besondere durch die Führer , die in ihr tätig sind . DaS
FührerkorS in den Neichsverkehrsgruppen ist neu , aber
ich habe mich bemüht , überall dort, wo mir ein Einfluß
auf die Wahl zustand , Männer zu bestätigen , von denen
ich annehmen konnte , baß sie den Geist eines wahr¬
haften Nationalsozialismus in sich ausge¬
nommen hatten und die außerdem vom Gewerbe etwas
verstanden. Ich halte nach wie vor an der Auffassung fest,
daß die Neichsverkehrsgruppen freie Selbstverwaltungs¬
körper mit überwiegend eigenen Aufaaben lein sollen, die
nur sparsam und nur in wirklich nötigen Angelegenhei¬
ten vom Reich sozusagen alS Austragsverwaltungen in
Anspruch genommen werden sollen.
Reichsautobahnen und Güterfernverkehr

Im weiteren Verlaus der Reichstagung hielt der General¬
inspektor für das deutsche Dtraßenwesen, Dr . Tobt, einen

densschluß für gegeben erachte. Der einmütige Tenor der
Presse - lautet : „Jetzt regeln wir die neuen
Rechnungen !" — Worin diese neuen Rechnungen be¬
stehen, läßt sich vorläufig nur vermuten. Nach Andeutun¬
gen der Presse könnten „die neuen Rechnungen " in einer
Wiederbelebung des 1889 zwischen Italien und Abessinien
geschlossenen Vertrages von Udschalli bestehen, der nach
italienischer Auslegung das gesamte abessinische Kaiser¬
reich in ein italienisches Protektorat umwanbelte. Ita¬
lien wird für die nächste Zukunft immer wieder den
Grund ins Tressen führen, daß der Besitz der jetzt
eroberten Gebiete nicht vollständig wäre, solange Abessi¬
nien als Militärmacht mit Rachegefühlen gegen die Ita¬
liener weiter bestehe. Es erscheint dabei fraglich , ob unter
dem frischen Eindruck der italienischen Siege, denen so¬
wohl im Norden wie im Osten Abessiniens bis zur Re¬
genzeit noch andere folgen werden, Mussolinie heute be¬
reit ist , etwa den Laval-Hoare- Plan als Friedensbasis
in Betracht zu ziehen , bekanntlich ein Plan , der von bri¬
tischer Seite als das Höchstmaß des Entgegenkommens,
von Bölkerbundsseite dagegen als völlig unannehmbar
gekennzeichnet wurde.

Muffolim dankt Marschall Badoglio
* Rom, 2. März . Mussolini hat an Marschall

Badoglio folgendes Telegramm gerichtet :
Die Kunde von dem erdrückenden Siege über die Heere

des Ras Kassa und des Ras Seyoum erfüllt alle
Italiener mit heller Freude . Der Sieg , der der Geistcs-
unü Tatkraft Euer Exzellenz und dem unbändigen Mut
der nationalen und der eriträischen Truppen zu verdan¬
ken ist, wird für immer in die Geschichte des faschistischen
Italien eingemeißelt bleiben . Uebermitteln Sie allen
Truppen , die siegreich gekämpft haben , mit einem Tages¬
befehl den Gruß und den Ausdruck der Dankbarkeit des
italienischen Volkes.

Das Telegramm schließt mit den Worten : „Es lebe
Italien , es lebe der König !" '

sehr eingehenden Vortrag über di« Bedeutung der
Reichsautobahnen für den Güterfernverkehr . Noch vor
Pfingsten würden di* ReichsautLbahnstrecken zwischen
Braunschweig und Hannover, zwischen Halle und Leipzig ,
zwischen Köln und Düsseldorf , zwischen Bremen , Ham¬
burg und Lübeck , zwischen Königsberg und Elbing, zwi¬
schen München und Äoseyheim dem Verkehr übergeben
werden. Der Sommer werde dann die Verlängerung die¬
ser Teilstrecken und weitere neue Teilstrecken bringen.
Insgesamt würden Dm Laufe des Jahres 1936 rund
1669 Kilometer Reichsautobahn st ratzen
dem Verkehr übergeben.

Harakiri des Aktivistenführers
Noch keine Entscheidung über die Regierungsneubilduug .

T o k i o , 2. März . fOstaficndienst des DNB .j Auch der
Führer der aufständische» junge» Offiziere, Hauptmauu
Nouaka, hat, wie erwartet , Selbstmord begangen. Gleich¬
zeitig hat der Oberleutnant Acjima, der dem gegen die
Ausstäudischeu eingesetzte« Leibregimeut angehörte, ge¬
meinsam mit seiner Frau Harakiri verübt.

In einem hinterlassenen Schreiben teilt er mit, daß
er es nicht ertragen könne , daß kaiserliche japanische
Truppen gegeneinander kämpften . Die Tat des jungen
Offiziers hat hier ungeheures Aufsehen erregt.

Da der Genro Saionji erst am Dienstag nach
Tokio zurückkehrt , wird bis dahin noch keine Ent¬
scheidung über die Regierungsneubilbung
fallen . In einer Erklärung der Negierung wird jedoch
schon jetzt mitgeteilt, daß neben dem Kabinett auch alle
anderen wichtigen Posten neu besetzt werden würden. Die
neue Regierung werde eine starke Regierung sein, die sich
nicht, wie bisher , nur auf das Militär stütze .

Der Führer und Reichskanzler hat zur Eröffnung
Leipziger Frühjahrsmesse an daS Meßamt Leipzig
Telegramm gerichtet , in dem er besten Erfolg wünsch

In der „Bictoire " schreibt Gustave Herve »um Julei '
view des Führers u . a. : Unsere politischen Parteien 3'
Linken und zur Rechten müßten Eesel alS Führe
haben , wenn sie nicht die von Hitler angebotene flU80
zeichnete Gelegenheit ergriffen, den Frieden dcS neu
Europa fest und sicher zu begründen.

„News Chronicle" beschäftigt sich in einem Leita »̂ ^
mit dem Interview des Führers im „Paris Midi" . D
liberale Blatt fetzt sich dafür ein, daß man dem Ange»
Hitlers nachgehe.

Bei den Studeuten -Neuwahleu an der Warschaus
Universität errangen die oppositionellen Nationalist̂
einen außerordentlichen Erfolg . In einer Reihe vo
Entschließungen wurde eine Aktion gegen den Ritu
des jüdischen Schächtens und der verschärfte Kampf 8 *8*"
die kommunistische Wühlarbeit gefordert.

Süd -Kaus « sChina ) wurde an der Schensi -Grenie
von einem schweren Erdbeben heimgesucht. Rund 11 <
Häuser sind eingestürzt. 56 Menschen wurden getötet oder
verletzt .

17 000 Fahrstuhlführer im Westen Neuyorks und
Stadtteil Bronx traten in den Streik . Die Gewerk'
schäften wollen den Ausstanb am Montag auch auf die
Wallstreet und daS Wolkenkratzerviertel in Manhattan
ausdehnen.

Die Textilarbeiter i« Lodz beschlossen , in Massew
Versammlungen, in allen Fabriken , die einen Kollektiv'
vertrag nicht unterzeichnet haben oder ihn nicht anweU '
den, in Streik zu treten . Der Streik erstreckt sich flU '
die größten Textilfabriken von Lodz, Tomaszow, ■3*’" " '
fka Wola und Pabianice und umfaßt etwa 66 666 Ar-
beiter.

Bei Axams, westlich »o« Juusbruck , riß ein Schuss
brctt von 366 Meter breite, daS sich plötzlich ablöste , 3" "
Skiläufer aus Innsbruck mit sich in die Tiefe. Der
eine Skiläufer konnte sogleich unversehrt geborgen wer'
den , der andere war biS Montag früh noch nicht gefu " '
den worden.

Im Kaifer-Wilhelm-Kaual stieß der Hamburger
Frachtöampfer „Walter L . M . Ruß" mit dem Hamburger
Motorsegler „Conbor" zusammen . Der Motorsegler er«
litt so schwere Schäden , daß er sank. Seine Besatzung
wurde gerettet.

In Wiener journalistischen Kreise » ist die Nachri^
verbreitet , daß Vizekanzler Starhemberg am 4. Mär3
nach Rom reisen will.

Der neue Handelsvertrag zwischen Polen und der bel'
gisch, luxemburgischen Zollunion wurde von Beck und
van Zeeland unterzeichnet .

Der italienisch « Botschafter Grandi sprach am Montag
im Foreign Office vor.

Die italienische Regierung hat dem Generalsekretär
des Völkerbundes eine Denkschrift überreichen lassen, W
der schwere Anfcbulbigungen gegen Abessinien wegen
Mißbrauch des Roten Kreuzes und wegen Begehung
von Greueltaten an italienischen Gefangenen erhoben
werben.

Hauptsckriftleiter vr. Karl Neuscheler
Stellvertreter : vr. Georg Brixner
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Im Zeichen der Motorisierung
Erste Reichstagung des Kraftfahrgewerbes - Grundsätzliche Ausführungen Rübenachs undTodtS

„Wir wollen den Frieden !" / ANLLKN . M«-
Von unserem Pariser Mit

Paris , 1 . März .
Wenn sich Henri P i ch o t als Präsident der U n i o n

Fsdörale , der größten französischen Kriegsteilnehmer¬
organisation , für eine Verständigung mit Deutschland ein -
seht , dann weiß man, daß dieser Mann im Aufträge von
Millionen von Frontkämpfern handelt. Pichot ist mit dem
Führer der Union Nationale , Jean Goy , einer der Ersten
in Frankreich gewesen , der die Notwendigkeit einer
deutsch » kranzösischen Zusammenarbeit , insbesondere der
beiden Frontkämpfergenerationcn , erkannt . Im Sommer
1934 traf er zum erstenmal mit dem Reichsführer der
deutschen Kriegsteilnehmer , Hanns Oberlindober ,
in Wiesbaden zusammen . Einige Monate später sim De¬
zember ) fuhr er nach Berlin , wo er vom Führer zu einer
langen Besprechung empfangen wurde, die auf ihn , wie
er mir nachher versicherte , einen tiefen Eindruck gemacht
hat.

Die friedliche Regelung der Saarfrage ,
die nicht zuletzt der Intervention Pichots zu verdanken
war , zeigte deutlich , daß es den französischen Frontkämp¬
fern mit der Verständigung ernst gemeint war . Sie haben
mit dem Eingriff in die Saarkampagne sin bezug auf die
Außenpolitik) ihre Reserve gegenüber den Fragen der
Außenpolitik aufgegeben und sind damit zum erstenmal in
das helle Rampenlicht der großen politischen Bühne ge¬
treten . Und man konnte dabei feststellen, daß die ehe¬
maligen Frontsoldaten wohl im Stande sind , in kritischen
Zeiten eine entscheidende Rolle zu spielen .

Die Union Feüärale hat ihren Sitz in der Nähe
der Bastille . Man trifft dort Pichot nicht alle Tage

arbetter Raymund Hörhager .

an. Er wohnt nämlich nicht in Paris , sondern in Or¬
leans , wo er heute noch als Geschichtsprofessor tätig ist.
Ich habe jedoch Glück, als ich im Büro der Union anruse
und um ein Interview bitte. Pichot ist gerade in Paris .
Und eine Stunde später stehe ich schon in seinem Arbeits¬
zimmer, das soldatisch einfach, aber zweckmäßig einge¬
richtet ist . Die militärische Note wird noch unterstrichen
durch einige Bilder von französischen Generälen . Ter
riesige Telephonapparat auf dem Tisch zeigt dem Besucher ,
daß hier die Fäden einer Millionenorganisation zusam¬
menlaufen.

Gleich im Anfang des Gesprächs erfahre ich , daß Pichot
mit den Verhältnissen im Reich gut vertraut ist. Er war
schon vor 31 Jahren als junger Student in Deutschland .
Man fühlt sofort , daß seine Sympathien besonders für die
Frontkämpfer und Kameraden „jenseits des Rheines"
groß sind . Seine Sprache ist gewandt und elegant. Es
ist die Sprache des gebildeten und geistreichen Franzosen
aus der Provinz , der tief in den demokratischen Insti¬
tutionen der dritten Republik verwurzelt ist . Außen¬
politische Fragen , deren Lösung noch im Schoße der Zu¬
kunft begraben liegen, behandelt er mit großer Geschick¬
lichkeit, ohne aber in die Unterhaltung das Raffinement
eines Diplomaten hineinzutragen . Er verkörpert aber
auch gleichzeitig den Typ des französischen Frontkämpfers ,
der mährend des Krieges, wie übrigens seine schwere Ver¬
wundung zeigt , seine Pflicht gegenüber dem Vaterland bis
zum äußersten erfüllt hat .

Ich bitte ihn , im Verlauf des Gespräches zu der Ent¬
wicklung der deutsch - französischen Bezie¬

hungen Stellung zu nehmen . Pichot scheint diese Frage
erwartet zu haben , denn er antwortete sofort , ohne einen
Augenblick zu überlegen.

„Der europäische Frieden"
, beginnt er , „hängt von

der deutsch - sranzösischen Verständigung ab . Das sr a n -
zösische Volk weiß , daß Deutschland keine
kriegerischen Absichten hat , zumal Hitler nach
der Saarabstimmung feierlich erklärt hat , daß es zwischen
Deutschland und Frankreich keine territorialen Konflikiö -
stoffe mehr gebe. Nicht nur wir Frontkämpfer , sondern
auch alle anderen Franzosen , schenken diesen Worten
Hitlers volles Vertrauen . Es ist bedauerlich , daß aus
diesen Friedensversicherungen des deutschen Reichskanz¬
lers nicht schon die praktische Schlußfolgerung gezogen
worden ist : nämlich die Bildung einer deutsch -französischen
Entente . Nach meiner Ansicht sind die verschiedenen Auf¬
fassungen , die Deutschland und Frankreich heute noch von
der Organisation des Friedens haben , das Haupthinder¬
nis ans dem Wege zur Verständigung."

Pichot spielte dabei auf die französische These der
wechselseitigen Beistandspakte und die deutsche Auffassung
der zweiseitigen Nichtangriffsverträge an.

„Obwohl die Ansichten der deutschen und französischen
Regierung über die Organisation des Friedens aus¬
einandergehen und auf diesem Gebiete heute noch beträcht¬
liche Meinungsverschiedenheiten herrschen , so glaube ich
doch , fährt Pichot fort , daß eine unsere beiden Länder
gleichzeitig befriedigende Lösung gefunden werden kann .
Wenn auch die Thesen der Friedensorganisation verschie¬
den sind , so fallen die Interessen Deutschlands und Frank¬
reichs letzten Endes doch zusammen . Die wahre Mission
des alten Kontinents in der Welt kann nur im Rahmen
einer gesamteuropäischen Politik erfüllt werden, deren
Grundlage die deutsch - französische Zusammenarbeit ist .

"
ES ist interessant, daß in diesem Zusammenhang Pichot

die Rückkehr Deutschlands nach Genf in Verbindung mit
einer Abänderung der Völkerbundsstatuten in Betracht
zieht . Nach seiner Meinung muß das Reich in die allge¬

meine Sicherheitspolitik eingeschaltet werden. ® t
Politik wird auch bekanntlich von Deutschland unterst
und sogar gefordert, soweit es sich jedoch wirklich
echte Kollcktivsicherhcit und nicht um verschleierte Aü>
zen handelt.

„Wie stellen Sie sich, Herr Präsident , die von 30
eben angedeutete Lösung des deutsch - französischen
blems vor ?" . &

Pichot macht eine kleine Pause . „Sehen Sie," >8 ®«je
bann zu mir , langsam, Wort sür Wort abwiegenb : „
an die Ausarbeitung eines gemeinsamen deutsch -fra
fischen Planes gedacht werden kann , müssen erst die 3 ,
reichen Mißverständnisse, die es noch zwischen den
den Völkern gibt , beseitigt werden. Und das kann
geschehen, wenn ein französischer Staatsmann

V̂olkes
persönlich Fühlung nimmt. Dieser Kontakt dürfte ^
sentlich zu der Verbesserung der deutsch -französischen
ziehungen beitragen . Es darf keine Rolle spielen , oD'

-„et
ser französische Staatsmann , der nach Berlin ^ hr>-
Rechts - oder Linksregierung angehört : Das Pro ch.
Deutschland —Frankreich harrt immer der Lösung , 8
gültig , aus welchen Kräften sich unsere Regierung .fff
sammensetzt . Ich werde in den nächsten Tagen ° p
Vorschlag der französischen Oeffentlichkeit in bet v „
unter dem Titel : Jl saut voir Hitler unterbreite -

- - > * der ebenfalls als c ..

Adolf Hitler , dem Führer des deutschen — ^

Der Eintritt Randoux
ster Mitarbeiter Pichots 1934 in Berlin beim
war

Führer
■ Mitarbeiter Pichots 1934 tn Berlin veim ” ,^ 0 ti
r , erinnert den Präsidenten daran , daß die

^
Zeu^

vorgeschritten ist . Langsam falte ich meine Notizen ^ .,
sammen . Pichot erhebt sich. Die Unterredung
beendet . Liebenswürdig begleitet er mich noch b « ff
Tür . „Sagen Sie der deutschen Oeffentlichkeit "

, rmich noch
* ' *'■ Fnt-r'

mir noch beim Weggehen zu, daß Europa eine
essengemeinschast gegen alle äußeren Gefahren zc
muß. Ein neuer Krieg würde & a 8

« » i I * #
der abendländischen Kultur und 8 *
fation bedeuten ."



Berühmte Gäste in Heidelberg
Gedenktafeln, die es in der Stadt am Neckar noch nicht gibt

aiJ ?3" einmal durch die schöne , alte Stadt Konstanz
tflf jk ®

,
“ r sicherlich von der Fülle der Gedenktafeln über-

. " ie einem alle drei Schritte entgegenleuchten , an -
W- ir

®on öer Gaststätte des Johannes Hus , dem
b

" ^ "^ rghaus u. a. bis zu den Stammsitzen aller denk-
^

* lrtrizierfam»lien. Heidelberg hat sicher eine noch
^

wegtere und interessantere Geschichte hinter sich, ist
SW -t

”
, * * sparsamer, auch wohl geschmackvoller in seiner

ln* e u#8 öer Denkwürdigkeiten gewesen . Aber es gibt
^

' ° Manche Häuser und Stellen in Alt- Heidelberg , die
verdienten, eine Gedenktafel zu tragen.
Hierbei denken wir gleich an unser Rathaus , deffen

' "" 'veskflügel auf den Grundmauern des alten Gast -
m pseb ,r3um Hirschen" steht, in dem so oft G ö tz von" lichingen und andere Ritter des Pfälzer Dienst,

o Lehn- AdelS abstiegen . Es war der Treff- und Sam -
.

" Punkt der Ritter , Bischöfe und Gesandten, Goethe hat
kÜr w / Einem „Goetz" verewigt. Im Rathaus selbst hat

,
" ^ ilosoph Ludwig Feuerbach gegen die Mitte des vo-

Uni
" Jahrhunderts seine Vorlesungen gehalten, da die

«iversität ihn als Gastredner nicht aufnehmen wollte .
^ Eaenüber dem Rathause, im „Prinzen Karl ", wohnten
. ' Es " on Eichendorff und so manch anderer Dich-
. ' / »^ r stieg BiSmarck ab , aber auch sonst manch
brr *

1 lvie die berühmte Tänzerin Lola Montez,
Etwegeu i« Bayern 1848 beinahe eine Revolution

rgeu de« König auSgebrochen wäre.
„

« Ed-» wir nun durch die Hauptstraße dem Universi-
bet > entgegen , so kommen wir am Lenauhause vor-
aal- früheren Gasthause „zum König von Portu -
a . ' "Essen einstiger Wirt zur Zeit vor der Zerstörung
, b-v/pErgS, als Abgesandter der von den Einäscherungs-
SB»Vr s

eB Franzosen bedrohten Heidelberger nach
sti, ^ES zur Liselotte reiste, — leider vergeblich . Hier
ft&*

8eÄ 1768 Leopold Mozart mit seinen beiden mustkali -
k̂ Eh Wunderkindern ab , mit Wolfgang Amadeus und

Schwesterchen Nannerl ; 1793 stieg bann hier
et hx »h . Lasten wir die Gedenktafeln Robert Schu-

^ »NS und Nikolaus L e u a u S ( 1829—80 und 1832)
tom

^ ESen und gehen weiter in der Hauptstraße, so
aith ® ‘r an das Haus , in dem Achim von Arnim

» lemens Brentano dichtend und sammelnd an
i® Knaben Wunderhorn" lebten.
Dies war aber nicht ihr einziger Aufenthalt. Seit 1896

x Re im Hause am Bremeneck beheimatet, bas spä -
^ **a® HauS der Teutonen wurde. Dies ihr erstes
s^ ?Etier laben sie sehr originell in ihren Briefen be-
H

'
fden. Der Name Bremeneck hat nichts mit der

t^ h' Estadt zu tun , sondern ist vor Psriemeneck abzulei-
hatt . Eckgärtlein, in dem Pfriemen wuchsen. Hier
wev Einst der Garten der Clara Dettin gestanden . Bre -
z—

"Eck gehörte früher zum „Faulen Pelz"
, weswegen

di -c Evste Heidelberger Heim der Wunderhornsammler
' En Namen trug.

v» rk^ " wenden wir uns wieder am Hexenturm
könn ' ®en nut eine traurige Gedenktafel hätte zieren

EN , bevor er zum Helbenmal der gefallenen Dozen -
Qj t

HJtö Studenten erhoben wurde, vorbei auch an dem
^

" Haus der Wrede , denen der bayrische Feldmarschall
j e

" "on Wrede entstammte , zur Marstallstraße, bei
Hau «

^ nmündung zum Universitätsplatz rechts ( jetzt
ber„« .^ vchenburger ) einst das Gasthaus „zum Karls -

pand, links das Stammhaus des Verlags und der
1gg? d° nblung Moor , in der „Des Knaben Wunderhorn"

" schien ; der Lesesaal Moors war damals der
fceih ri "nd literarische Mittelpunkt des romantischen
t, , Elberg . Im „Karlsberg " stiegen ab : die beiden Dich¬
te Siegel , mit ihnen die erste französische Schriststel -

die ein größeres Werk über Deutschland schrieb ,

Frau von Stael , der italienische Historiker Simonde
von Sismondi , Ludwig Spohr , der größte deutsche Gei¬
ger seiner Zeit u . a . Einige Schritt weiter im „Prinzen
Max" wurde in der ganzen ersten Hälfte des 19. Jahr¬
hunderts Theater gespielt , bis 1883 unser Stadttheater
erbaut wurde. Hier war auch der Konzertsaal der Stabt .
Im „Prinzen Max" stiegen u . a . Schlegel , im „Golde¬
nen Hecht " der Komponist Vogler, Frau von Krüdener,
Frau Rat Goethe , die Mutter unseres Dichters, ab .

Die alten Heidelberger Gasthäuser haben
zweifellos mehr interestante Gäste in ihren Mauern ge¬
sehen, als so manche größere Häuser in den Riesen-

Oie Bluttat
Freiburg i . BrSg ., 2. März . Zu der schrecklichen Un¬

tat in Freiburg erfahren wir noch folgende Einzel¬
heiten : Der Vorort Haslach war am Samstagabend der
Schauplatz einer schrecklichen Bluttat , der drei Kinder
zum Opfer fielen. Der 34jährige Wirt des Gasthauses
„Vier Jahreszeiten " Wilhelm Melcher hat in den späten
Abendstunden seinen drei Kindern, die bereits schliefen,
mit einem Messer den Hals durchschnitten . Die
gereizte Stimmung des Mannes ließ die Frau
nichts gutes ahnen und bat einige Gäste , sie in
die in einem Seitenbau befindliche Wohnung zu
begleiten . Aus dem Wege dorthin kam ihnen Mel¬
cher , mit einem Messer in der Hand , entgegen — die
Tat war bereits geschehen .

Der unmenschliche Vater und Mörder seiner 3 Kinder
mußte bereits vor einigen Jahren längere Zeit in
einer Nervenklinik verbringen , nachdem er zu¬
vor seine Wirtschaft demoliert hatte. Melcher trachtete
ohne Zweifel auch seiner Frau nach dem Leben , die nur
dadurch gerettet wurde, baß beherzte Männer den Wüte¬
rich schließlich überwältigten . In diesem Handgemenge
erhielt der Freiburger SS -Oberscharführer Wilhelm
Blum einen Stich in den Oberschenkel . Der

Oer „Mathaisemarkt" in Schriesheim
** Schriesheim (bei Heidelberg) , 2. März . Der dies¬

jährige Mathaisenmarkt erfreute sich eines starken Be¬
suches und war vom schönsten Wetter begünstigt. Bür¬
germeister Urban konnte am Mittag auf dem Schul¬
hofe den Schirmherr » Ministerpräsidenten Walter
Köhler begrüßen, der in einer Ansprache auf die Er¬
folge der nationalsozialistischen Regierung hinwies und
ebenso auf die Bedeutung der Erzeugungs¬
schlacht . Der darin verankerte Wille zur Mitarbeit
am deutschen Wiederaufbau wurde durch die mit unse¬
rem V o l k s f e st verbundene landwirtschaftliche und
gewerbliche Ausstellung deutlich unterstrichen.

*

V Kappel (bei Freiburg ) , 2. März . (Am Schalt -
tag 80jährig . ) In geistiger und körperlicher Frische
konnte Fräulein Rosa Krämer ihr 89 . Lebensjahr voll¬
enden . Kalendermäßig hat sie erst 19 Mal ihren Ge¬
burtstag gefeiert, da sie am 29. Februar ' 1856, also an
einem Schalttag, geboren wurde.

städten . Außer den genannten waren noch Lessing hier,
seine Braut Eva König , früher der bedeutende franzö¬
sische Schriftsteller Montesquieu , unser Dichter
Opitz , der sich um die Behandlung der deutschen Mut¬
tersprache so verdient machte, Matthison , der Dichter
der „Adelaide "

, die Beethoven vertonte, u . a . 1819 war
die Witwe Friedrich von Schillers mit ihrem Sohne
Ernst hier. August von Goethe , der Sohn des Dichters,
hatte seine Studentenbude in der Hauptstraße, im drit¬
ten Hause hinter dem Karlsplatz, auf der Seite zur Her¬
renmühle hin . Die Herrenmühle selbst ist denkwürdig
als das älteste Industrieunternehmen ganz Badens . In
der Lauerstr. 8 starb 1888 der Beethovenbiograph und
Wagnerkämpfer Ludwig Nohl. Prinz Eugen und
sein junger Bewunderer , der spätere Friedrich der
Große , weilten ebenfalls in unseren Mauern , doch ist
es schwierig, ihre Absteigequartiere eindeutig festzustcllen,
wie bei so manch anderem denkwürdigen Gast Alt -Hei¬
delbergs.

in Freiburg
verletzte Oberscharführer wurde sofort in die Klinik
überführt , aus der er im Laufe des Sonntags in seine
Wohnung gebracht werden konnte .

Melcher soll , als ihm die Frau und einige Gäste auf
dem Wege zur Wohnung begegneten , geäußert haben :
„Ich h abe si e alle getötet ."

In seiner Hand hatte er ein großes Tranchier¬
messer . Während man dabei war , den Mörder zu
bändigen, und der Polizei zu übergeben, machte das
Dienstmädchen in der Wohnung die entsetzliche Ent¬
deckung , baß alle drei Kinder in ihrem Blute lagen. Das
älteste 6jährige Kind fand man am Boden liegend ,
woraus man schließt, daß es mit den letzten Kräften
um sein Leben gekämpft hat. Die beiden anderen Kin¬
der lagen im Bett . Bis jetzt hat Melcher keine Erklä¬
rung für seine grausige Tat gegeben , die drei unschuldi¬
gen Kindern das Leben kostete . Die armen Geschöpfe
besuchten alle den Kindergarten in Haslach , sie werden
als sehr brav geschildert.

Der Bevölkerung des Vororts hat sich eine große
Erregung bemächtigt . Der Tod der drei unschuldi¬
gen Kinder wird aufs tiefste bedauert. Die Wirtschaft
zu den „Vier Jahreszeiten " wurde sofort geschlossen .

Anwesen burch Feuer zerstöri
* Bad Dürrheim , 2. März . Am Samstag früh brach

in dem Wohn - und Oekonomiegebäude des Landwirts
Josef Strohm Feuer aus , das sich so rasch ausbreitete ,
daß aus der im ersten Stock gelegenen Wohnung nichts
mehr gerettet werden konnte und die Bewohner nur ihr
nacktes Leben in Sicherheit bringen, konnten. Dem ra¬
schen Zugreisen der Feuerwehr ist es zu verdanken, daß
das Haus zwar nicht ganz niederbrannte , doch hat auch
der noch gerettete Teil durch Feuer und Wasser sehr ge¬
litten.

Tot aufgefunden
Freiburg i . Br . , 2. März . In der Frühe des Sonn¬

tags wurde in Ebringen der Kaufmann Otto S i n n -
Huber aus Freiburg i . Br . in einem Wassergraben tot
aufgefunden. Vermutlich hat Sinnhuber , der sich mit
seinem Fahrrad auf dem Wege nach Freiburg befand ,
einen Schwächeanfall erlitten und ist vom Rad gestürzt .
Der Verunglückte war, Führer des Sturmbanns 8/118 in
Freiburg .

Scheibenschlagen im Markgräflerland
* Lörrach , 2 . März . Ter schöne , von unseren aleman¬

nischen Vorfahren überlieferte Brauch des Scheiben¬
schlagens , wie es besonders im Markgräflerland in
jedem Jahr mit großem Eifer von der Jugend gepflegt
wird, hatte auch in diesem Jahr wieder alt und jung
in seinen Bann gezogen . Seit Wochen schon hatten die
Jungens und Mädels das Brennmaterial durch Samm¬
lung von Haus zu Haus herbeigeschafft und hoch türmten
sich die Holz - und Reisigstöße für das große Fastnachts¬
feuer am Sonntagabend . Als die Dunkelheit hereinbrach
zogen in Lörrach die scheibenschlagenden Jungen mit dem
Lied „O Deutschland hoch in Ehren" auf den Hünerberg
und bald prasselte das Feuer zum Nachthimmel empor,
während die von geschickter Hand geschlagenen glühenden
Scheiben im hohen Bogen zu Tal gingen.

Auch auf den benachbarten Höhen leuchteten die Flam¬
menzeichen , sowie von den Bergeshöhen der benachbarten
Schweiz und des Elsaß und kündeten , baß auch dort ein
Volk lebt , das uns blutverwandt ist und nun seine leuch¬
tenden Grüße über den Rhein überall hinsendet , wo ale¬
mannisches Land ist .

In Lörrach zog, nachdem bas Feuer heruntergebrannt
war , die Jugend mit Fackeln und Lampions herunter
zur Stadt , wo auf dem Kasernenplatz nochmals bei Lie¬
dern und Musikstücken der Kreiskapelle in einer Ansprache
die Bedeutung des alten Brauches für unser Volkstum
gewürdigt wurde.

Versammlung des graphischen Gewerbes
— Mannheim , 2. März . Der unter dem Vorsitz von

Emil E. Krug stehende Bezirksverein der Deutschen
Buchdrucker Mannheim - Ludwigshasen, hatte für den
Samstag abend seine Mitglieder und die am graphischen
Gowerbe interessierten Kreise und Behörden in die
„Harmonie" eingeladen, um von dem Direktor des Be¬
rechnungsamtes des Deutschen Buchdruckervereins, Bar¬
tos ch - Berlin , ausführlich Bericht über die Notwendig¬
keit der aus der Notlage des Druckgewerbes sich erge¬
benden gesetzgeberischen Maßnahmen zur Schaffung einer
Ordnung im graphischen Gewerbe und deren Aus¬
wirkungen auf das gesamte Druckgewerbe , sowie auf die
Drucksachenvcrbraucher zu hören. Direktor Bartosch
gab einleitend einen umfassenden statistischen Ueberblick
über die geschäftliche Lage im Buchdruckgewerbe .

Nachdem Direktor Bartosch sich noch mit technischen
Einzelheiten der „Ogra " befaßt hatte, ging er zum
Schluß auf die technischen Fragen der Marktordnung ein .

Zum Schluß faßte der Redner seine Ausführungen
nochmals dahingehend zusammen , daß es nur unter tat¬
kräftiger Mitarbeit der 14 999 Betriebe gelingen werde ,
die verantwortungsvollen Aufgaben der „Ogra " mit dem
Ziel zu lösen : Gesundung des Buchdrucker¬
berufes .

*
% Haßmersheim ( Bei Mosbach ) , 2. März . (M i tz -

glückter U e b e r f a l I . ) Der Postschaffner Alois
Schreck wurde morgens nach Abfertigung des Zuges
von zwei jungen Burschen überfallen und zu berauben
versucht . Der Beamte, der einen Schlag auf den Kopf
erhielt , setzte sich kräftig zur Wehr, so daß es die Gauner
vorzogen, die Flucht zu ergreifen.

— Schutterwald, 2 . März . ( T ö d l i ch e r U n f a l l . ) Auf
dem Wege zur Kirche tödlich verunglückt ist am Sonntag¬
vormittag der 89 Jahre alte Georg Wälde. Ter Greis ,
der auf der linken Straßenseite ging , wollte dem entgegen¬
kommenden Kraftwagen eines Architekten von Schutter¬
wald ausweichcn , wurde aber erfaßt und auf den Kühler
geschleudert . Der alte Mann erlitt schwere Verletzungen
und einen Riß der Leber . Er starb zwei Stunden später.

— Blnmbcrg , 2 . März . ( Ehrenpatenschaft des
Führers . ) Der Führer und Reichskanzler Adolf
Hitler hat für das 19 . Kind der Bauernfamilie Ge¬
bart die Ehrenpatenschaft übernommen und ein Geld¬
geschenk überweisen lassen.

Tlur in weichem Nasser schäumen
Waschmittel tutd Leise /

Verrühren Ae öeshalb jeöesmal etwa 15 Minuten
vor öereitung öer Waschlauge einige tzanövoll
Henko öleich öoüa im Wasser. Henko macht
hartes Wasser weich und waschbereit /
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Ein Mädchen Kommt nach Lause
„Sind wir bald in Angerburg ?" frage das junge

Mädchen .
Der Herr gegenüber sah umständlich auf seine Uhr,

denn er war tief in Pelze verpackt, das Abteil war nicht
geheizt,- denn es war das Jahr nach dem Kriege. „In
zehn Minuten ", sagte er und fügte hinzu, „Sie sind
wohl sehr ungeduldig, hinzukommen , wie ?"

»Ach", sagte das junge Mädchen lebhaft, „natürlich,
ich war ja den ganzen Krieg über fort . Ich war in Eng.
land interniert ."

„Nein, so was"
, sagte die Gattin des Herrn erstaunt,

„erzählen Sie doch mal. Wohnten Sie in England ?"
„Ich war deutsche Lehrerin in Swakopmund"

, ant¬
wortete das Mädchen , „und bann wurden wir auf Schif¬
fen nach England gebracht und ich war vier Jahre in
Gefangenschaft . Mein Vater ahnt gar nicht, daß ich schon
heute heimkomme ."

Sie hielten in Angerburg . Aber das junge Mädchen
stieg nicht aus . „Ich fahre noch weiter" , sagte sie. Aus
dem andern Gleis stand ebenfalls ein Zug und stieß
dicke, schwarze Dampfwolken in die Luft . Er setzte sich
in Bewegung und glitt in die endlose, weihe Schneeland¬
schaft hinaus .

„Wo fahren Sie denn hin, wenn man fragen bars ?"
fragte der Herr . Das Mädchen nannte eine Station .

„Um Gotteswillen"
, rief der Herr aufgeregt, ,cha hät¬

ten Sie ja hier umsteigen müssen, der Zug da gegenüber
nach K ."

Das Mädchen war blaß auf seinen Platz zurückgesun¬
ken . Der Zug ruckte an. Die Schaffnerin in dunklen
Pumphosen und Uniformrock öffnete die Tür von außen
und stieg ein . Das Mädchen reichte ihr die Fahrkarte
und sagte tonlos : „Ich bin falsch gefahren, wie komme
ich heute noch nach K . ? "

Die Frau in der Uniform schüttelte den Kopf . „Der
nächste Zug geht morgen früh"

, sagte sie . „Sie müssen
auf der nächsten Station aussteigen und nach Angerburg
zurückfahren .

"
Das Mädchen saß ganz gebrochen da . „Aber ich will

aus jeden Fall heute nach Hause "
, sagte sie . „Ich habe zu

lange gewartet". Ihre Stimme zitterte von Tränen .
Dann sagte sie nichts mehr.

Sie schwieg bis zur nächsten Station , dann machte sie
sich zum Aussteigen bereit.

„Was werden Sie nun tun ?" fragte der Herr.
„Ich werde zu Fuß gehen"

, sagte das Mädchen . Der
Herr machte eine entsetzte Bewegung. „Es sind dreißig
Kilometer, bei diesem Schnee ! Das ist unmöglich !"

Sie war schon ausgestiegen. Ein Papptäfclchen lag
am Boden, es war von ihrem Koffer abgerissen . Der
Herr hob es aus , als sich der Zug wieder in Bewegung
setzte. „Alberta Krüger"

, las er . „Das sind doch die Krü¬
gers aus K ." rief seine Frau . Sie sahen aus dem Fen¬
ster. Die Station war nicht mehr zu sehen.

Der Beamte auf der Haltestelle nahm die Koffer Al¬
bertas in Verwahrung und zeigte ihr den Weg zum
Dorf . Er beschrieb ihr so gut er konnte die Straßen nach
K. Sie führten im Zickzack von Dorf zu Dorf .

Alberta schritt ordentlich aus . Sie kam in das erste
Dorf . Es trug einen polnischen Namen, den sie nicht ent¬
ziffern konnte . Die Leute sahen der Fremden im Reise¬
kleid verwundert nach. Sie ging leicht vornübergebeugt,
den Blick auf den Weg geheftet , der uneben und löchrig
war . Es hatte am Tage getaut. Jetzt gegen Abend ver.
harschte der Schnee und machte das Gehen schwierig.

Als sie durch das nächste Dorf kam herrschte schon
Dämmerung . Ganz dunkel konnte es Gott sei Dank nicht
werden, der Schnee leuchtete sehr stark. Vielleicht gab es
sogar Mondschein , vielleicht aber schneite es auch. Sie er¬
innerte sich an Schneestürme aus ihrer Kindheit, an den
seinen Schneesand , der in Wolken über Hügel und Täler
trieb, Stiemwetter , wie man es hierzulande nannte . Sie
sah noch den alten Landbriefträger Pötsch, der kaum tau¬

send Schritt von ihrem Gehöft erfroren aufgefunden
worden war.

Alberta riß sich von diesem Gedanken los und betrach¬
tete das Dorf . Jetzt war sie in die Zone des Krieges ge¬
kommen,- schwarze Hausruinen ragten aus dem Schnee ,
daneben sah man schon neue Häuser sauber ausgebaut.
Ein paarmal hatte sie auf den Feldern kolossale Löcher
gesehen, die wie kleine Täler aussahen. Das mußten
Granateinschläge sein, wie ihr jetzt bewußt wurde.

Sie ging wieder eine unendliche Strecke über weißen
Landweg und kam dann in das dritte Dorf . Bis hierher
hatte ihr der Beamte Bescheid gesagt . Sie verdoppelte
ihre Schnelligkeit und rechnete aus , baß sie jetzt mehr
als ein Drittel des Weges hinter sich hatte, aber es war
vollkommen dunkel . Sie mußte schwer atmen und das
Blut brauste ihr in den Schläfen.

Das Land rundum dehnte sich meilenweit in seiner
Schnee -Einsamkeit. Es war leicht gehügelt und man
konnte nicht weit sehen. Der Weg führte bergan und
bergab. Jedesmal hoffte Alberta ein Dorf ober wenig¬
stens ein Haus zu treffen, in dem sie Nachfragen konnte .
Aber es gab schon seit Stunden keine menschliche Ansied¬
lung mehr.

Der Weg war schwer zu erkennen, ein paarmal
gabelte er sich . Sie ging immer den breitesten und auS-
gefahrensten weiter. Sie stand auf einem Hügel still, um
sich umzusehen ^ Der Wind riß an ihren Kleidern und
schnitt ihr ins Gesicht . Ein kleiner Baum stand auf der
Anhöhe , sie lehnte sich einen Augenblick dagegen , zum er¬
stenmal ruhte sie aus , seit sie unterwegs war . Sofort
brauste das Blut ihr durch Herz , Hals und Stirn , die
Ohren klangen ihr, ein leichter Schwindel befiel sie. Sie
mußte sich an den Baum lehnen, um nicht umzufallen.
Und langsam, ganz langsam kroch eine schleichende Angst
in ihr hoch. Sie wußte eS nun ganz genau ; sie hatte sich
verlausen!

Don ?uan
Butterweck genoß den Ruf eines erfolgreichen Her-

zensbrechers. Einmal aber erlebte er einen niederschmet¬
ternden Reinfall.

Selbstbewußt und dreist sund nicht im mindesten er¬
rötend ) folgte er den Spuren einer schönen jungen Frau .
Die Unbekannte hatte ihn mehrmals sehr energisch zu¬
rückgewiesen . Aber Butterweck verließ sich auf seine Er¬
fahrung und sein Geschick.

Eines Nachmittags winkte ihm das Glück. Die junge
Frau lächelte ihn freundlich an, als er sie in dem kleinen
Park ansprach , und bat ihn, ihr zu folgen . Beglückt schritt
Butterweck neben ihr und unterhielt sie mit allerlei
Schmeicheleien . Vor einem Hause unweit deö ParkS
machte seine Begleiterin halt . „Ich wohne hier" sagte sie,
„kommen Sie nur mit !"

Butterweck trat frohlockend inS Haus . „Bitte treten
Sie hier ein !" sagte die junge Frau und öffnete eine
Tür . Butterweck trat ein und sah sich unvermutet einem
Herrn in weißem Mantel gegenüber. Die Frau begrüßte
ihn mit einem Kuß und sagte : „Das ist der Herr , von
dem ich dir erzählte.

" Dann verließ sie das Zimmer.
Verwirrt nahm Butterweck aus dem angebotenen Stuhl

Platz. Der Weismantel trat aus ihn zu . „Sie also sind der
Herr " , begann er . Butterweck wurde bleich und sagte
stockend : Hch stehe Ihnen natürlich zur Verfügung . . ."

Der andere lächelte . „Freut mich ! Ich bin froh, daß
meine Frau Sie gesunden hat. Wenn Sie wollen , kön¬
nen wir gleich beginnen!"

Jetzt führte der Weg in den Wald. Wie eine unge¬
heure Mauer erhob er sich vor ihr . Es war nicht ein klei¬
nes Gehölz ", wie es schon oftmals an der Straße ge¬
standenhatte, sondern ein unabsehbares Bollwerk riesiger
Bäume, das so weit reichte, wie ihre Augen sahen.

„Die Borkener Heide ", sagte sie mit blassen Lippen .
Jetzt wußte sie wenigstens ungefähr, wo sie war , als
Kind war sie hier einmal entlang gefahren. Sie stand
vor dem Eingang des riesigen Waldes, in besten Kronen
der Eiswind orgelte. Sie mußte auf jeden Fall umkeh¬
ren, sie war ganz vom Wege abgekommen . Der Wald
war nur der Anfang vieler Forsten, die sich ohne Ansied¬
lung meilenweit erstreckten.

Langsam kehrte sie um. Plötzlich fiel ihr ein , baß in
harten Wintern Wölfe in der Heide waren , im Kriege
waren sie, angelockt voy den Toten und Gefallenen, tief
ins Land gekommen . Sie gab sich einen Ruck und be¬
gann wieder schnell auszuschreiten. Die Furcht saß ihr
im Nacken, aber sie sah sich nicht um . Sie wollte in das
Dorf zurück, das sie verlassen hatte und dann einen an-
dern Weg nach K. suchen . Am Anfang des Weges war
es ihr vorgekommen , als ob sie schon so gut wie auf der
Freitreppe ihres Gutshauses in K. stand , und jetzt schien
es fast ausgeschlosien , baß sie je hinkäme . Sie mußte sich
mit Anstrengung ihre erwartungsvolle Freude zurück¬
rufen . Sie wollte nur noch irgendwo hin, wo es Men¬
schen gab.

Manchmal schien es Alberta , als bewegten sich Schat¬
ten von fern über das Feld auf sie zu . Sie wagte nicht
stillzustehen und richtig hinzuschauen , sie behielt immer
die Weide zur linken Hand, das war eine Art Wegweiser .
Die Zeit verrann , sie wußte nicht, ob sie eine Stunde
ober drei gegangen war , als sie plötzlich ausglitt und
fiel.

Sie rutschte ein ganzes Stück über blankes Eis , wie
eS schien . Sie raffte sich auf und stieß einen leisen Freu -

in Wten ^
Butterweck sah entsetzt das Gespenst eines Pistolen,

duells vor sich aufsteigen und schwieg ratlos .
,Hch hoffe, daß Sie Bescheid wissen !" sagte der Haus¬

herr ungeduldig. „Aber ich kann Ihnen ja nochmal er¬
klären. Meine Frau hat Ihnen doch gesagt, daß ich Ma¬
ler bin. Das Bild ist von einem Alkoholgegner-Berbanö
bestellt worden und soll zeigen , welche ungeheuereSchuld
der Säufer auf sich lädt. Auf meinem Bild wird fol¬
gendes dargestellt : Im Hintergründe , schemenhaft, der
Vater, ein verkommener, gewissenloser Säufer , und im
Vordergrund das anklagende Bild seines Sohnes , eines
Idioten ."

Butterweck schüttelte den schmerzenden Kopf . „War¬
um erzählen Sie mir das ?" fragte er.

„Aber lieber Herr !" sagte der Maler , „ich denke. Sie
wissen, worum es sich handelt. Lange suchte ich vergeblich
nach einem geeigneten Modell für den Idioten . Neli >. ch
erzählte mir meine Frau , sie hätte eines entdeckt. Und
ich muß gestehen" — der Maler schaute Butterweck scharf
und prüfend an — „dieser Ausdruck der Blödigkeit, dies
verständnislose Vorsichhinstieren , wie Sie es gerade jetzt
so unübertresslich zeigen , ist so glaubwürdig und natür¬
lich , daß ich von Ihrer Eignung für diese Rolle sest über¬
zeugt bin."

Da riß sich Butterweck zusammen , sprang auf und
stürzte aus dem Zimmer . — Für die nächste Zeit war
sein Bedarf an Damenbekanntschasten vollauf gedeckt . . . .

B . Ertram

denschrei aus . Sie war am See ! Wie eine riesige
weiße Tortenplatte lag die Fläche des ungeheuren See»
vor ihr , an desien anderem Ende das Dorf K. liege«
mußte.

Alberta wurde so munter , daß sie fast zu laufe» «**
gann . Es war schwer auf dem blanken Eis weiter
kommen , aber es war ein untrüglicher Wegweiser , lln
wenn sie nicht bis K. gelangte, so lagen doch andere Dör¬
fer am Seeufer , bas wußte sie . So bewegte sie sich 8" '*
tend , hüpfend wie ein winziges Insekt auf einem unge¬
heuren weißen Laken vorwärts .

Etwas Nasies kam ihr in die Augen, einzelne Flocken
fielen. Zuerst waren es leichte Schwärme, die an ihren
Augen vorttberwirbelten , schließlich fiel der Schnee in
dichten Streifen wie ein Vorhang . Ab und zu fuhr de
Wind hinein und verwischte diese Streifen zu Wolken,
die einen tollen Tanz um die Einsame aufführten.

„Vielleicht hält man bas nicht aus"
, dachte sie, aber

sofort verjagte sie diesen Gedanken. Soldaten im Kriege
hatten ganz andere Märsche gemacht, mit schwerem
pack, und sogar verwundet . Sie richtete sich daran auf.
Bleich kämpfte sie gegen den Schnee an , der ihr gaE
Lasten ins Gesicht schüttete. Der Landbriefträger f,el
ihr ein.

Der See nahm kein Ende. Sie merkte , daß sie am
Ende ihrer Kräfte war . Sie stolperte , fiel und bliev
einen Augenblick liegen. Nur einen ganz kleinen Augen¬
blick Ruhe dachte sie , sie merkte, wie sie der Schlaf über¬
mannte . Plötzlich kam von fern etwas wie eine feurige
Vision . Die Scheinwerfer eines Autos warfen 5" *'
Lichtstreifen über den See . Da also war die Chauffee-
Alberta raffte sich auf und begann in der Richtung de »
Hellen Scheines zu laufen . Sie klomm die Böschung de »
Sees hinauf und kam auf Sturzacker, der mit harten

> Schollen wie ein erstarrtes Meer dalag. Sie lief, strau¬
chelte und stieß sich die Füße an dem unbarmherzigen
Boden wund. Sie kam in Stachelbraht, wurde festgr-
halten , und wand sich los . Sie stolperte in die tiefen
Mulden , die sie am Tage als Granattrichter erkannt hatte
und kroch auf Händen und Füßen wieder heraus .

Das Auto war längst nicht mehr zu sehen, auch dw
Richtung war nicht mehr festzustellen , trotzdem lief
berta unentwegt weiter. Auf einmal stieß sie einen Schrei
aus , sie verlor den Boden unter den Füßen und stürzte
tief hinab in einen Graben . Besinnungslos blieb sie lie¬
gen . Sehr langsam erst kam sie zu sich und betastete die
Wand : Es mußte ein Schützengraben sein !

Die Wand war hart gefroren und steif. Sie kauerte
sich zusammen und war so müde , daß sie am liebsten ster¬
ben wollte. Aber dann kam es ihr plötzlich zur Besin¬
nung , baß sie hier einen Schritt vor der Heimat verende »
würde. Sie war nach Afrika gekommen und zurück, vier
Jahre Krieg hatten sie nicht umgebracht , es war unmög¬
lich , baß sie jetzt nachgab .

Sie richtete sich mit äußerster Anstrengung auf und
begann die Grabenwand zu erklimmen. Sie stemmte st«
mit dem Kinn und den Knien dagegen, krallte ihre Nagst
in das Erdreich und zog sich Spanne für Spanne a»S
dem Graben .

Zehn Meter vor ihr war die Chaussee . Sie krom
darauf zu und sank in Ohnmacht .

Alberta wachte davon auf, daß jemand ihren Name »
rief und sie aufhob. Sie schlug die Augen auf und fand
sich an der Brust ihres Vaters liegen. Er bettete sie <*«*
einen Schlitten . Männer mit Fackeln standen herum, st^
erkannte Leute von ihrem Hofe.

Der Schneesturm hatte aufgehört. Etwas Heißes stel
auf ihr Gesicht. Sie merkte auf einmal , daß der Batet
weinte. Sie wollte etwas sagen .

„Alberta " sagte er immer wieder.
„Wie hast du mich gefunden? " fragte sie.
„Es hat jemand telephoniert"

, sagte er, „Leute ,
mit dir im Zuge waren . Ach, Alberta , baß ich dich ge¬
funden habe ."

Der alte Mann saß erschüttert neben ihr bis öie
Dächer des Gutshofes unter den Bäumen auftanchte »-

„Endlich zu Hause "
, sagte Alberta selig lächelnd und

ließ sich auf den Armen des Vaters hineintragen .
Marö Stahl

Hermonn Sfeqemann A^ ' ■ '■ WiiMmmn
Topprlg - t vy Deutsche VerlagS-Anstal, Stuttgart .
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Nur ihre Lippen spannten sich , um sich dann wieder

zu freieren Atemzügen zu lösen , und langsam wandte sie
den Kopf und blickte ihn an.

Er trat ein und schloß mit einer heftigen Bewegung
die Tür .

Einen Augenblick sahen sie sich stumm an, und Therese
fühlte das Herz dumpf und schmerzhaft schlagen und eine
niegekannte schmelzende Müdigkeit in allen Gliedern.

Doch als er mit einem unsicheren Lächeln näher trat
und unwillkürlich die Hände hob , als suchte er die ihren,
da kam eine letzte Welle der Kraft über sie, und sie ent-
gegnete :

„Ich soll Ihrer Mutter das Bild da bringen ."

Rasch schritt sie auf die Kommode zu . auf der sie
noch nichts hatte unterscheiden können , um blind hinzu¬
greifen, als hätte sie das Bild eines schönen Mädchens
schon dastehen sehen, noch ehe sie den Fuß über die
Schwelle gesetzt hatte.

Zwischen sie und bas Bild trat Niklas , und jetzt war
der unsichere Ausdruck geschwunden , jetzt streckte er die
Arme aus und ergriff ihre Hände und hielt sie fest, ob sie
sich auch wehrte.

Da stand sie plötzlich still und sah ihn an . Mit großen
tiefen Augen, und langsam erschien auf ihrem Gesicht
der Schatten eines unsicheren weichen Lächelns .

„Therese, so kann es nicht gehen , so kann's nicht wei¬
ter gehen "

, sprach er leise .
Und Therese antwortete , als hätten sie schon oft da¬

von gesprochen, als wäre ein stummes Zwiegespräch
zwischen ihnen hin und her gegangen in diesen Wochen,
von der ersten Stunde an :

„Ich geh ' ja im September ."
„Nein , das tust du nicht, ich laß dich einfach nicht",

stieß er leidenschaftlich hervor.
Da trotzte noch einmal ihr Wille , da kam' S in Schmer¬

zen und Zorn zum Ansbruch, und sie riß ihre Hände
auS seinen Fingern und warf sich zur Seite .

„Dazu hat niemand ein Recht. Ich mach ' mit mir ,
waS ich will. Und jetzt das Bild !"

Ehe er es hindern konnte , ergriff sie einen Photo¬
graphteständer, und das Licht fiel auf eine schöne Frau
im Ballkleid. Therese starrte auf das stolze Gesicht , und
ihr Blick lief über die entblößte Brust und die weißen
Arme, auf denen,ber Kerzenschein spielte . Fest biß sie
die Zähne aufeinander.

Da legte Niklas sacht den Arm um ihre Schultern
und flüsterte:

„Was hat dir denn die Manbowska von der Wiener
Hofoper getan, Therese? Ein anderes Bild Hab ' ich
nicht." Und als er spürte, wie ihre Schultern bebten und
die Spannung ihrer Züge und ihrer Glieder sich löst«,
umfaßte er sie mit beiden Armen und suchte ihren Mund.

Aber es war nur ein Erschlaffen gewesen . Sie gab sich
nicht. Nur war es nicht spröder Trotz und kalter Zorn ,
sondern eine wilde Leidenschaft und auch ein Gefühl der
Angst , sie möchte sich seiner nicht mehr erwehren können ,
das sie aufschreckte und ihr Kraft gab , seine Arme ab¬
zustreifen.

„Therese, wenn ich dich aber doch lieb Hab' !"
Er griff nach ihr, halb ein Flehender, halb ein Er¬

oberer.
„Niklas !"
Der Bilörahmen fiel, bas Glas splitterte und knirschte

unter ihren Sohlen , und noch einmal entglitt sie seinem
Griff und wich zurück bis in die Fensternische . Vor ihr
flackerte und tränte das Licht .

Und in diesem Augenblick fiel ihr ein , baß sie schon ein -
mal im Zimmer eines Mannes gestanden und sich hatte
verteidigen müssen gegen ihn , aber heute schlug ihr das
Herz und rauschte ihr Blut .

„Therese, sag '
, daß du 's gewußt hast, baß ich dich lieb

Hab '
," begehrte er herrisch.

„Ja , ich hab 's gewußt aber was dann?" fragte sie
tonlos.

Sie standen weit voneinander entsernt , vor dem Fen¬
ster bewegte sich der Efeu im Wind und scharrte an den
Scheiben .

„Dann liebst du mich auch", verfetzte «r hart .

„Und das ist auch alles !" entgegnete sie , und Ton und
Ausdruck waren das Theresle von einst. „Ja , nichts
weiter. Ich geb ' mich nicht und jetzt laß mich hinaus ."

Aber als wäre ihm nun eine Antwort geworben, die
er doch nicht sicher erwartet hate , lachte er im Uebermaß
seiner Erregung und rief zärtlich ihren Namen und drang
verlangend auf sie ein .

Therese fühlte, daß sie ihm erlag , wenn er sie umfaßte,
denn sie spürte mit der Schwäche auch das Verlangen
wachsen, sich halten und küssen und ins Besitzen reißen
zu lasten , und da, als er schon auf einen Schritt vor ihr
stand , da packte sie in sinnloserAngst und letztem Mädchen¬
zorn die Kerze , und der Wachsstock siel heraus und schleu .
derte im Erlöschen glühende Tropfen um sich. Sie aber
umkrampfte den schweren Leuchter und hob ihn mit wil¬
der Kraft über das Haupt, die Faust um den langen
Griff gepreßt, daß das Gewicht deS bleigesüllten FußeS
den Leuchter zu einer tödlichen Waffe machte, und schrie
mit tonloser Stimme :

„Niklas, ich schlag zu !"
Es war eine verzweifelte Energie in ihrer Stimme ,

und in ihrem Wesen, und zugleich eine Angst um den, dem
sie den Tod drohte, wenn der schwere Kerzenftock auf sei¬
nen Scheitel tras.

Er warf sich zurück. Das Licht war erloschen, aber ein
unsichtbarer Mond erhellte den Garten und tastete am
Fenster hin . Die Gestalt des Mädchens mit dem erho¬
benen Arm zeichnete sich schwarz ab im blasten Wider¬
schein .

Eine Klingel schrillte irgendwo in den Korridoren.
Langsam ging Niklas zur Tür .

Als er sie öffnete , stellte Therese den Leuchter wieder
hin , und er wich stumm beiseite , um ihr den Weg freizu¬
geben .

Es ist kein Wort mehr zwischen ihnen gefallen .
„Sagen Sie Frau Markwalder , ich hätte nichts gefun¬

den"
, gebot Therese einem Zimmermädchen und begab

sich an ihre Arbeit.
Tage verstrichen , sie fanden den Weg nicht zueinander.

Es war der letzte Monat der Hochsaison, und Therese
dankte der Arbeit, die in wildem Wirbel das Letzte aus
ihr herausholte , so daß sie zu Tode matt und doch nicht
müd genug in traumlosem Schlaf ihre Nächte verbrachte .
Und jedesmal stieß sie mit einem bewußten Trotz den
Riegel vor die Tür , den sie so lange nur mechanisch vor¬
gelegt hatte.

Dann nahte langsam der September, und sie packte
ihren Koffer . Stück um Stück wandelte hinein, auch die
Erdkugel Jakob Tremels .

Niklas Markwalder hatte keiyen Versuch gemacht, sie
zu halten, und der Vater sah sie mit einem gewisten Ge¬
fühl der Erleichterung zur Reise rüste».

Ein he ' « - er Regen fuhr zu Ende des August unter dis
Kurgäste, und als er vier Tage angehalten hatte nss
der Wmd rauh über die Berge strich, der Park von Rästr
dampfte und in den Wäldern ein frühes Sterben anhod-
da begann eine Fllrcht aus Heiligenbronn, und auch
Baöhotel wurde eS still.

Es war ein schlimmer Schaden , denn neue Gäste sa» '
den den Weg^nicht mehr nach Heiligenbronn und s«"
sorgten die Lieferanten >m ihr Geld .

Therese hals noch bei dem Zusammenstellen der
lanz, und sie erschrak, als sie sah, wie gering der Gen»»
war , der übrig blieb . Das Haus war zu klein , solang
die Hochsaison dauerte, und die Kurzeit zu kurz , um 1
recht auszunützen. Und dann schalt Therese sich selbst , 5 g
sie Anteil nahm an dem Wohlergehen des Badhotö
Krantz , das sie nun für immer verließ. Im Dorf bot
sie ihr den Abschiedsgruß . Auf Wiedersehen , im ander
Jahr , Fräulein Therese "

, und sie tat nichts dagegs •
Mademoiselle de la Rcynidre hatte ihren Florentiner u
das Reifenkleid in den Schrank gehängt und \d>lw .g
einem ehemaligen Schlafrock mit Maschen vom Hal ? .
zu den Füßen «tnher . Therese brachte es nicht ii6 er
ihr zu sagen , daß sie nicht wiederkchre . Aber an der
der kranken Frau des Hauses, da ging sie still vorbei »
vermied es , mit ihr ins Gespräch zu kommen . Seit i CIt
Botengang in das Zimmer des Sohnes war etwas L ,
schen Frau Markwalder und Therese Strohecker $eitt
und auch als sich seltsamerweise in dem Befinden
Frau eine Besserung anznbahnen schien , blieb eine
liche Kälte in ihrem Verkehr. Es war , als erwart
beide den Tag der Trennung in stiller Ungeduld .

Morgen sollte Therese reisen. Es regnete. Im
über den verhängten Bergen lag ein blutiger
dort ging die Sonne im Gewölk unter . Therese dt
noch einmal hinüber . Soweit strich das Auge im
tal nicht über ebenes Land . Uebermorgen ist sie dMd je
Langsam schloß sie das Fenster und sah im Zwieliw ,
weißen Ueberzllge gespenstisch schimmern , öie den »
wie Leichentücher verhüllten.

Auf dem Flur begegnete ihr Joseph Markwalder.
kam vom Dämmerschoppen im „Lamm"

, der seit e '
Tagen , mit dem ersten Regenguß und Blätterfall , <,o-
eingesetzt hatte, und trug einen verschoffenen or-
denhut, unter dem sein feistes Gesicht merkwürdig ^
stach. Und da fand er auf einmal den Ton wieder -
er im Frühling angeschlagen hatte. f . ^„d

Er blieb stehen, hob die Hände wie verzweifet
vertrat ihr den Weg mit den Worten : per-

„Nun ist 's ' rum ! Und alles umsonst und morge
läffest du uns , Theresa, Theresina, Mädchen ohnegleitm

sFortsetzung folgt-'



V

AUS KABULS [RUHE

Lebensmittel unter der Lupe
Ein Besuch in der fiaattichen Lebensmittel- Llntersuchungsanstalt

Deutschlands älteste Technische Ho chschnle , die „Fridericiana" i« Karlsruhe, beherbergt uuter«yre» viele« technisch-wisseuschastlicheu Instituten und Laboratorie », die Weltruf genieste», auch i» einemetwas abseits der eigentlichen Hochschnlstadt gelegenen Hans ei« Institut , in dem nicht nur eine stille»der planvolle Gelehrtenarbeit au Reagenzgläser « und Mikroskope« geleistet wird, sondern das zugleich»»ch in täglicher und mühsamer Kleinarbeit Vorsorge trifft , die hygienischen Grnndbedingnn -ae » unserer Bolkseruährung z« erhalte« und darüber hinaus, Seuche und Krankheit vomBolkskörper abzuhalten .
Dieses hochwertige Institut ist die „Badische staatliche Lebensmittel - Untersuchungs »» » statt ", die wohl die älteste im Reiche ist und seit 1877 im Dienste uuserer Bolkseruährung arbeitet .

Der Lebensmittelchemiker
^ danken heraus , Mißbräuche und

ZtbJnJi *1 in her Herstellung und beim Verkauf von
tta* und Genutzmitteln, wie sie insbesondere
gen i *® 7°er Krieg allenthalben auftraten , zu beseiti -

Urbe Lebensmittelkontrolle erstmals in einem
14. Mai 1879 festgelegt . Trotz der neuen,

setz 9uli 1927 und 18. Januar 1936 erlassenen Ge -
kebr

'
s

" ^ es auch heute noch die Grundlage des Ber -
öegenstänb

Gebens - und Genußmitteln und Bedarfs -

tel-» n » „Welche Aufgaben haben die Lebensmit-
der « ^ suchungsanstalten?" beantwortete der Leiter
Prof ^»»Hichen LebenSmittel-UntersuchungSanstalt,

J '
j Gronooer , dahingehend:

?e6<>»s Grund der oben genannten Gesetze obliegt den
hensm ^ r

el-Untersuchungsanstalten die Aufgabe, Le-
»lisch- »»8 Bedarfsgegenstände einer ständigen che-
S« n«̂ ^ » logischen und mikroskopischen Untersuchung
haben . han , mit anderen Worten , diese Anstalten
bijx„^

h^ hher zu wachen, daß dem konsumierenden Pu -
untz 7 '̂ »tto der Volksgemeinschaft , nur einwandfrei«
»er di « ^ ^ nsmittel zugeführt werden und daß fer-
^ erübr

^ ^h »^isgegenstände, die mit Lebensmitteln in
sind kommen , von einwandfreier Beschaffenheit

— zum Beispiel die Thermalwasser Baden-Badens —
ebenfalls einer periodischen Kontrolle durch die staatliche
Untersuchungsanstalt Karlsruhe unterliegen . Durch diesesubtilen Untersuchungen kann das Vorkommen von Jod ,Bilchium usw . quantitativ festgestellt werden. Die Un¬
tersuchung des Weines in seinen Bestandteilen auf
etwaige Verunreinigungen und Konservierungsmittel
hat nach dem unterm 36. Juli 1930 erlassenen Weingesetz
zu erfolgen. Gebräuchliche Verfälschungen bestehen in der
unerlaubten Zuckerung , Zusatz von Wasser oder Obst¬
wein. Diese Verfälschungen können durch chemische Unter¬
suchungen festgestellt werden. Mit Weinuntersuchungen
befassen sich aber auch sehr eingehend die staatlichen
Weinkontrolleure, die der landwirtschaftlichen Versuchs¬
anstalt Augustenberg angeschloflen sind .

Wiffenschaft und Kriminaltechnik
Nicht nur der reinen Wiffenschaft, nicht nur der Ueber-

wachung unserer Volksernährung und der damit ver¬
bundenen Erhaltung unserer Volksgesundheit, dient die
Lebensmittel-Untersuchungsanstalt, auch im Dienste der
modernen Strafrechtspflege spielt die Chemie im allge¬
meinen und die LebenSmittelchemie im besonderen eine
hervorragende Bedeutung und sie hat schon oft zur ra -

schen und völligen Aufklärung eines schweren Verbre¬
chens verholfen. Hier bedient sich die Untersuchungsan¬
stalt in viel geringerem Maße der physikalischen Metho¬
den als der rein chemischen .

In unseren Tagen spielt z. B . der Nachweis von A l-
kohol im Blut eine wichtige Nolle . Kraftwagenfüh¬
rer können infolge größeren AlkoholgenuffeS schwere Un¬
glücksfälle verschuldet haben. Man ist nun in der Lage,mit feinen optischen Apparaten 0,1—0,2 Gramm Alkohol
in einem Liter Blut quantitativ zu bestimmen . Untersu¬
chungen von Blut und Blutarten in Rucksäcken von Wil¬
derern kommen des öfteren vor. Prof . Gronover erzählte,
baß erst vor wenigen Tagen auf Grund des Uhlenhut-
schen Verfahrens in einem kriminellen Falle Hasenblui
mit Bestimmtheit nachgewiesen werden konnte, was sehr
wichtig war , da nach Angaben des Beschuldigten es sich
um Kaninchenblut handeln sollte.

Eine große Rolle spielen die verschiedenen
Gifte» in Speise«, Getränken »der in Leichenteile«.

Da es sich in den meisten Fällen nur um sehr geringe
Mengen handelt, so gehört eine große Erfahrung dazu,
diese Stoffe aus den Objekten zu isolieren und so zu
reinigen , daß auf Grund einer chemischen und physikali¬
schen Untersuchung Gift einwandfrei nachgewiesen wer¬
den kann . Hierzu werden subtile Mikrosublimationen,
Destillationen und Mikroapparate verwandt.

Ein wiederholt mit Hilfe der gerichtlichen Chemie auf¬
geklärten Feld ist das der Brandstiftungen , da bisweilen
hierzu in verbrecherischer Absicht benützte Stoffe in klei¬
neren Ueberresten nur durch den Chemiker nach Art und
Zugehörigkeit erkannt werden können . Hierbei spielt wie
bei der Aufklärung von Einbrüchen die Photographie
verbunden mit der Mikrophotographie eine ganz bedeu-
tende Rolle. Sie bient auch zugleich zur Untersuchung von
Schriftfälschungen und ähnlich gelagerten Delikten. Auf
dem Gebiete des Heilmittelschwindels werden für die
Gesundheitsämter auf Grund abgegebener Gutachten
Heilmittel untersucht , die vielfach nicht im freien Ber¬
kehr gehandelt werden dürfen und die stark wirkende
Arzneimittel enthalten .

de« no
^Ebensmittel, die vom Ausland eingeführt wer-

sich
'
hgJ *. *• B. Fleisch , Fett und Weine , müssen

^ dtllck-
^^ » ^ ittel-chemischen und zum Teil auch der

A.. » UIT & O'nwtrnTT *» f»n1,110 tierärztlichen Kontrolle unterwerfen .
Heberwachung von LebensmittelherstellungS-

Unt .. / ^ gehört mit zu den wichtigsten Ausgaben der» chungbümter .
emetn

a »muh durch die verschiedenen Räumlichkeiten
»Dljj erklärt Pros . Dr . Gronover , daß dieser

z , Ueberwachung der Lebensmittel obliegt, daß
h» d.

^ebensmittelpolizei ausübende Kontrollorgane
" beiten nach den Richtlinien des Untersuchungs-

”°8 nur beratend und untersuchend sich betätigt,
freit rr

C
.

*er Polizei und der Gendarmerie haben sich in
Njch^ ^ ersuchungsanstalten einer Ausbildung nach dieser

®» unterziehen. Liegen besonders wichtige Aus-
Ch^ .f

0ot' werden Beamte der Anstalt selbst , also
»j

et und insbesondere LebenSmittelchemiker , mit
^»Ntrna ê *ot fl »tten zusammen eine in Frage kommende

Ut vornehmen.
B , r,

»» Lebensmittel ober Bedarfsgegenstände wegen
dersxir

" '
! ch u n g ober wegen irreführender Bezeichnung

'»erde* \ ^ ens der Untersuchungsanstalten beanstandet
den ^ »nen letztere , je nach Lage der Verhältnisse,
»»Na V?»ns8ssigen Behörden ein einstweilige Verwar -

Sß: ??r Betreffenden empsehlen .
ttuftr ^ erleichtern schon einfache, von den damit be-
^ vti»K, I" Beamten, die in jeglichem Falle Ausweis,
SefSfif ir ' Siegellack, Amtssiegel und Aufbewahrungs-

1 sich haben , um an Ort und Stelle nach freiem
vghr

» E» geeignetes Probematerial entnehmen und ver-» in können , vorgenommene Proben wesentlich den

^ Gang der Untersuchung
sedoch nicht der Fall sein kann , werden die

°»stalt êne» Proben an die staatliche UntersuchungS -
re« z,^ ^schickt. Hierbei ist die größte Sorgfalt zu wah-
Sehal? "» es ist z. B . wegen der Feststellung des Wasser-
papi,/ ^ » et Butter nicht gleichgültig , ob sie in ZeitungS-
oder ^ »»' ickelt oder in einer GlaSbüchse versandt wird,
läng ». B . Gewürze in ungenügender Umschließung
»»tert« ^ . it dem Zutritt der Luft auSgeseht sind, ehe sie
solch- ^ werden . Ebensolche Sorgsalt beanspruchen auch

Jur die sich beim Aufbewahren entmischen.
Uyz . " ressant ist es auch zu erfahren, daß die gerade bei“ *iad en stark austretenden Mineralwässer ,

Genossenschaften und Handwerk
Kameradschaftsabendder Führer des Handwerksund der Genossenschaften

Der LanbeShandwerksmeister und die LandeSgewcrbe -
bank für Südwestdeutschland A .- G . hatten für Samstag¬
abend zu einem Kameradschaftsabend im festlich geschmück¬
ten Kleinen Saal der Städtischen Festhalle eingelaben.
Dieser Einladung waren die Führer des Handwerks und
der Genossenschaften in großer Zahl gefolgt . Unter den
zahlreichen Ehrengästen befand sich auch der badische
Ministerpräsident und Wirtschastsminister Walter Köhler.

Nach dem einleitenden Badenweilcr - Marsch , vorgetra¬
gen von einem aus Musikern der Landespolizei und
freien Berufsmusikern unter Stabführung von Konzert¬
meister Polenski zusammengesetzten Streichorchester , er¬
griff in Vertretung des erkrankten Landeshandwerks¬
meisters Näher der stellvertretende Landeshandmerks¬
meister Robert Roth , MdR , bas Wort zur Begrttßungs -
ansprache , in der er insbesondere auf die hervorragenden
Verdienste des Ministerpräsidenten um das badische
Handwerk verwies . Im weiteren Verlauf seiner An¬
sprache betonte der Redner die engen Beziehungen zwi¬
schen Genossenschaften und Handwerk und sprach die Hoff¬
nung aus . daß sich diese Beziehungen weiter vertiefen
mögen .

An Stelle des am Erscheinen verhinderten Reichshanb-
werkSmeisters Schmidt sprach
Reichsinuungsmeifter Direktor Feuervaum -Dortmunb ,

der zunächst die Grüße des Reichshandwerksmei¬
sters überbrachte und dann den ständischen Aufbau des
deutschen Handwerks nach der Machtübernahme durch den
Nationalsozialismus schilderte . Entsprechend dem Willen
deS Führers habe der Reichshandwerksmeister damals
die Arbeitsbeschaffung für und mit dem Handwerk auf
seine Fahne geschrieben . Die Durchführung dieser Ar¬
beitsbeschaffung und all der anderen Ideen sei aber nur
durch die Opferwilligkett des Handwerks möglich gewesen
und sei auch weiterhin nur durch engste Gemeinschafts¬
arbeit möglich. Der Redner kam sodann auf die verschie¬
denen Einrichtungen zu sprechen, die der Reichshand¬
werksmeister zum Schutze und zum Nutzen des Hand¬
werks errichtet hat. Alle diese Einrichtungen seien aber
nur Behelfsmittel , Diener am Handwerk und damit Die¬
ner an Volk und Vaterland . Unbedingte Notwendigkeit
bleibe weiterhin die tätige Mithilfe des Hand¬

werks , damit ein neues deutsches Vaterland , ein neues
gesundes aber auch ehrbares Handwerk erwachse.

Sodann ergriff
Direktor Häudel-KarlSruhe

das Wort zu einem Vortrag über die Zusammenarbeit
zwischen Genossenschaften und Handwerk. Das gewerbliche
Genossenschaftswesen , so betonte der Redner , habe im
Gegensatz zur Landwirtschaft beim Handwerk noch nicht
die Ausbreitung gefunden , die seiner Bedeutung zu¬
komme. In Baben sei z . B . nur jeder 3. Handwerker Mit¬
glied einer Genossenschaftsbank . An Hand eines umfang,
reichen Zahlenmaterials schilderte der Redner die Be¬
deutung der Genossenschaftsbanken . Eine engere Zusam¬
menarbeit zwischen Genossenschaften und Handwerk her¬
zustellen sei der eigentliche Hauptzweck dieses Kamerad-
schaftsabends . Zum Schluß sprach Direktor Händel den
Wunsch aus , baß in den kommenden Jahren und Jahr¬
zehnten der Gedanke der unzertrennlichen Zusammenge-
Hörigkeit zwischen Handwerk und Genossenschaften immer
weitere Kreise ziehen möge zum Wohle unseres beut -
schen Volkes.

Schließlich sprach noch
Dr . Schild-Berlin

über die Gemeinschaftsarbeit zwischen der ..Treubau "
und den gewerblichen Kreditgenossenschaften auf dem Ge¬
biete der Bausinanzierung . Er stellte eine reichsgesetz-
ltche Regelung deS Baufinanzierungswesens im Sinne
einer Baubetreuungsvorschrift in Aussicht und betonte,
die „Treubau " sei keine Bausparkasse im altüblichen
Sinne , sondern eine vom Reichshandwerksmeister ins
Leben gerufene Selbsthilfeeinrichtung des deutschen Hand¬
werks. Stellvertretender Landeshandwerksmeister Roth
bankte den Referenten für ihre Ausführungen und ge-
dachte mit dankbaren Worten des Reichshandwerksmei¬
sters, der dem deutschen Handwerk in unermüdlicher Ar-
beit diese Einrichtungen geschaffen habe .

Die Schlußworte sprach Verbandsbirektor Günther -
Rastatt , der an die Handwerker einen Appell zur Zusam¬
menarbeit mit den Genossenschaften richtete und den
offiziellen Teil deS Abends mit einem dreifachen Steg
Heil auf den Führer beendete .

Beethoven-Abend des E11y-Aey-Trios
^ tj ^ " wieder bricht angesichts der Meisterabende mit
erikh . ,

» bo8 Geständnis durch : wir haben hier etwas
ist uns die Meisterin am Bechstein, die große

*»3116 rin »»d wohl auch einzige die Klavierkunst
Äeifag , ^ rau deutschen Umkreis, welcher Lob und
Setraa-„ »»verhüllt zugetragen wird und mit Recht zu-
»m a * t .

n,eri )en darf. Heute steht Elly Ney ganz oben
m unft des Kunstschaffens , das sie mit ebenso

»e»a Versunkenheit wie mit lebensfreudigem Tem-
»" e zeitlebens zu vermitteln weiß. Diese ihre

n>it 5
“° »»fl< davon sie den Mitmenschen weiterspendet,

d» L . 'wt geschmälert , wenn man heute feststellen könnte ,
P

' " • •
ai

^ » ftVa D? öei 100 die Natur sich etwa schon verbraust und
, »eoen Rn * fw>f sTV>,,r ; f r« ,, * *,, *

„ da » L ^ schmälert , wenn man heute feststellen könnte ,
füllt bei Ney nicht mehr ganz so golden durch-
^ '»gt Al

^ kEig schmiegsam wie früher uns zu-

hat durch das Medium der Musik , leuchtet
Trist j

'
?1 »»’ so zeitloser durch, und dieser lebendige

»sit hier so krampsloS wie ein entzücktes Wesen
auch sb, .

" ®efa5ten und Abgründen, die Beethoven, aber
de« , »» d alle Großen in ihre Werke gelegt ha»
eutsess . r? " f' e einmal vom Zanbcrspiel eines Menschen
Uns

' ' und genial gelöst werden in reinen Klang und
Solrf,gesteigerten Hör-Schau.

" io - Ak Besinnung anläßlich des zweiten Beethoven-
bej rinr^ "

« vielleicht zu überschwänglich erscheinen
Gesellt» Urogramm , das noch viel Jmprovisations - und
^° t .

'? kunst, allerdings von höchster Potenz , uns
e>tt g, * die Gestaltung ! Wie trieb Beethoven hier schon
M hg«

»r 8 Thema in eigene Stilräume : wie wirb ein
anmutendeS Tema con variazioni aus dem
op. 11, von der Klavierspielerin nicht ohne

ironische Uebertrumpfung wtedergegeben, souverän neu¬
verwandelt . Auch dem G -dur -Trio op . 1, Nr . 2, fehlt noch
jene Spannung und Gegenspannung, jener Konfliktstoff ,
der dem späteren Beethoven zum eigentlichen Thema
wird : die Pathetik des menschlichen Herzens . Das largo
con espressione mit seiner wunschverworrenen Harmonik
gab darin noch daS Meiste . Es find an dieser Stelle die
beiden bedeutenden Begleiter Prof . Max Strub und
Ludwig H o e l s ch e r hervorzuheben, die gesegnete Ruhe
der Geige , die drängende Kraft des Cello , die sich dem
Klavier gegenüber zur intensiven melodischen Zweisam¬
keit binden. Das schönste und an Schwung durch die
vier Allegrosätze ausgeprägteste Werk , da8 Trio in Es -
dur , op. 77, Nr . 2, in welche « daS Klavier die motori-
schen und rhythmischen Kräfte fretwerden ließ, bildete
den Abschluß des AbendS , der ein zahlreiches Publikum
bis »um letzten Nachton und bei großer Beifallslaune
zusammenhielt. Fr .

II . Werbekonzert für häusliches Musizieren
Die Ortsmusikerschaft Karlsruhe in der

Refchsmusikerschast veranstaltete unter Leitung von
Richard S l e v o g t im Munz -Saal ihr zweites Werbe¬
konzert für häusliches Musizieren und Musikerziehung
und hat , wie der gefüllte Saal zeigte , schon ihr Stamm¬
publikum gefunden : eine feste Hörerschaft , die mit beifäl¬
ligem Interesse an dem Bilde hängt, wie es die Musik-
ausübenden des Abends boten. Denn in der Tat haben
sich die Ausführungen schon zu einem Bilde gerundet,
haben einen bestimmten hörbaren aber auch augenhaften
Eindruck hinterlassen, der jedem geistig geöffneten Zu¬

hörer genug Anregung gegeben haben muß, sich im eige¬
nen Heime zur „Recreation des Gemütes" einzeln oder
mit seinem Nachbar musikalisch auseinanderzusetzen und
den Abend auf Hausmusik abzustimmen.

Blockflöte und Cembalo, Viola gegen zwei Blockflöten ,
Cembalo und Gambe, endlich Violine, Cello und Cem¬
balo, hatten sich zur konzertlichen Gemeinschaft zusam¬
mengetan, um vom einfachsten bis zur verschlungenen
Zusammenführung ihre Spiel - und Tafelmusiken von
Bach, Händel, Wattheson, di Lasso und Couperin vorzu-
spielcn . Lotte Morlock , Lehrerin für Blockflötenspiel
am Bad . Konservatorium für Musik , führte uns an Hand
ihrer Blockflöte in den unbekümmerten Naturruf ihres
Instrumentes ein , aus welchem die Stimme des Vogels
Kuckuck in den lustigsten Augenblicken hervorzukichern
scheint. Wo die Blockflöte mit im Spiele ist , geht eine
seelenbefriedigende Wirkung aus , die uns „heimisch"
macht. Man versteht darum auch völlig , warum sie kaum
wie ein zweites an Feierabenden zum Hausinstrument
dienen kann . Rita Hirsch seid am Cembalo zeigte
uns mit Werken von Joh . Sebastian Rach ihr sehr be¬
achtliches Können. Neben der technischen Fertigkeit wäre
auch die geistvolle Aufdeckung des eigenartigen metallisch
glitzernden Cembaloklanges zu erwähnen. Die Sonate
für Cembalo und Viola zum Schluß, bei welcher Kon¬
zertmeister G N . Panzer sich wieder als routinierter
Streicher erwies , war in der gegenseitigen Durchdrin¬
gung und Durchtönung mit bas Schönste des Abends.
Auch das Couperin-Konzert, in welchem die bekannte
Violoncellistin Herta PeterS - Vollmair mitspielte,

l gab Anregung und Aufschwung , Musik zu hören und auS -
zuüben unter Leitung vorgebilbeter Kräfte. Fr .

Der „Ring " im Staatstheater
In dieser Spielzeit veranstaltet das Badische Staats¬

theater eine einmalige Aufführung des geschlossenen Zyk¬lus von Richard Wagners „Ring des Nibelungen" in den
Tagen vom 21. März bis zum 8. April . Die einzelnen
Vorstellungen verteilen sich auf folgende Tage : „Das
Rheingold" am 21. Mürz , „Die Walküre" am 22. März ,
„Siegfried " am 29, März und „Götterdämmerung " am
5. April . Der gesamte Zyklus steht unter der musikalischen
Leitung von Generalmusikdirektor Joseph Keilberth. Fürdie Brünnhilde in der „Götterdämmerung " am 5. April
konnte Kammersängerin Margarethe Bäumer , die Hoch¬
dramatische der Münchener Staatsoper und des Leipziger
Opernhauses gewonnen werden, wohl die bedeutendste
Vertreterin ihres Faches . — Für den Zyklus hat die Ge¬
neraldirektion ein Sonderabonnement herausgegebcn,
dessen außerordentlich günstige Bedingungen jedem Volks¬
genossen den Besuch von Richard Wagners Kunstwerk er¬
möglichen.

E i n st e i g e n I
Noch ist bas Winterhilfswerk nicht vorüber . Ueberall

stehen noch die Mahnmale deS WHW, die zum Opfer¬
bringen auffordern , und schon erfüllt Kinderlachen und
Jubel die Karlsruher Bahnhofhalle. Hundert Karlsruher
Buben warten auf den Zug , der von Heidelberg kommt
und Kinder aus Heidelberg, Wiesloch , Pforzheim und
Breiten mitbringt . Ueberall stehen die Eltern bei ihren
Kindern und geben ihnen die letzten Mahnungen mit
auf den Weg : „Seid schön brav und folgt !" Die Buben
können es kaum erwarten bis es los geht , alle freuen
sich . Auf einmal heißt es : „Einsteigen!" Punkt 9 .35 Uhr
zieht die Maschine an und los gehts zur Erholung in
den schönen, badischen Schwarzwald.

Gewissenhafte Ausbildung !
Ostern steht vor der Tür ! Auch jetzt wieder drängt

deutsche Jugend nach Betätigung und verlangt nach Ar¬
beitsplätzen. Nur durch hervorragende Leistungen und
beste Qualitätsarbeit kann die deutsche Wirtschaft ihre
Stellung behaupten und im Ausland neue Absatzmärkte
gewinnen . Den jungen Leuten muß die Möglichkeit zu
gewissenhafter Ausbildung und sorgfältiger Schulung ge¬
geben werden, damit sie später im Leben sich bewähren
können . Ausbildung der Jugend ist Dienst am Volk !
Jeder Betriebsführer wird es deshalb als Ehrenpflicht
betrachten, junge Leute als Lehrlinge einzustellen in
einem Umfang, der eine gute Ausbildung gewährleistet!

Karlsruher polizeiberichi
Berkehrsunfälle : Auf der Kreuzung Kriegs - und

WolfartSweirerstraße stießen vorgestern gegen 12.45 Uhr
zwei Kraftradfahrer zusammen . Beide Fahrzeuge wur¬
den so stark beschädigt, daß sie abgeschleppt werben muß¬
ten. Die Kraftrabfahrer wurden nur leicht verletzt .
Nach den bisherigen Feststellungen hat der eine Kraft¬
radfahrer daS Vorfahrtsrecht des anderen nicht beachtet.

ch
Am 1. März gegen 13.30 Uhr stießen auf der Kreu¬

zung Amalien- und Hirschstraße zwei Personenkraftwa¬
gen zusammen. Hierbei erlitt eine Insassin eine Ver¬
letzung am Kopf. Im Neuen VtnzentiushauS konnte
sie nach Anlegung eines Verbandes alsbald wieder ent¬
lassen werden. Einer der Personenkraftwagen wurde so
schwer beschädigt, baß er abgeschleppt werden mußte.

*
Schnellverfahren. Zur Aburteilung im Schnellver¬

fahren wurden dem Polizeipräsidium vorgeführt : 7 Per¬
sonen wegen groben Unfugs , 2 Personen wegen Trun¬
kenheit und Ruhestörung, 8 Personen wegen Uebertre-
tung der R .Str .Verk .Orbnung , 1 weibliche Person wegen
Uebertretung des 8 861 Ziffer 6 RStr .G .B.

*
Wegen Uebertretung der ReichsstraßenverkehrSord-

nung wurden gebührenpflichtig verwarnt bezw. ange-
zetgt: vom 1.12 . März 1936 : 18 Fußgänger . 1 Fuhr -
averkslenker 66 Radfahrer , 103 Kraftfahrer .

*
Festgenommen wurde« : 3 Personen wegen Betrugs

1 Person zur Straferstehung .

Badisches StaatSiheaicr . Heute DienStag 20 Uhr wirdPaul Joseph Crcmer» Schauspiel „Richelieu" in der Inszenierungvon Hans Herbert Michel » wiederholt mit Stcsan Dahlen in derTitelrolle . — Morgen Mittwochnachmittag findet in der Staats -
iugendmiete eine Aussithrung von Mozarts „Entsiibrung au» demSerail " statt. — Abends 10 .30 Uhr erscheint » ach längerer PauseSchönthanS köstlicher alter Schwank „Der Raub der Sabinerinncn " .

Die Schauburg spielt den grosten Ufa-Tonfilm „ Der Kloster -
lägcr " des anhaltenden Ersolges wegen noch bis einschl . Donners -
tag . Eine Bcrlängcrung dariiber hinaus Ist ausgeschlossen .

Kstnstlcr Kouzert der « cscllschast Eintracht . Kommenden Mitt -
woch, 4 . März , veranstaltet die Gesellschaft Eintracht in ihremKonzcrlsaal ein Künstler-Konzert, daS in weiteren » reisen ledhasteSInteresse finden dürfte . Der Gepflogenheit der BereinS solgcndweiden bei dieser Gelegenheit verschiedene noch nicht lange inKarlsruhe ansässige Künstler zum ersten Mal « im Eintrachtsaalspielen.

kommenden Donnerstag , 5 . März , im Eolostcum , Saal 8 einenLichtbildervorirag „ Von Avusrckorden und Afrika"
, unterstützt durchSport - und Landschastsausnahmcn.

bekannte ehemalige Heldentcnor Kammersänger Emil Lang leinen«0. Geburtstag feiern . Lang wurde von sticlix Mott l «ir d >eBühne ausgcbildet , der er 30 Jahre angchörte . Seit etwa vierJahren wirkt er hier als Gcsangspädagogc und Ehormcislcr Wirwünschen dem Geburistagskindc alles Gutes
ReichSvcrband Deutscher Sportfischcr, Gau Baden . Am Samstag ,7. März , nachmittags 2.30 Ilür findet die dtessährtge Gautagung desRDDJ in Karlsruhe im Saal III der Schrempp'schen GaststättenIhren Anfang und endet, anschließend an die Tagung , mit betiereniProgramm und Tanz im großen Saale zum „ Jrtedrtchshof " . DieTagung , die ihr« besondere Note durch die Anwesenheit des Vcr-

bandssührers Liniert , Berlin , erhält , wird für alle Tagungsteil .
Nehmer «ln Tag der greude und der Belehrung sein.
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öurck
Heute Dienstag , 3 . Marz , laufen folgende Kurse: ab

20 Ubr Gvmnastik. grauen , Helmboltzstbule, Kaiserallee 6 lEing .
GraShofstr .) : ab 20.30 Ubr Gvmnastik, Miauen, Hochschul- Itadion ;
ab 20 Ubr Seibeübungen für Acltere , trauen , Gutenbergscbule,Nelkenstr. : ab 19,30 Ubr Gvmnastik, trauen , GvmnaMksibule,KriegSslr. 102 ; ab 18,30 Ubr Boren , Männer , Sportballe , Karl -
Friedrtchstratze 23 e : ab 16 Ubr in Durlach: Gvmnastik, grauen ,Gvmnasium , Schillerst! , 3 : ab 20 Uhr in Durlach : Gvmnastik.Frauen , Gvmnasium . Schillerst! , 3 : ab 20 Ubr in Durlach - Gvm-
nastik , Frauen . Hindenburgschule: ab 16 .30 Ubr in Grünwinkel :
Gymnastik, Frauen . Gasthaus zum Gugel. — Anmeldung und
Auskunft auf der Geschäftsstelle der Svortamtez der NSG .Krastdurch Freude '

, Kaiserstr, 118 <F . 7391) oder vor und nach dem
Unterricht bet den Lehrkräften.

Minltzr -Mlfswerjr des
üeul fchenVott?es1q35/36

Ortsgruppe Hochschule, « aiserftraste 41
Die Hilfsbedürsttgen der Gruppen A bis D erhalten Fische und

zwar findet die Ausgabe an folgenden Tagen statt : Gruppe Aund B : Dienstag von 10— 12 Uhr vormittags , Gruppe E : DienStaq ,von 3—5 Uhr nachmittags , Gruppe D : Mittwoch von 10—12 Uhr
vormittags .

Ortsgruppe Mühlburg II , Gcibelftr . 17/19
®tt die Hilfsbedürftigen der Gruppe A , B und D werden heute

Dienstag , den 3. März , ab 9 Uhr vorm, , Fischfilet auSgegeben.
W-HW - Ortsgruppe Durlach

Ftfchausgabe
Für di« Bedürftigen der Gruppen A , B und 6 werden am Mitt .

woch, den 4 , März , gegen Vorzeigen der AuSweiSkarte Fische ver¬
ausgabt und zwar von 8—10 Uhr vormittags im Lager der Ge¬
schäftsstelle , Adolf-Hitler - Strake 61 , Eingang Kelterstratze,

Der LrtSgruppcnbeauftragte für daS WHW: Balschbach ,

Gewinaaurzug
8 . Klasse 48 . Preuszisch - Südbeulsche v

( 272. Preuß. ) Klaffen-Lotterie
Obne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer sind »wel gleich
hohe Gewinne gesallen , und zwar se einer
aus di« Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II
13 , Fiehungstag 29 , Februar 1939
Ln der heutigen Bormittagsziehung wurden Gewinne

über 159 M , gezogen
4 Gewinne zu 10000 M , 220678 226892
4 Gewinne zu 5000 M , 226711 321169
6 Gewinne zu 3000 M , 75319 85162 300467
4 Gewinne zu 2000 M , 62165 70820

56 Gewinne zu 1000 M , 1876 40094 46404 48668
99871 113373 117944 120346 129698 167406
167843 203943 209582 215202 234530 253904
255936 279559 301743 307504 315953 316826
323596 331615 345704 350297 350463 373369
«In der heutigen Nachmiltagsziehung wurden Gewinne

über 150 SOI. gezogen
28701 110865 262807
145524 191992 317626
73893 113897 138554
17049 18155 19047

58624

12 Gewinne zu 5000 M,S01650 371330 388918
10 Gewinne zu 3000 M,360246 378350
10 Gewinne zu 2000 M.198054 239854
48 Gewinne zu 1000 M,20337 22314 27478 43398 54443 55517 _129790 144776 150177 194453 199322 202795216461 245044 253830 304398 312391 319178331238 351272

Im Gewmnrade verblieben : 2 Gewinne zu je
1000000, 2 zu je 50000, 2 zu je 30000, 6 zu
je 20000, 42 zu je 10000, 84 zu je 5001, 144
zu je 300 ). 362 zu je 2000, 1038 zu je 1000, 1792

zu je 500, 6734 zu je 800 Mk.

Ortsgruppe der NSDAP , Karlsruhe -Süd I . Heute DtenStag
ab 20 Uhr erfolgt in der Geschäftsstelle die Ausgabe der Eintopf¬
sammellisten an die Wellenleiter,

NSDAP , Ortsgruppe KarlSruhe -Bciertheim , Heute abend 20,15
Uhr findet im Gasthaus zum Löwen, Breitestr, , ein weiterer
Schulungsabend statt . Es spricht Pg , Barth über da? Thema :
„DaS Dritte Reich als Gabe und Aufgabe ' , Erscheinen der Pg ,
und Walter der Untergliederungen der NSDAP ist Pflicht ,

NSKOB . Ortsgruppe Ettlingcn . Zu der am Mittwoch, den 4,
März , abends 8 Ubr . im Gasthaus zum wilden Mann stattfinden¬
den Versammlung laden wir unsere werten Mitglieder freundl .
ein. Die AmtSwalter wollen stch um V,8 Ubr zu einer wichtigen
Besprechung pünktlich etnfindcn . Der Obmann .

Deutsches BolkSbildungSwerk im KreiSfchulungSaint, Dienstag ,
den 3 . Mär , 1936. 19,30 Ubr : Zeichen - u , MalkurS , Ort : Hebel -
Markgrafenschule, Mittwoch , den 4 . Mär , 1936 , 20,15 Ubr : Prof .
Mater : Guter Deutsch in Wort und Schrift , Ort : Wtlbelmftr , 14 .

NS -Bunb Deutscher Techniker , Kreis Karlsruhe . Am Don¬
nerstag , den 5 . Mär, , abends 20,15 Ubr , findet im GraShofbörsaal
der Technischen Hochschule , Karlsruhe , ein Lichtbildervortrag der
Dtpl, -Ing . Poftl statt, über : „ Musterbeispiele von Dauerbrüchen
und die daraus zu ziehenden Folgerungen für Konstruktion und
Betrieb . ' Die Mitglieder deS NSBDT/RTA sind zu diesem Vor¬
trag eingeladen .

Die Deutsche Lichttechnische Gesellschaft ladet die Mitglieder de?
NSBDT,NTA zu einem Vortrag am DienStag , den 3. Mär , 1936 ,
des Herrn Prof , Tr .-Jng . R , G , Weigel, Karlsruhe ein . Thema :
„Ueber die Sebfäbigkcit im Natrium und Quecksilberlicht,' Ort :
Hörsaal der Ebemisch - technifchen Instituts der Techn , Hochschule,
Karlsruhe : Zeit : 20,15 Ubr , Der KrcisamtSleiter .

NS -Frauenschaft , Ortsgruppe Durlach, Heute DtenStag , 20 Ubr
„Pflichtabend ' im Gasthaus zur Krone, Lichthtldervortrag : Frl .
Tr . Kircher .

NS -Frauenfchaft , Ortsgruppe Beiertheim , Am Mittwoch , den
4 Mär, , findet unser Pstichtabend statt. Die Sachbearbeitcrtn von
Volks- und Hauswirtschaft wird über „Wert und Verwertung
von Seefischen ' sprechen .

RS -Frauenschast, Ortsgruppe Karlsruhe Südweft I . Mittwoch,
den 4. Mär, , 20,15 Uhr : Heimabend im Nebenzimmer der
„ Wacht am Rhein ' .

Tagesanzeiger
Dienstag , 3. März 1936 :

Theater:
Badische» StaatStheatcr : 20 Uhr : Nickel '

Film
Gloria : Partei »
Kammer -Lichtspiele : Ebeftreik
Pali : Nur ein Komödiant
Rest : D' e klugen Frauen
Schauburg : Der Klostersäger
Unton - Ltchtspiele : Liebeslied
U .T . Mühlburg : Romerprest
Capitol : Der Dschungel ruft
Atlantik : EharlevS Tante
Durlach : Slala : Kirschen ln Nachbars Garten
Durlach : Markgrasentheater : Die lustigen Weiber

Konzert / ttnterhaltung
Bauer : Fr , Dolezrl und seine Solisten
Grüner Baum : Tanz
K .D .W . : Tanz
Löwenrachen: Tanz .
Muteum : Kapelle Bader
Odeon : Kapelle Richter
Psanncnftiel : VollSkavarett
Röderer : Kabarett
Roland : Kabarett
Weinbaus Just : Kabarett
Wiener Hot : Tan ,
Biumenkaftee Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlöstle Durlach : Tan ,

Sonstiges :
Lechnische Hochschule : Vortrag Pros . Dr , Weigel „ Ueber dt«

Sehsähigkett im Natrium - und Quecksilberlicht ' .

ISCHEN RHEIN . PFINZ UND AIB
NACHRICHTEN AUS K A R L S R U H E - L A N D , D U R L A C H UND BEZIRK ETTLINGEN

IW

Blick über
L . Forchheim , 2. März . (Sportrundschau.) Am Sonn¬

tag war im Fußball wieder Hochbetrieb , denn 5 Mann¬
schaften hatten Spiele ausgetragen , 4 davon varen auf
Reisen und die 1 . Mnnschaft spielte zu Hause . So war
die 1 . Elf nach Reichenbach gefahren, um gegen die dor¬
tige 1. Fußballelf ein Verbandspokalspiel auszutragen .
Unter den schwierigsten Platzverhältnissen endete das
Spiel 4 :4 und konnte dann nach Verlängerung in der
1. Minute von Forchheim , das die bessere Mannschaft
war , mit 5 :4 gewonnen werden. Forchheims 1. Jugend
bestritt das Vorspiel gegen Reichenbach 1. Jugend , das
Forchheim mit 1 :0 Toren für sich entscheiden konnte . Zu
Hause spielte Forchheims Reserve gegen Grünwinkel
1 . Mannschaft, das Spiel stand bis kurz vor Schluß
1 :1 und wurde mit dem Schlußpfiff mit 2 : 1 für Grün -
winkel entschieden. Forchheims 2. Jugend weilte in
Bruchhausen, 2. Jugend , das von Forchheim mit 2 : 1 ge¬
wonnen wurde. Forchheims Schüler weilten ebenfalls
in Bruchhausen und konnten die dortige Schülermann¬
schaft mit nicht weniger als 8 :1 schlagen.

L . Forchheim, 8 . März . (Heute Theaterabend .)
Heute abend um 8 Uhr wird die Mittelbadische Kultur¬
bühne im „Schwanensaal" ein Stelldichein geben und das
hervorragende Schauspiel „Herr Varnhusen liquidiert *
zur Aufführung bringen , ein Genuß, den sich niemand
entgehen lassen sollte.

* Hagsseld, 2 . März . (Scheue Pferde .) Am Frei¬
tagabend 8 Uhr. galoppierten 2 Pferde mit Wagen die
Hagsfelder Dorfstraße entlang . Wie sich herausstellte,
saß der Lenker des Fuhrwerks unterdessen beim Esten in
der „Krone*. Inzwischen scheuten die Pferde , die eben¬
falls gefüttert wurden , und gingen durch. Am Ortsaus -
gang stieß das führerlose Fuhrwerk bei der elektrischen
Haltestelle mit einem Taxameter zusammen . Durch den
Zusammenstoß wurde das Auto schwer beschädigt und ein
Pferd am Auge schwer verletzt .

* Hagsseld, 3. März . (Aus der Frauenschaft .)
Heute , Dienstag , abends 8 Uhr, im alten Schulhaus , Vor¬
trag von Pgn . Vernickel über „Deutscher Humor" . Alle
Frauen der Gemeinde sind eingeladen.* Hagsseld, 2. März . (Todesfall .) Am Samstag
starb im Alter von 70 Jahren der Buchdrucker Wilhelm
Meinzer , der vor 30 Jahren infolge eines Betriebsun¬
falls in seiner damaligen Arbeitsstätte zum Invaliden
wurde.

tt . Nenrent , 2 . März . (Dies und das . ) Die NS -
Volkswohlfahrt veranstaltete am Freitag im „Lamm "
einen Lichtbildervortrag über „Schadenverhütung". Im
Anschluß daran sprach der Schulungsleiter der Orts¬
gruppe Pg . F . Buchleither über das Thema „Deutsch-
bewußtsein". — (Konzert . ) Im „Feldschlößchen" fand
am Samstag ein Konzert des Gesangvereins .Sänger¬
bund " statt , das als wohlgelungen bezeichnet werden
darf. — Im Rahmen eines WHW - AbeirdS wurde am
Sonntag im „Felbschlößchen" das Volksstück „Die vier
Musketiere" mit großem Beifall wiederholt. Die Pau¬
sen füllte die SA -Kapelle mit schneidigen Märschen aus .
— ( Die Turngemeinde Neureut ) hielt im „Lö¬
wen " ihre Hauptversammlung ab. — FE . Neureut ge¬
wann gegen Eggenstein mit 2 : 1 . Hoffen wir , daß der
Verein auch am nächsten Sonntag in der Bezirks-
klaste 1 beim Rückspiel gegen Rastatt Sieger wird .

o . Blankenloch, 2. März . (Hohes Alter . ) Dieser
Tage konnte der hiesige Landwirt Johann Schorb sei
nen 74. Geburtstag feiern. Schorb hilft trotz seines
hohen Alters immer noch in der Landwirtschaft mit.

o . Blankenloch , 2. März . (Narzissen erfolg¬
reich . ) Die am Sonntag von der TAF durchgeführte
Sammlung für bas Winterhilfswerk hatte ein erfreu¬
liches Ergebnis zu verzeichnen . Die weißen Narziffen
konnten rasch abgesetzt werden und fanden überall freu¬
dige Aufnahme.

o . Blankenloch , 2 . März , (Vom Fußball . ) Der
hiesige Futzballverein trug am Sonntag in Untergrom¬
bach ein Privatspiel aus . Den Blankenlochern gelang ein
schönes Kombinationsspiel. Die vier neu in die erste
Mannschaft aufgenommenen Jugendspieler bewährten sich
aufs beste . Das Spiel hatte ein 2 :2 - Ergebnis . Auch die
zweite Mannschaft spielte unentschieden .

go . Friedrichstal , 2 . März . (Beerdigung . ) Am
Sonntag wurde unter sehr starker Anteilnahme der Be¬
völkerung die 60jährige Elise Hornung , Witwe, ihre
Tochter Paula Hengst im Alter von 32 Jahren und deren
Söhnlein - Großmutter , Mutter und Kind — zu Grabe
getragen.

go . Friebrichstal , 2. März . (Fußballsportliches )
Der hiesige FE konnte das am Sonntag ausgetragene
Verbandsspiel gegen Neuöors mit 7 : 1 gewinnen.

kttUngen Land

Mustergültige d / .-pstan-anlage
n . Reichcnbach, 2 . März . Abseits der Straße , unweit

des Sportplatzes , ist mit der Zeit nun eine Anlage er¬
standen , die sämtlichen Erfordernisten des Kleinkaliber,
sports Rechnung trägt . Frägt man nach dem Eigentümer,
so lautet die Antwort : Die Gemeinde ließ diesen Tchieß-
stand in Pslichtarbeit Herstellen. Ein netter Weg führt
zum Schützenhaus, von dem aus gleichzeitig auf 8 Schei¬
ben geschossen werden kann . An der Seite angebrachte
Tafeln zeigen dem Schützen die Entfernung des Ziele?
an . Eine Vorrichtung, die vom Stand aus mittels einem
Rad bedient werben kann , ermöglicht das Ablaffen von
gleichzeitig zwei Scheiben , so daß während dem Schießen
an allen Ständen unbehindert das Aufziehen der Schei-
ben vonstatten geht . Die Innenausstattung des Schützen¬
standes ist vorbildlich . Bänke und Tische außerhalb des
Baues laden zum Verweilen inmitten dunkler Tannen
ein und beleben das einladende Bild der Gesamtanlage.

Am Sonntag hielt aus dem Schießstand der Kysf-
häuserbund ein Schießen zugunsten des Winter¬
hilfswerkes ab . Dankbar sei damit anerkannt , daß
auch die alten Soldaten sich dadurch, wie so oft , in die
vorderste Front im Kamps gegen Hunger und Kälte ein -
reihten.

die Hardt
go . Friebrichstal , 2. März . (Todesfall .) Heute

früh starb Frau Paulina Fühler geb . Ratz im Alter von 78
Jahren . — (Hohes Alter .) Am heutigen Dienstag
kann unser ältester Bürger Wilhelm Stutz alt , Schloster ,
seinen 89. Geburtstag feiern.

o. Eggenftein, 2. März . (HI im Gelände . ) Am
Sonntag trat unsere Jugend vollzählig zum HJ - Dienst
an. Allerlei Geländespiele wurden mit Schwung und
Begeisterung durchgeführt,' dieser Dienst in der freien
Natur eines schönen Tages machte den Jungens natür¬
lich besonderen Spaß .

o. Eggenftein, 2. März . (Vom Fußball . ) Der
hiesige Fußballverein Alemannia hatte am Sonntag die
spielstarken Neureuter um den Vereinspokal zu Gast .
Neureut , welches in der Bezirksklasse spielt und dort mit
Rastatt an der Tabellenspitze steht, hatte seinen Zug nicht
verfehlt. Ueber 600 Zuschauer waren Zeuge eines von
beiden Seiten fair dur-baesührten Kampfes. Der Kampf
war spannend von Anfang bis Schluß. Neureut blieb

glücklicher Sieger und sicherte sich durch einen
2 : 1 Sieg den Verbleib um den Vereinspokal. Egg
stein scheidet somit aus dem Wettbewerb aus .

o . Eggenftein, 2. März . (Tabakpflanzerve
s a m m l u n g . ) Am kommenden Mittwoch findet
Haupt - Versammlung der hiesigen Tabakpflanzer
Lammsaal statt . Zu dieser Versammlung wird Pg- ^wirtschaftsrat Engelhardt aus Karlsruhe erscheinen u
einen Vortrag über den Tabakanbau halten . Alle 2 fl9
Pflanzer werden hiermit noch einmal eingeladen.
Abend wird sicher jedem von großem Nutzen sein. — >

o . Eggenstein, 2 . März . (Hauptversamm ^ AAm Sonntagnachmittag fand im Gasthaus zum „ ^die diesjährige Hauptversammlung deS hiesigen Mull
Vereins „Lyra" statt , welche einen guten Besuch auf»
weisen hatte. Die Rechenschaftsberichte wurden a
rascheste erledigt und mit Befriedigung aufgenowm -
Bei einem gemütlichen Beisammensein verging der N «
mittag bei guter Kameradschaft und schöner Musik >i
allzurasch . — Der am Sonntag durchgeführte ® aöL
nt eitag für das WHW erbrachten einen 0atti .£,nsehnlichen Betrag für das WHW . Die weißen bkarzist
fanden überall reißenden Absatz und wurden freuo>
Gekauft.

Vorbildliche Kameradschaft
Notstandsarbeiter der Rheinwaldmelioration feiern Kameradschaftstreffen

er . Liedolsheim, 2. März . Rund 200 Volksgenosten
aus den Bezirken Karlsruhe und Bruchsal sind hier im
Rheinwald beschäftigt. Es war von seiten der Forstver¬
waltung ein guter Gedanke , daß sie diese wackeren Män¬
ner in einem Kameradschaststrefsen , bas am Samstag¬
nachmittag in der „Brauerei " hier stattfand , vereinigt
hat. Schon vormittags dampfen im Hof des Lokals die
Goulaschkanonen . Erbsen, Bohnen und Fleischwaren aller
Art, gespendet von hiesigen und auswärtigen Geschäfts¬
leuten und Einwohnern , verbreiten liebliche Düfte . Um
2 Uhr ist der mit Tannengrün und den Symbolen des
Dritten Reiches geschmückte Saal gedrängt gefüllt . Zu¬
friedene und freudige Gesichter überall. Unter den Arbei¬
tern der Faust sitzen ebenso die der Stirne . Dr . Offner,
Forstrat des Forstamts Graben , Oberregierungsrat Dcn-
ninger vom Arbeitsamt Karlsruhe , Dr . Fichtel vom
Fürsorgeamt , die alten Vorkämpfer der Bewegung, Ro¬
bert und Alb . Roth, MdR ., Bürgermeister und Gemein-
devertreter der umliegenden Ortschaften waren gekom¬

men , sie alle als Kameraden, die kein Hoch und Nied^kennen , verlebten sie diese Stunden . Die DS -Kapelle '
dolsheim, die älteste badische Gaukapelle , hatte f' ß ’
selbstloser Weise zur Verfügung gestellt und schwelte*
ihre schneidigen Märsche , Kampf - und Volkslieder in 9
Saal . Das einfache, aber kräftige Essen, verabreicht
der Frauenschaft und BTM - Mädel, schmeckt allen , ebe
so die nachfolgenden Genüsse des Biers und der 3 i0®r*
reit , an denen kein Mangel war. Die verschiedenen
sprachen betonten die Verbundenheit von Stadt un
Land . Ein Arbeitskamerad sprach schlichte und herzli"*
Dankesworte . Schon die Tatsache , daß bas Tressen alle '
durch freiwillige Spenden durchgeführt wurde, kann 9
vorbildlich verzeichnet werden. Allen , die hierzu beiS^
tragen haben , im Namen der Arbeitskameraden 6er "'
lichen Tank . Derartige uneigennützige Beranstaltunge
sind auch andern Gemeinden empfohlen . Liedolshe »"'
der alte Kampfort, hat den Anfang gemacht.

vurlacki
Winterhilfswerk bei den Turnern

R . Durlach, 2. März . Der Turnerbund Durlach-Aue
veranstaltete am Sonntag einen „Bunten Abend"

, um
auch von seiner Seite aus bas WHW unterstützen zu kön¬
nen. Trotz des ungewissen Wetters — ein Wolkenbruch
hing drohend am Himmel — war der Saal recht gut be¬
setzt, als Vorstand Graf in kurzen Begrüßungsworten
erklärte , baß die Vereinsleitung ihr Bestes getan habe ,
um den Besuchern einen schönen Abend zu bieten . Diet-
wart Kirschenmann erinnerte in einer Ansprache an die
Pflicht zu helfen , die auch von der Turnerschast in ihrer
ganzen Bedeutung erkannt sei . Das Ziel des Turnens ,
gesunde Körper zu schaffen , sei Arbeit für das Voiks-
ganze . Das Deutschlandlied schloß sich an die Worte an.

Die einzelnen Abteilungen des Vereins traten nun
zu Vorführungen an . Oberturnwart Kirschenmann ,
der den Abend leitete, führte die Jugend mit Boden¬
übungen vor,' der in Steigerungen gezeigte Hechtsprung
war eine ergötzliche Sache , stellte aber besonders für ben
Sprung über fünf Mann keine kleine Ansorderungen.
Turner und Schüler brachten unter Männerturnwart
Walschburger hübsch zufammengestellte Hebungen am gro¬
ßen Ring und flink aufgebaute Pyramiden , die , wie alle
Darbietungen , reichen Beifall fanden . Die Turnerinnen
führten einige von Frauenturnwartin Frau Jock einge¬
übte Tänze vor. Zu unsterblichen Melodien von Brahms
war es ruhiger wogende Bewegung: ein elsästischer
Tanz , eine Mazurka , zogen leichtbeschwingt daher . Der
Walzer „Rosen aus dem Süden " mußte von den beiden
Turnerinnen Götz und Berggötz wiederholt werden . Ilm
die musikalische Umrahmung des Abends war das Salon¬
orchester Durlach erfolgreich bemüht und stützte auch die
Tänze . Am Xylophon zeigte der Solist Spicka in einigen
Vorträgen erhebliche Fertigkeit mit den beiden Klöppeln.

n . Reichenbach, 2. März . (Vom Fußball .) Ein
Spiel , das ziemlich viel Zuschauer anlockte, ging am
Sonntag vom Stapel . Im Pokalspiel trafen sich Forch¬
heim gegen den hiesigen Fußballverein . Das Spiel war
stark durch die schlechten Platzverhältnisse beeinträchtigt.
Die Spieler beider Mannschaften gaben ihr Bestes, um
guten Fußball zu zeigen . Reichenbachs Sturm dürste
bessere Ballabgabe empfohlen werden, gute Balltechnik
kann Forchheim ausweisen . Bei Halbzeit stand es 2 :2
und der Schluß brachte ein Resultat von 4 : 5 für Forch¬
heim . Reichenbach scheint sich nun zu einem Gegner zu
entwickeln , der im Aufstieg begriffen ist , um ein Haar,
und Forchheim , bas sichtlich den Boden nicht gewohnt
war , wäre unterlegen gewesen : denn mancher Schuß von
Reichenbach knapp an die Latte hat das gezeigt .

n . Langensteinbach , 2 . März . ( Beerdigung . ) Sonn¬
tagnachmittag wurde unter zahlreichem Trauergeleite
unser Mitbürger Karl Dambacher , Schuhmacher , tm
Alter von 69 Jahren zu Grabe getragen. Die erlittenen
Verletzungen bei einem Unfall waren die Todesfolgen.

a . Bruchhanse «, 2 . März . (Schulungsabend .) Am
Freitagabend sprach hier im „Gasthaus zum Sternen "
Pg . Karmann vor einer großen Zahl Mitglieder aller
Parteigliederungen über daß Thema „Das Judentum " .
Deine Ausführungen wurden mit großem Beifall
belohnt. Der komm. Stützpunktleiter Pg . Müller bankte
dem Redner und schloß mit den nationalen Liedern den
Schulungsabend.

Etwas leichte Kost wurde in mehreren lustigen D»en
geboten , die viel Heiterkeit hervorriesen. .

R . Durlach, 2 . März . ( Arbeiter in der & J 9 ” ,
des WHW . ) Für die von der Deutschen Arbeitest9
durchgeführte Sammlung stellten sich in Durlach *
triebssührcr und Gefolgschaft in Einmütigkeit zur ~ e
fügung. Der Erfolg war ausgezeichnet : die reizest9
Narzissen fanden lebhaften Anklang und konnten im Str
ßen - und Hausvcrkauf gut abgesetzt werden. Wieder ^damit der Kamps gegen Not und Hunger erfolgreich 0
führt worben.

Durladi- Ianft
hu . Grünwettersbach , 2. März . (Aus der H i * * * *

,
fügend . ) Am Sonntag wurde hier die ganze
schaft unserer Gefolgschaft 27 auf ihren Gesundheit ^ ,
stand untersucht . Das Ergebnis ist sehr zufrieden )
lend . Der untersuchende HJ - Arzt stellte einen bedeut
ven Unterschied zwischen der Arbeiterjugend auS 9
Lande , und jener aus der Stadt fest. Die Ursache
wohl in der natürlicheren Lebensweise der Landjug
liegen, was ein unschätzbarer Vorteil ist . Nur "^ „<0Kameraden mußten genauer untersucht werden. / „einigen ernsben Ermahnungen an die Kameraden. 19 (
Körper ja rein zu erhalten und ihn insbesondere n
durch Alkohol und Nikotin zu vergiften, beendete der
folgschaftsführer die Untersuchung .

hu . Grünwettersbach , 2 März . (Genera lv - r '

s a m m l u n g . ) Am Samstag hielt die Freiwillige ng
wehr ihre diesjährige ordentliche Generalversamm
ab. Der Geschäftsbericht wie auch der Kassenbericht »
ten eine erfreuliche Aktivität der hiesigen Wehr. 3 "
12jährigen Zeit ihres Bestehens , hat sich bie hiesige E nt
willige Feuerwehr zu einem zuverlässigen Jnstru ^
im Sinne der Hilfeleistung für die Gemeinschaft
wickelt. In Anerkennung dessen hat auch bie ©eB

J
e

«.
behörde ihre bestmöglichste Unterstützung zugesagt ; „
sollen auch in Zukunft bie Röcke der Wehrwänner .
der Gemeinde gestellt werden. Wie in früheren o 9 . frt,
soll auch in diesem Jahr der beliebte Ausflug
In Anbetracht der uneigennützigen Arbeit der
wehr im Dienste der Allgemeinheit, wäre zu
daß sich die gesamte Einwohnerschaft, passiv ober Jef
mehr noch wie bisher an dem Aufbau und Ausbau
Wehr beteiligt und nach Möglichkeit unterstützt. , j.)

hu . Grüuwettersbach , 2 . März . (Vom Füll 9
^ gst

Nach einem schönen Spiel erlitt die hiesige
heute gegen „Germania Durlach" eine ehrenvolle J ^
läge 2 :5 . Die zwei Tore der Grünwettersbacher ' „
Pfeil Emil . Ein selten guter Besuch dankte den Sb
für ihre Leistungen .

fl . Stupserich, 2 März . (D A F t m D i e n st
W H SB . ) Die am Sonntag durch bie Deutsche r#if‘
front für das WHW zum Verkauf gekommenen ?
fett, haben bei der Stupfericher Bevölkerung 0rllf rC ftIö®
klang gefunden . Die Narziffen konnten rasch und
abgesetzt werden. « „ itt "* '

SB . Söllingen . 2. März . (GeneralverI " -^jge
l u n g .) Der hiesige Musikveretn hielt am Samstag
diesjährige Jahreshauptversammlung im ^ er5 l

s gißt '
zum „Grünen Hof" ab . Die Tätigkeitsberichte de
standes, Kassiers und Schriftführers bewiesen . 9
Verein im vergangenen Jahre erfolgreiche „ [ t«»10
stet hat. Im Namen des Vereins wurde der ^ „ ti*
und der Kapelle für ihre rege Arbeit herzlichku ^ gr[
ausgesprochen . Besonderes Lob erhielten „zer0"'
Heidt und sein Stellvertreter Fritz Bodemer. Ae
gen in der Führung des Veiains gab es nicht-



Handel und Wirtschaft
Die Genossenschaften und das Kreditgeschäft

GD der Landesgewerbebank für
■

. ® *e dieser Zentralbank der gewerblichen Kreditgcnosten-
m̂aften war mit annähernd 1000 Genossenschaftlern aus der ganzen
Slldwcstmark und Hessen -Mittelrhein sehr gut besucht . Der AR-
Vorsitzende , VcrbandSdircktor der badischen Kreditgenossenschaften
Günther - Ra st att , konnte auch den Präsidenten der Deutschen
Zentralgenossenschastskassc, Di . H e l s e r i ch - B c r l i n . Len An-
walt des Deutschen GcnossenschastSvcrbandcS, Dr . L a n g - B e r l >n,
und von der „Treubau ' AG sür Bausinanzicrungen im Deutschen
Reich Dr . Schild - Berlin unter den Anwesenden begrüßen.

Dir . Händel gab im Bericht des Vorstandes eingangs einen
Ueberblick über die Aufwärtsentwicklung der deut¬
schen Wirtschaft . die vor allem das Gepräge der staatlichen
Aktivität durch das ArvcitSbelchassungSprogramm der ReichSregic-
rung trägt . Besonders erfreulich ist cS . daß an der ArbeiiSbcwe-
gung auch das Handwerk und das mittelständilche Gewerbe In her¬
vorragender Weise beteiligt werden konnten. Durch gcnossenscha ' r-
lichcn Zusammenschluß, also durch genossenschastliche Selbsthilfe ,
wurde er dem Handwerk möglich gemacht, an die Grotzausträge her.
anzukommen. Wenn somit im allgemeinen Uber einen crsrcutlchcn
Ausstieg der miltelständischcn Wirtschasl berichtet werdcn kann, s o
Hisst daS leider auf unser Grcnzland nicht so zu
wie aus andere Teile dcS Reiches . Unter den Zcntral -
kassen, so führte Dir . Händel weiter aus , stehe die LandeSgcwerbe-
bank mit an vorderster Stelle ; dem Umsatz nach an dritter , der
Bilanzsumme nach an zweiter und nach der Höbe der Ausleihungen
an erster Stelle . Ter Umsang der in 1935 tatsächlich crsolgten Are-
ditgcwährung belief sich beim Wcchsclgeschäst auf 11,5 Mill . XU und
beim Konto-Korrcntkrcdttgcschäft aus 23,5 Mill . XU , so daß die 1935
von den Genosscnschasten bei der Bank in Anspruch genommenen
Bar - und Wcchsclkrcdit « aus rd . 65 Mill . X)l zu sieben kamen . Ein
deutliches Zeichen für die Erstarkung der mittel ständi¬
schen Krcditwirtschaft sei es auch , daß die Bank ihre
Verpsltchiungcn bei der Deutschen Zentralgenossenschastskassc von
9,2 Mill . in 1934 im Berichtsjahre um die Hälfte zurückführcn
konnte und daß diel« z . ZI . nur noch 1,9 Mill . XU betrügen . Das
Anwachsen der Einlagen bis nah« an die Il)- Millioncn -Dk -Grenzc
kam aus den badischen , aber auch aus den Genossenschaftenin Hesscn-
Mittelrhcin . Zur Frage der Gewinns von 62 592 XU erklärte das
Vorstandsmitglied : „Dieser Gewinnest , wenn man den Umfang
unseres Geschäfts betrachtet, ein recht bescheidener . Wenn man aber
die konzilianten Bedingungen sür unsere Genossenschaften betrachtet,
dann muß man mit dem Ergebnis doch zufrieden sein . Nicht die
Höhe der Gewinns und nicht die Höhe der Dividende darf ausschlag¬
gebend sein sür die Beurteilung eines Geschältes. Tie Genossen¬
schaften müssen als gemeinschaftliche Unternehmen in
der Ausschüttung von Dividenden recht zurückhaltend sein : denn
ste haben vor allem die Ausgabe, den Mitgliedern die größtmöglichen
Vorteile zu bieten, um sie in ihrem schweren Eristenzkamps zu
unterstützen' .

Die Grüße der Deutschen ZentralgenossenschaftSkasseüberbrachie
deren Präsident Tr . Helserich - Bcrlin . Er unterstrich den
GesundungSprozcß der gewerblichen Genossenschaften und gab ihnen
Hinweise für das NeukreditgeschSst . Bei Gewährung von Krediten
sei zur Sicherung besonderer Augenmerk aus diebetriebSwtrt -
fchastliche Prüfung zu legen. Das sei zwar Neuland , da
diese Frage noch nicht von der Wissenschaft genügend behandelt wor¬
den sei , aber die Struktur der Gcnostenschasten biete damit seinen
ehrenamtlichen Mitgliedern gewisse Vorteil« . Wichtig sei eS . erneut
daraus hinzuweisen , daß kapitalmarktmätzige Gelder nicht etwa kurz¬
fristig angelegt würden . Er verwies dabei aus die Anlage in Wert¬
papieren . und gerade der Südwesten habe sich bei der Zeichnung der
Retchsanleihcn nachdrücklich beteiligt . Auch d, « Frage der Bau -
sinanzierung werde in Zukunft von gjinz außerordentlicher Bedeu¬
tung sein .

Die Versammlung denehmigte dann einstimmig den
Abschluß ,

der aus einem Reingewinn von 62 592 XU die Verteilung einer Divi¬
dende von wieder 3 v . H . Dividende und Zuweisung von 19 000 XU
an die Sonderrücklage vorsieht. Auch die erforderlichen Entlastun¬
gen und Wiederwahlen zum AR wurden einstimmig vorgenommen .
Ter Präsident der Badischen Industrie - und Handelskammer , Dr .
Kentrupp , ist infolge seiner Berufung zum Direktor der Badischen
Girozentrale wegen Arbeitsüberlastung aus dem AR der LandcS-
gewcrbebank ausgeschieden. Eine Zuwahl erfolgte in diesem Jahre
noch nicht .

Zum Schluß gab der Anwalt des Deutschen Genossenschofirver-
bander , Tr . Lang - Berlin , noch einen Ueberblick über die
Entwicklung der gewerblichen Kreditgenossenschaften im Jahre 1935.
Besonderem Jntcresie begegneten seine Ausführungen über die K re -
ditlrag « . Tie durchschnittliche Höhe der einzelnen Kredit« bc-
trägt danach heute 1500 XU bei rd . 900 000 EinzelauSzahlungen . Die
Kredite seien beute außerordentlich kurzsristig. Zur Deckung dienen
heute nicht mehr wie früher Hvvothekcn, Grundschuldcn usw. , son¬
dern Zessionen und Bürgschasten. Der Hauptgrund liege darin ,
daß wir unz nicht in einer natürlichen Konjunktur , sondern in einer
StaatSkonjunktur befinden. Zur Ucbcrnahme einer Auftrages fchl -
ten dem Handwerk meisten ? die Kredite . Hier baben besonders die
» redttgenosienschaften eingegrtssen und vielen Handwerkern erst I-

Londoner ltzoldpreis
1 Gramm Feingold 2.78588 RM.

Südwestdeuischland AG Karlsruhe
die Ausführung eines AustragS ermöglicht. Allerdings seien den
Kreditgenosscnschasten außerordentliche Mehrausgaben erwachsen.
Ein « Hilfe zur Unkostendeckung könne man heut« eigentlich nur in
der Erweiterung des Kreditgeschästz suchen . Der Vorwurf , daß die
Kreditgenossenschaften allzu ängstlich in der Hergabe von Krediten
seien , sei nicht berechtigt. Die Erörterung über den Pcrsonalkreolt
habe zum groben Teil den Eindruck erweckt , daß der Pcrsonalkredit
unbedingt ein unsicherer Kredit sei . Das sei grundsätzlich ein Irr -
tum . Er sei der Aussasiung, daß die Sicherheit der kurzfristigen,
ungesicherten Pcrsonalkredite darin liege, daß Pcrsonalkrcdile nur
denen gegeben werden können und dürfen , die einen solchen Kredit
aus lausenden Einnahmen verzinsen und abverdienen können. Zur
Beurteilung dieser Sicherheiten haben wir aber leider noch keine
betriebswissenschastlichen Erkenntnisse.

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Ruhiger Wochenbegiun
Berlin , 2 . März . Zu Beginn der neuen Woche bot der Berliner

Gctreideverkehr weiterhin ein ruhiges Bild . Di« VcrkausSneigung
der Landwirtschaft hat sich kaum verstärkt, obwohl mit der MonaiS -
wende um 2 XU erhöhte Festpreise Geltung erlangten . Andererseits
beschränkte sich die Nachfrage der Mühlen ans die Deckung des lau¬
senden Bedarfs , zumal das Mchlgcschäft keine Belebung erfahren
hat . Die Berliner Mühlen zeigen wenig Neigung , Mahlgut aufzu-
nehmen, während in der Provinz sich eher Absatzmöglichkeiten
boten. Hafer und Futtergerste wurden nur in begrenztem Umfange
zum Verkauf gestellt und , soweit am Markte , lausend vom Verteiler¬
bandel ausgenommen .

Im allgemeinen konnte namentlich in letzter Zeit die Ver-
braucherschaft ausreichend versorgt werdcn .

Erhöhung der S p e i I e k a r t o s s e l p r e i s « .
Die Hauptvereinigung der deutschen Kartosselwirtschaft gibt die

neuen Sveisekartosfelpreise bekannt.
Für die Gebiete Ostpreußen , Pommern , Mecklenburg ( außer

Lübeck) , Kurmark und Schlesien wurden für weiße, rote und blau-
Sorten 2 .40 vir höchstens 2 .70 XU je Zentner , gelbe Sorten 2,70
bis 3 .00 XU je Zentner frei Empfangsstation sür Verbrauchcrplätzc
sestgesctzt. Für das übrige Reichsgebiet lauten die Preise sür weiße,
rote und blaue Speiscware 2 .70—2 .90 XU , sür gelbe 3 .00—3 .20 xu
je Zentner Empfangsstation der Verbrauchcrplätzc. Diese Preise
gelten ab 1 . März und enthalten alle Fracht - und Versandspeien tus
zum EnipfangSort . Die Fracht darf jedoch 50 Psg . je Zentner nicht
übersteigen.

Amtlicher Krotzmarkt
sür Getreide und Futtermittel Mannheim

Offizielle Preise
Mannheim , 2. März . Weizen, inl . 76/77 Kg . , gut , gesund, trock. ,

Festpreis franko Vollbabnstation Erzg .-Bez. W 14 20.80 , W 15 per
März 20.90, W 16 per März 21 .00 , W 17 per März 21 .10, W 19 per
März 21 .40, W 20 per März 21 .60 . Roggen : Südd . 71/73 Kg . Fest -
preis franko Vollbahnstalion Erz .-Bez . R 14 per März 17 .20 , R 15
per Mär , 17 .30, R 18 per März 17 .70, R 19 per März 17 .90. Gerste:
Braugerste , inl . , 22 .50—24 .00 ; Jndustriegcrste 59/60 Kg . 22—23,
Futtergerste Fcstpr . per März G 7 17 .10, G 8 17.40, G 9 17.60 , G 11
17.90 . Hafer : inl . , Festpreisgebict H 11 16.50 , H 14 17 .00 , H 17 17.30 ,
Jndustrie -Haser 48/49 Kg . 20 .00 . Raps 32 .00 . Weizenmehl: Weizen.
fcstpreiSgebiet 17 , Type 790 , Inl . für Baden : 28 .60 , für Pfalz - Saar :
28 .60 , WeizcnscstprciSgcbict 16 , Type 790 Inl . 28 .60 bzw . 28.60 , Wei -
zcnscstprcisgcbict 15, Tvpe 790 Inl . 28 .60 bzw . 28 .60 , Weizcnfest -
preiSgebict 14 , Type 790 In . 28 .60 bzw . 28 .60 , WeizcnsestprciSgcbiet
19 , Type 790 Inl . 28 .95 bzw . 28 .95, WeizcnfcstpreiSgcbiet 20, Type
790 Inl . 28 .95 bzw. 28 .95 . Roggcnmchl : s^estprcisgcbiet 14 , Type
997 22.70 bzw . —.— , FestprciSgebie, 15 , Typ« 997 22 .80 bzw. — ,
FestpreiSgebiet 18, Type 997 23 .35 bzw . 23 .30 , FestpreiSgebiel 19.
Type 997 23 .60 bzw . 23 .50. Mühlennachprodukte . Weizenkleic ,
seine m . Stck p . Festpreis W 14 für Baden 10.30, für Pfalz -Saar
— .—, W 15 10.35 bzw. — , W 16 10.40 bzw. — .— , W 17 10.45
bzw . — .—, W 19 10.60 bzw . 10.60 , W 20 10.70 bzw . 10.70. Roggen-
klere m . Sack p . Fcstpreirgeb . R 14 10.10 bzw . — .— , R 15 10.15 bzw .
— , R 15 10.15 bzw . — , R 18 10 .40 bzw . 10.40 , R 19 10.50 bzw .
10.50 ; Weizcnsuttcrmebl .13,25 Roggcnsuttermebl 13 .50, Weizcnnach-
mcbl 16.75 , Gerstensuttcrmchl 19 .50—20 .00. Sonstige Futtcrartikel :
Erdnußkuchen, prompt 16 .90 , Sovaschrot , prompt 15 .70 , Rapskuchen
auSl . 14 .20 , dto. inl . 13.70, Palmkuchen 15.40, Kokoskuchen 17.40,
Sesamkuchen 16.10 . Leinkuchen 17.30, Malzkcime 16.50— 16.75, Trok-
kenschnitzel ab .Fabrik 8.64 , Rohmclasse 6 .12, Stefscnschnitzel 10 .24 ,
Znckcrschnitzcl vollwertige 10.84 . Raubfuttcr : Wiesenheu, lose , gut,
gesund, trocken , neues 7.00—7.60 , Rotklccheu 7.75— 8.00 , Luzerneklcc-
beu 7 .80— 8.20 , Strob . drabtgcpreßt , Roggen- Weizen 3 .75—4 .00 , dlo.
Hafcr-Gcrste 3.75— 4 .00 , dto. gcb . Stroh , Roggen -Weizen 3.50—3.75,
dto. Haser-Gerste 3 .50— 3.75.

Metalle
Londoner Metallbörse

London , 2. März . Freivcrkehr I . Kupser. Tendenz : ruhig . Stan¬
dard 3 Monate Elektrolyt 40 . — Blei . Tendenz : ruhig .
Aurld . prompt ossz. Preis 1696 , entf. Sicht , offz . Preis 167/,, . —
Zink . Tendenz : ruhig . Gewl . prompt ossz. Preis 1696, entf . Sichten
ossz. Preis 16.25 .

Londoner Metallbörse
London , 2 . März . Nachbörse. Kupfer. Tendenz : ruhig . Stan¬

dard per Kasse 35.50. dto. 3 Monate 3516 . — Zinn . Tendenz : rub ' g.
Standard per Kasse 209 .50 , dto. 3 Monate 201 . — Blei . Tendenz :
ruhig . AuSld . prompt offz . Preis 163/,, , entf . Sicht, offz . Preis
1696 . — Zink. Tendenz : stetig . Gewl . prompt osfz. Preis 15.75 , entf.
Sicht, ossz. Preis 1696 . — Antimon . Ehines . Regulus 46.50— 47 .50.
Ber ^ n , 2. März 1936 . Metallbörse .

29 . 2. | 2 . 3 . | 29 . 2. I 2 . 3 .

Elekt rolrtkupf .
Standardk . loco

51.25 51,25 Standardzink . 20 .75 20 .75
45 .50 45,50 Originalhatten '

Originathütten - aluminium . 144
weichblei - • 21 .25 21.25 Walz -o .Drahtb . 148

Standardblei . 21 .25 21 .25 Reinnickel . . 269
Originalhatten -

20 .75
Silb . in Barr . ca .

zink roh . 20 .75 1000 fein per Kg . 37.00- 40,00

Vieh
Frankfurter Schlachtviehmarkt vom 2. März

Auftrieb : Rinder 722 , darunter : Ochsen 138, Bullen 75, Kühe 408,
Färsen 101 ; zum Schlachthof direkt : Bullen 1 , Kühe 2 ; Kälber 469,
Schase 155 , Schweine 3420 . Marktverlaus : Rinder und Schweine
wurden zugcteilt , Kälber , Hammel und Schase rege, auSverkoust.
Preise : Ochsen : 42— 45, 37—41 , 34—36, 29 , Bullen : 40— 43, 35—39 ,
34, 27 : Kühe : 39— 42, 34—38, 28—33, 20—25 ; Färsen (Kalbinnen ) :
41— 44, 36—40, 33—35 ; Kälber : 66—70, 59—65 , 51—58 , 40—50 ;
Lämmer und Hammel : — , —, —, —, —, 48—49 , 45—47 , 43—44 ,
Schafe : 42—45, 34—41, — ; Schweine : 57. 57 , 56, 55. 53 , 51, 51 ;
Sauen : 57, 57 .

Marktberichte
F r e i b u r g i . Br . Zusuhr : 555 Ferkel, 46 Läufer . Preise :

Ferkel 18—26, Läufer 30—40 XU . Verkehr mittelmäßig . Ueberstand
ca. 160 Stück .

Wies loch . Zufuhr : 79 Milchlchweine, 33 Läufer . Preise :
Milchschweine 32—44 , Läufer 55— 65 XU . Marktverlaus flott .

E p p i n g e n . Zusuhr : 295 Milchschweine , 184 Läufer . Preise :
Milchschweine 35—52 XU , Läufer 56—72 XU das Paar .

SBc in ® ei m . Zusuhr : 336 Stück . Preise : Milchschweine 16
bis 19, Läufer 20—32 XU das Stück . Marktverkauf gut .

Badische Schlachtviehmärkte vom 2. März 1038
Stimmungsbericht

Der Auftrieb aus den badischen Schlachtvichmärkten war bei
Großvieh zu klein , bei Kälbern und Schweinen genügend . Das
Großvieh wurde zum erstenmal nach der neuen Klasseneinteilung
und den neuen Preisen verkauft. Das Großvieh wurde zugetei>t .
Die Kälber genügten und wurde » flott abgcsetzt . Die Schweine
wurden zugcteilt . Für die kommenden Wochen wird an den festen
Preisen bei Großvieh festgehalten. Der Auftrieb an QualitätS -
ticren wird sich bessern . Die Kälber werden genügen und auch
Schweine sind genügend vorhanden .

Mannheimer Schlachtviehmarkt
Auftrieb : Rinder 431 , Kälber 526 , Schweine 1339 . Marktver¬

kauf : Rinder und Kälber lebhaft , Schwein« zugeteilt . Preise :
Ochsen : 45, 41 , 36 ; Bullen : 43, 39 : Kühe : 42, 37—38, 30— 33, 23— 25 ;
Rinder : 44 , 40, 35 ; Kälber : 66—70 , 62—65, 56—61 , 45—55 ;
Schweine: 57 , 56 , 55, 53, 51.

Karlsruher Schlachtviehmarkt
Austrieb : Rinder 180, darunter : Ochsen 27 , Bullen 36 , Kühe 75 ,

Färsen 42 . Schweine 901 . Markwerlauf : Großvieh zugeteilr,
Schweine zugeteilt . Preise : Ochsen : 45. — , — , — , ; Bullen : 43, 39,
34, — ; Kühe : 41 ^ 42, 38 , 30—33 , 25 ; Färsen : 44, 40, 35 ; Schweine:
— , 57 , 56 , 55, 53, 51 , 51 , — ; Sauen : 51 —55.

Freiburger Schlachtviehmarkt
Auftrieb : Rinder 76 , Kälber 195 , Schase 36 , Schweine 420 .

Markwerlauf : Rinder und Kälber lebhaft , Schweine zugetctlt .
Preise : Ochsen : 45, 41 ; Bullen : 43 , 39 ; Kühe: 42, 38, 33 , 25 ; Rin -
der : 44 , 40 ; Kälber : 48— 68 ; Schweine : 57, 56 , 55, 53. 51 ; Schase :
51—57 .

Saarbrücker Schlachtviehmarkt vom 2 . März
Austrieb : Ochsen 78 , Bullen 38, Kühe 50, Rinder 14. Preis « :

Ochsen : 43- 46 , 42 ; Bullen : 44, 40 ; Kühe: 40—43 , 38—39 , 34 ;
Rinder : 45. Marktverlauf : Flott , geräumt , Spitzentiere über
Notiz.

Verschiedenes
Berliner Eierpreise

Berlin , 2 . März . Eierpreise unverändert .
Magdeburger Aucker -Rotieruuge »

Magdeburg , 2 . März . Per Mär > 31 .779h u . 31 .82%, u. 31 .87,50 .
Tendenz ruhig , Wetter : Nebel.

2 . Mär; Jan Febr Mär - Apr Mai Juni JuliAug . Okt No» . De,

« riet I — I - I 4,00j 4.00 I 4,00 I - I — I 4,20 I 4.30 | 4,30 | —

« eld I — I — I 3.801 3,85 I 3.80 | — | — | 4.10 | 4,20 | 4,2o | —
Tendenz ruhig

Bremer Baumwolle
Bremen . Baumwolle (DollarceniS le lb I 28. -2. 12S . /2 . 1 2. -3 I 27,/2 .
Middling Universal -Ltand 28 mm staple kok» | 13 50 | 13.40 | 13,38 | 13 49

Neunorker Baumwollkurse
Neuyork, 2. März . Anfang . Januar 1004, März 1119 , Mai 1078,

Juli 1044—45 , Oktober 1003, Dezember 1002 . Tendenz : stetig.

Karlsruher Fleischgrotzmarkt vom S . Marz
Der Fleischgroßmarkt in der Fleischgrotzmarkthalle des ~ jj

Schlachihofez war beschickt mit : 68 Rindervierteln , 2 tkäloc > ^
Hämmeln . Preise sür ein Pfund in Pfennigen : Ochsenstc>i" ^ -^
vis 80 , Kubfleifch 54—75 , Färfenfleifch 61—80 , Bullensleis» ^
Kalbfleisch 80—88, Hammelfleisch 88—96 . Tendenz : Ruhig-

Großhandelspreise sür Fleisch »ud Fettware « ^
Frankfurt , 2 . März . Preise sür 50 Kg . unverändert . DeM „A

Rindfleisch: 606 Viertel : Kalbfleisch : 61 ganz« Tiere ; $ amm '
„ Biwift

3 ganze Tiere . Schweinefleisch 354 Hälften . Marktvcrlaus : «

Krankfurier Börse
Tendenz still

An der heutigen Abendbörse herrschte auf allen Markige ^
starke GcschästSstille , da keinerlei Aufträge Vorlagen. Die
meintcnden ; war jedoch nicht unfreundlich. Die Berliner » w ,
kurse blieben zum Teil aber nicht voll behauptet So gaben > ,
bcn und Vereinigte Stabl einige Kleinigkeit nach . Conti ^
stellten sich auf 185. Hapag auf 16,5 und Nordd . Llovd out *

c
’
rt

Am Rentcnmarkt ergaben sich nur unbedeutende Veränderua
Auch im Verlauf vermochte sich keine GeschäftSbelebung du '

y.
setzen. Die Kurse waren später im Vergleich zum Berliner <
stand ungefähr behauptet . Am Rentenmarkt wurden in dcr
schuldungsanlcibe Umsätze kleineren Ausmaßes zu 87.25 ane ,
87,20 getätigt . Am Kasiamarkt waren von Großbaü '^ ^ .
Dresdner Bank um 0 .25 Prozent befestigt. DD -Bank und r(lt
mcrzbank stellten sich unverändert auf 93, Frankfurter dankJr 6ie
um % gebessert . Am Markt der AuSlandSwcrte erwicS °a>

z,
Stimmung für Schweizer Bahnanlciben als fester . Ra»»""
vermochte sich kein Geschäft zu entwickeln . - , „tV

6 Pro, . Altbcsitz 1—90 000 111 bcz . G ., 7 Proz . Vcr. « >
p.

bondz 103% , I . G . FarbcnbondS 126%, 6 Pro, . F >̂ * ,
Goldpfbr . 96 .50, 4 Proz . Türk . (Bagdad ) Ser . I 9 .25 .
Stadtanl . v . 1886 55, 4 Pro ; . Rumänen vereinbtl . SM*- «

'
„(!.

4 Pro, . S -bwz . Bdsbabn . v . 1912 181,5 , All« . D . <A
70 .50, Commerz, it . Priv .-Bank 91 . Deutsche Bk . u . Tiskom
Dresdner Bank 93,25 , BuderuS Eisenw . 95 .50, Harpenei d ,
Mannesmannröbrcn 84 .50, Hoesch Eisen 90,75,

' Rhein . Stabl
Laurabütte 22 .50, Stablvcrcin 84 .50, Allg. Kunst Unie
Bayer . Mot . Werke 122 , Bckula 140% , Bemberg 92 .50 , I ®
volle 170 .25, Conti Caoutchouc 185, Daimler Motoren 99% , -

„ „ji
Gold- u . Silber - Scbd . 211 .50, Dtsch . Linoleum 161 .25, Elckir . - ^
u . Kraft 133,75 , Elcktr . LiefcrungS-Ges 119%, I G Farben
Ges . s. Elcktr . Untern . 129 Goldichmidt, Tb 107 , Holzmann-
97 .,50, JunghanS , Gcbr . (Stamm ) 86%, Muag 83.25. Dicia
Frankst . 115, MocnuS 83 .,50, Schlickert , Nürnberg 1,32.50 .
füddtsch . 198 Dt . Reichsbahn Vz 123 , AG Mr Verkehr

Stimmung : «ul behauptet d-k
Frankfurt , 2 . März . Zum MonatSanfang wurden do » t$

Kundschaft Limiterneuerungcn kaum vorgcnommen , dazu ^ ^
Aufträge auch nur im geringen Umfange vor . Jnfolgcdclft »
wegte sich die Umsatzlätigkcit auf allen Marktgebieten in
denen Grenzen , die feste Grundstimmung konnte sich aber
und am Aktienmarkt lagen die ersten Kurse meist gut bcva"

^ ,
oder wenig höher . Anregung boten die Ausführungen '% (,((
SiemcnS -SV ., die stark beachtet wurden und der Börse gkgs

"
[tt

der Geschäftsstille etwas Rückhalt gaben , auch der Aufta>>
(1|{

Leipziger Messe wurde von der Börse mit Befriedigung
Kenntnis genommen. jwfl

Am Aktienmarkt fetzen die Kurse meist unverändert
Montanwerten waren Stahlverein mit 84%—85% eber e ««eit
fester . Farben blieben mit 151 .25 (151% ) knapp behaupte' ^ ,,.
Elektropavieren ließen AEG , Schuckert und Siemens je ;3).
nach . Etwas fester lagen Verkehrswesen mit 110—110 .50
Ferner gewannen Hapag 0 .50 Prozent , Maschinen, und
werte notierten 0 .25— 0 .50 Proz . freundlicher. Cement
erhöhten sich auf 129 .75—% (129) , Waldbof waren
Rückgang vom SamStag gut erholt mit 121 .25 (120) . * *•

„
'

($
lenm lagen mit 162 gut behauptet , Kunstseide Aku bröckelst»
Pro, , ab auf 151 .25 . . .. pl>

Am Rentcnmarkt bestand weitere Nachfrage bei zürne»
■ • ■ - • .. . .. . . . . . «vbehaupteten Kursen. Altbcsitz waren unverändert 111,

Ilmscbuldung ebenfalls unverändert 87.25, späte ReichSscbuk
97 .25 Geld, ZinSvcrglltungsscheine 93 .25 Geld, 6 Proz . Vcr, ■' jjO
unverändert 103 .5 Von fremden Werten 4 Prozent Rumäncn
(5 .20) . 6 Proz . Dollar -Preußen 61 .50 (61 .25 ) . „

Im Verlauf blieb die Grundtendenz freundlich, da?
bewegte sich bet zumeist unveränderten Kursen weiterhin in
Bahnen .

Tagesgeld 3 .50 Prozent .

Geldmarkt und Devilenbericht ^
» m Geldmarkt war heute noch keine Entspannung der gs ^

sehr festen Lage des Ultimos festzustcllen . Die Blanko -Tag
sätze wurden infolgedessen bei 3 .25 — 3 .50 Prozent belasst "-
Wcchselgeschäft lag sebr rubig , weder Nachfrage noch a
hatten nennenswertes Ausmaß auszuweiscn.

Der PrivatdiSkontsatz wurde bei 3 Prozent belasten.
An den internationalen Devisenmärkten gab das Pfund

weiter leicht nach .
Usance«

Berlin , 2 . Mär, . London—Berlin 1227 .50 ca .. Londoii-^ F -
N . Y . 499 .25, London—Schweiz 1510 , London—Amsterdam
London—Paris 7470 , London—Mailand 6225 , London-^ - ^ ai"
3605 , LonVon —Brüstel 2927 , Neuyork- Berlin 2,46 ca ., 2lnil>
—Berlin 169 .05 ca ., Paris —Berlin 1644 ca.

Börsenkurse
( Dt . Centr Bod .
^Dresdner

Meining . Hyp .
Reichsbank
Rh . Hypoth .

Berlin
Steeerttttscheio «

Gr ICaK -on
Gr n fällig 1934
Gr n fällig 1935
Gr II fällig 1936
Gr II fällig 1937
Gr II fällig 1938

2 . Nllrs 1936

29 .
|

108.7 108.8
103.7 103,7
107.7

' 107.7
111,2 111,2
110.8 111,0
110,2 110,4

Festverzinslich «

Altbesitz
5 Reich « 27
Younganl .
4Va Baden 27
4% Bayern 27
4^ Sachsen 27
4U Thüringen 26
4H Poet 30 II
Schutzgebiete 1908

Pfandbrief «
Bffentl .-rechtL

Pr . Pfandbriefanstalt
4tt (8) Reihe 4
dto . - 19
dto . - 22

Pr . Zentr .*$tadtschaft
AVt (8) Reihe 3. 6. 10
4Vfc(8) Reihe 9
4M» (8) Reihe 14, 15
4H (8) Reihe 20 . 21
4^ (? ) Reihe 28

Obligationen

6 (8) Hoesch RM .
6 Krupp 27 RM .
6 (7) Stahlw .
6 Farbenb .

HTPMbekenb . Pfdbr ,

JLh.Hypoth .Pfbr .

IN .«
100,1
103
l 96j

97,4 ;
| 96,8

100,2
11,0

Pr . Centralboden

4H <8) Reihe 24
5V. (4fe ) Reihe 26 Li
4% (8) Korn . 26—28

Preufi . Pfandbrfbk .
AVi (8) Reihe 47
4% (8) Korn . 20

Rh . Westf . Bodenkr .

111,0 4M. (8) Reihe 4 u . w .
100.7 AVi (8) Kom . 16
102,8 | Westd . Boden
^ *1 4M» (8) Reihe 20 u . 22

’ 4V5 (8) Kom . 21—23

95,5 95,5
101,6 101,7

95 .8
110,4

97,0 97,0
97,0 97,0
97,5 97,5

96,5 96,5
96,596,5

96,5 96,5
96,5 96,5
96,5 96,5

103,5 103 .8
104,6 .104,7
103,4
126,7 126,4

96,5 96,5

Anslandsrenten

5 Mez . abg .
4 öst . Gold
4 Türk . Bagdad I
4 ung . Gold
Anatol . I . 25er

Aktien
Verkehrswert «

AG - Verkehr
D . Eisenb . Betr .
7 Reidisb V*.
Hapag
Hamb . Süd
Nordd - p oyd
Südd £ iseno .

Bankaktien

Bad - Bank
Braubank
Bayr . Hypotheken
Bayer . Vereinsbank
Berl . Hält .
Commerzbank

29 . 2.

93,7

95,7
94.0

96,5
96,5

96 .2
94,0

13,5

8,6
37,6

109.0
82,0

123. 1
15,7

17,2

93,7

95 .5
94,0

96 .5
96 .5

96,2
94,0

8,5
37.5

110,0
82,1

123,1
16,2
25 .5
18.6
75,0

125,0
120,6 120,0
87,0 87,0
98,2 98,4

117,2 117,5
92 .7 92,7
92 § 93,0

Industrieaktieo

Accumulat .
Aku
A.E.G .
Anh . Kohle
Asch . Zellst .
Aut;shurg . NM .
B.M .W .
Bemberg
Berger Tfb .
Berlüi -K.arlsr .*Iod .
Berliner Kindl
Berliner Kraft Lidit
Berliner Masdi .
Bubiag
BremBesrgh .
Brown Bov .
Buderus
Charl Wasser
1.G Chemie
do . Chern 50% Ein *
Chern . Heyden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel .

„ Cont . Gas
.. Erdöl
.. Linoleum

.. Tonstein

Düren Met .
El . Liefet .
El . Lidit Kraft
Enz . Union
I.G .Farben
Feldmühle
Felten Guill .
Germania
Porti . Zement
Gesfürel
Grizner
GrünBilf .
Harpener
HemmorZera .
Hilpert Nbg .

29 . 2.
95,4
93,0
95 .2

187,2
134,0

94 .7
92 .5
95 .7

188,0
134,0

174.0
51,0
38,2
91,5

105.0
122.0
91,7

124.0

140,5
111.2

89 .0
95 .2

foH.O
169.0
142.0
121.0
298 .2
293.2
181.0
157/2
99 .7

112.2
126,0
110.5
151.7

104.7
118.4

120.0
134.2
105.0
151.5
119.0
114.2

102,5 102,0
128.7
29 .0

211,0
110.7
172,0

51,C
37 .6
91 .5
85 .5

104.0
122.0
93 .0

124,0
110,4

140,8
110,7

88 .2
95,5

107.7
171,2
141.7

294 .0
182,5
159.7
99,8

126,4
110. 1
160.2

118,0

120,0
133,6
105. 1
151,5
119.2
114,0

91,0

129,i
25,2

212,0
111
170,0

91,0 *

Holzmann
Ilse Berg
do . Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali Aschersl .
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw u. Chern .
Kollm . Jourd .
Lahmerer
Lindes Eism .
Lingnerwerke
Mannesm .
Mansfeld
Masch B.U .Dü .
Metallges .
Mez AG Preib .

Neckarwerk «
Otensteip
Rheinfelden
Rh Branuk .

Stahl
RWE .
P ütgers
Salzdetfurth
Sch Bind . Frkf
Schub Salz
Schuckert El .
Schultheiß , P .
Siem Halsk «
Sinner AG .
Stöhr Kammg .
Südd . Zucker
Ver . Glanzstoff
Ver . Stahl
Westeregeln
Zellst . Waldhof
Ver . Dt . Nickel

Versicherungen

All .Stuttg .Vers .
Dto . Lehen

Kolonialwert «

OtiTi Min «
Schantung

Tendenz : freundlich

29 . 2.
97,6

160,0
128,7 128,5
86,7 86,7

86,0 85 .5

119,6 120,7
62,0 62,2

128,8
140,2 140.2
152,0
85,6 84,5

132,0 132,0
83,5 83,1

113,8 115,2

88,5 91 .0
112,7
78,2 78,5

121,8 121,5
218,6
125,0

116,7 116,6
127,6 127,8
121,0 121,0

169,0
124,2 123,7
132,7 132,5
99,6 99,2

176,2 176,7
88,8 89,0

106,2 108,7

85,1 84,6
122,5 122,0

1120,2 120.2
142,5 141,5

-
257,0

18,8 18,4
92 .5 92|0

Frankfurt
Staatsanleihen

5 % Reichsanl . 1927
4 ,/fe% Baden Freist . 27
4Vfc% Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutz - 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleiheo

4Vfe% Baden <jold v.26
4!£ 9£Ber !inGold v.24
4H Darmst .Gd .v .26
AV*% DresdenGd .v .26
WiVt (7)Fkt .Gd .v.2b
AV̂fy Heidelb .Gd .v.26
4\£ <%Ludwsh .Gd .v.26
^ ^ MamrGold v.26
4H ^ Mannh .Goldv .2b
A% 7< dto . v. 27
4^ 9fPforzh .Goldv .26
4^ 9? dto . . v . 27
4V69?Pirmas .Gd . v.26

Landesbanken
komm . Giroverb .

41/fe9fcB.K.Lb .v.29 R 1
AWc dto . v. 29 R 2
AWc dto v. 30 R 3
4V̂ 7t Bad . Komm .

Goldanl . v . 30 A 1
4^ 9f dto . v. 26A —D

Pfandbriefe

4ty % Pfälz .Hyp .Gold
R. 2—9

dto . R 13—17
dto . R 21—22

R 11—12
R 10

dto Liquid , v.
1926 u . 28

AVi% Rhem .Hyp .-Bk .
Goldpfbr R . S—9

R. 18—25
R . 26—30
R . 31—34
R . 35—39
R 10—15

dto . R. 17
dto . R. 12—13

2 . Mär * 1936
2.

101,5
94,5
98 .0
98,2
98,2

29 . 2. 29.

100,2
96,2

100,s
96,4

5% dto . Liquid
4 1,£ ,Adto .üoldKo . R4

101,4
94,5

4V̂ Wtt .H .-Bk.Sl —2 98,0
4Ms7cWtt .Krd .Ver .Rl 98,2

ii [o io !o 4H9S dto . R 3 98 .2

11,0
11,0

10,9
10,9 Sachwertanleihen

11,0 10,9 ohne Zinsber .
11,0
11,0

10,9
10,9 6% Bad Holz v . 23

5% Fkf . Pfdbr . Bk . 2,76
6% Großkr .Mhm . 23

5*&Südd .Fe$twkb .Aü . 2,77

91,7
95,0

91,7
95,0 Auslandswerte

91,5 91 .5 5% Mexik . inn . abg .
92,0 91 .7 6% Mex .Goldäuß .abg . 13,6
92,5 92,5 3% Mex .kons .»nn .abg .
90,5 90,2 4Mi% dto . Irrig , abg . 8,1
93,8 91,8 5% Rumänen
92,8 93,0 4M»% - 9,0
93,2 93,5 4% 5,3

4(7t Türk Bagd . S I
91,0 91,0 4% Türk Bagd . S II
90,7 91,0 2*4 % Anat .Esb .S lu 2
92,2 92,2 5% Tehuant .Goldabg . 7.0

4^ dto . abg . 6,8

Industrieaktien
96,7 96 .7 Adt , Gebr . —
96,7 96,7 AEG . 36 .8
96,7 96,7 Aschaffenbg . Zellst .

Bad . Masch . Durladi
94.5 94,5 ßavr Brauh Pfoczh . 50 .0
94,5 94,5 Bayr . Spiegelglas 39,5

Br Kleinlein (Hdbg .) 84.5
Brem BesjgheimOelf 106,0
Brown . Boveri 89 .5
B iderus 94 . 1

97,5 97 .5 Cement Heidelberg 128,7
97,5 97 .5 Daimler *Benz A.G 99,5
97,5 97,5 D < Erdöl 109,0
97,5 97 .5 Dt Gold u .Silbersch . 211,5
97 .5 97,5 Deutsche Linoleum 159,5

Dt Verlag
101,2 101,5 Durlacher Hot

Dyckerhoff & Widm .
96,5
96,5

96,5 Eichb Werger Brauer 98,0
96,5 Elektr Lieferungen 119,1

96,5 96,5 Elektr . Licht & Kraft 133,8
96,5 96,5 Enzinger -Union wk . 105,5
96,5 96,5 Esch weilet Bergwerk
96,5 96,5 Eßlinger Maschinen 91,5
96,5 96 .5 Fabet & Schleicher 61,2
96 .5 96.5 Fahr Gehr MPLrmaa. 132,0

37,6
6,8
6.7

50,0
39 .5
84.5

106,0
89 .5
95 .5

130,U
90 .5

109,6
211,5
162,0

130.5
89,5

119,2
133,0
105,C

91 .2
61 .2

l .G . Farbenindustne
Feinmech fetter
Felten 8c Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt . Th .
Gritzn . -Kay *.Nahm .
Großkr Mhm . lO% VA
Grün 8t Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid 8t Neu , Nahm .
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG .
Holzmann . Ph .
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Junghans . Gebt
Kali Aschersleben
Klein . Schanzlin
KlÖcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb 8t Schüle
Konserv Braun
Lahmever
Laurahütte
Lech Elektr
Lokomotivf Krauß
Löwenbr München
Ludwh Akt .Brauerei
Ludwhf Walzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm Röhrenw
Mansfeld AG
Metallgesellschaft
Mez AG . Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch
Motoren ! Darmstadt
NedtarwerkeEßlingen
Odenw Hartst . -Ind
Oesterr .Esb VerkAst
Pfalz Mühlen M' hm
Pf Preßh .u .Spnrfabr
Rhein Braunkohlen
Rhein Elekt . Stamm
Rhein El Vorzug
Rheinmühlenw .Mhm
Rheinstahlwerke
Riebedi Montan
Reeder . Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kali
Salzwerk Heilbronn
Schhnk8tCo . .Hambg
Schriftg . Stempel
Schuckert 8t Co .

29 .

151,5
85 .5

114.7
48 .5

129.0
106.7

144.0
212.0
98.5
33,0

111,0

97 .2

55 .0
87 .2

128,0
85 .0
86 .2

111,7
72 .5

22 .5
98 .5

101,0
205 .0

137.0
90 .0
85.0

113,5

94 .5
112.5
106,0

13.0
136.0
144.0

125.2
122.2
80 .0

116.5
103.0
92,0

106.5
57,0

132.5

2.

151,1
84,7

114.0
48,5

129.0
107,4

29,

100,0

111,0

97 .5

86 .5

85 .0
86 .0

111,7

22.5
98.5

101,0

137,0
90,5
84,4

83 .5
94 .5

112,ö
106,0
18,1

136.0
144.0

125.2
122.5
80,ü

116.5
103.0
93,0

120.2

57,0
132.7

Schwartz -StorchenBr .
Seiliod . Wolff
Siemens 8t Halske
Siemens Reiniger
Sinaico . Detmold
Sinner , Grünwinkel
Südd .Zuck .AG -M' hm
Tellus Bergbau
Thür . Liefet Gotha
Ver .Dt .Oelfhr .M' hm
Ver . Faßfbr . Kassel
Ver Glanzst .Elberfeld
Verein Stahlwerke
Ver .Strohstoff Dresd .
Voigt 8f Häffner
Voltohm SeilSt Kabel
Westeregetn Alkali
Württ El Stuttgart
WuHe Brauerei
Zellstoff Waldhof St .
Zellstoff Memel

Allg . Dt Kreditanst .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr Bodenkredit
Bayr Hvp u Wedis .
Berl . Handelsges .
DD - Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf Hvp . Bank
Luxemb . Intern .Bank
Meininger Hyp . •Bank
Pfalz . Hvp Bank
Reichsbank
Rhein . Hvp . Bank
Württbg .Notenbank

Verkehr
Bad .AG .f .Rhein &See
Dtsche .Reichsb VA

Heidelb .Straßen bahn
Nordd Lloyd
Baltimore ano Ohio

Versicherungen

82,5
176,0

88,5
1—
03,0

4,0
137.0
85 ,
88 .0

85 .5
40 .2

119,7
46 .5

70.7
125.0
120.0
154.5
86 .7

117.5
92,5
92 .5

97 .0
6,2

96 .0
85 .5

188,0
134 .0
104.0

2.
110,0
83,0

176,7

128,0

198.0
103.0

4,0
137,0
84 .8
88.0

85,0
40 .4

46,5

70.5
125.0
120.0
154.5
86 .7

117.5
93 .0
93,0

107,1
96 .7

6.5
96,2
85 .5

186.7
134.0
104.0

103.0
123.0

16,0

26,2

257,0

103.0
123.0

16,2

18,1
26,2

255,0AI)ianz8tStgt .V .AG
Bad . Assekuranz ___ n
FrankoniaRüdt .30Cer . ®J '® 357,0

dto . 100er " 9.0 119,0
Mannh . Vers . -Gea . |
Württ .T̂ransportier * 35,71 35,7

Tendenzr behauptet

Berliner Devisen

Bueno *' Aires

Rio de Janeiro
Sofia
Canada
Kopenhagen

London
Reval
Helsingfora
Paris
Athen
Amsterdam
Island

fanan
Jugosl .
Riga

Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stodtholro
SAweiz
Spanten
Prag
Konstantinopel
Budapest
Uruguay 1
Newyork

l Ag . Pld
1 Pes .

IOCBig .
1 Milr .

100 Leva
lk . D .
IOCKr .
100 Gl

1 Pfd .
100 estn . Kr

IOCf. M.
100 Frcs .

IOCDreh .
IOCG .

100 i. Kr .

1 Ten
100 Din
IOCLata

IOCLitas
ICC Kr .

100 Schill .
IOCZloty

IOC Esc .

IOCKr

Geld Brief

29 . 2. 29 . 2.

12.565 12.595
0,678 0,682

41.920 42000
0. 140 0. 142
3.047 3,053
2.460 2,464

54,770 54,870
46,800 46,900
12,265 12,295
67 .930 68,070

5,405 5.415
16.415 16.455
2.353 2,357

168,860 169,200
55,010 55,130
19.760 19,800
0,711 0.713
5,654 5,666

80,920 81,080
41 .900 41.980
61 .640 61 .190
48 .950 49.050
46 .800 46,900
11. 130 11,150
2,488 2,492

63,240 63,360
81,240 81 .400
34,020 34,080
10,295 10,315

1.982 1,986

1,159 1,161
2,458 2.462

12,5«5
0.978

41,« 0
0-H°
3,0*1
2,460

54.770
46.800
12.205
67.93°

5-405
, 6.4>5
o,353

168,860
*5.010
19.760
0-713
5.654

80.920
F .900
81 .640
48,950
46 80°
11. 13°
2-488

63,240
gl .220
34.020
10.295

,982

,2Ä
0.Z

42ßj

4«-Air.A

Züricher Devisen
Fans 2021 .500 Oslo
London 1510 .250 Kopenhagen
Newyork 302 .600 Prag
Belgien 5157 .500 Warschau

2425 .00t Belgrad
Spanien 4187 .500 Athen .
Holland 207 .950 Konstantinopel

122 .950 Bukarest
Wien offz Kur »
Wien Notenkurs

5690 .000 Helsingfor »
Buenos Aires

Stockholm 7785 .0C0 ] »p»n



OTCtt

wo&JL, &eutsc&iandf
t, * * , e norwegische EiSlSusermannschaft der Olym -
schmiw 1 Winterspiele führt nach Hause und
Osts° o

"" Es der Fähre Saßnitz—Trelleborg über die
3o ' nnd an seiner Schreibmaschine sitzt der O s l o e r

r
* ^ er Aavatsmark , um letzte Eindrücke' - irzuhalten. Und schreibt: ^

^ ^ ieb vom Deutschen Reich steht ganz unter
den Eindruck , den wir von diesem hervorragen -
Swar .^ "1 'lationsland erhalten haben . Wir haben uns
dieses obgewöhnt zu staunen über die Fähigkeiten
stark h

,Ö0ltc8' und doch wurden wir noch einmal sehr
IUfl . durch diesen Abschied . Denn die ganze Schul -
Äniek f

* E)nsel Rügen und die deutschen Behörden der
geben

tamen dum Hafen , um uns das Abschiedsgeleite zu

roaT'
y putsche Volk , mit dem wir in Berührung kamen ,

o » bis
E ^^ ^Enswürdigkeit selbst , vom ersten Augenblick

diesem Nachmittag , wo uns diese norwegen-
Menschen Lebewohl sagten - -" nd was diedlns piele betrifft, so mutz ich sagen : Von

chlntz sind sie aer ^ Sezu phanta »stj ,"" 2 bis znm
Zeiten iiickt . Sie hatten die beste Organisation aller
wel » ul ° ^ rlich die flotteste Organisation , die die Sport -

o bisher erlebte.
wunderten wir uns wohl über die vielen

von
oaoensen in Garmisch -Partenkirchen und sprachen

Axs „ ^,Eberorganisation, doch nun , nach dem Erlebnis des
ez ohn

^d öer 180 ooo können wir uns nicht vorstellen , wie
Deuti^ ,

^^ sen eingeübten Apparat gegangen wäre. Ja ,
äug , ^ and war die stärkste Nation der Spiele , wenn

corwegen nach Punkten bester war .
Ez / " Gipfel bildete die Abschluß - Siegesfeier .
^ Portr

rt s' H" lich zu den Seltenheiten , daß erwachsene
bie | e

äu Tränen gerührt werden, aber bei
henwe ' f

^isverteilung gab es dermaßen Ergriffene rei-
gibtz

' Sie brauchen sich nicht zu schämen, denn : „Das
dies- ® ,

ur Einmal , das kommt nicht wieder." Ich werde
b^

^ tunde jedenfalls nie vergehen.
Loh «

E kann der Organisation tatsächlich nicht zuviel
^ Cn ‘ ® ’ e konnte nicht bester sein . So formell und

duil«, ? ^Enau, wie sie war , mußte sie sein : denn nur da .
i , konnte sie glücklich in den Hasen lausen .

ne u . n~ sein« sage ich öffentlich : Man kann über bas
- Deutschland denken wie man will , doch der Ein -

druck , den wir vom Dritten Reich erhalten
haben , ist ohne Einschränkung sympathisch .
Möge nun auch der norwegische Mensch das große
deutsch Volk verstehen . Die Deutschen haben uns jeden¬
falls die Hand gereicht , warum sollten wir sie nicht er¬
greifen? Wir , die wir dabei waren , reisen auf alle Fälle,
überwältigt im besten Sinne des Wortes , heim.

Das Garmisch -Partenkirchener Erlebnis ist vorbei,
doch es wird solange weiterleben wie der Wintersport
in Norwegen.

lAus „Sportsmanden " übersetzt von C. I . Luther.)

Schweizer Skimeisterschaften
Unter ausgezeichneter Beteiligung wurden am Sams¬

tag in Davos auf einer Neuschneedecke die SchweizerSki-
Meisterschaften mit dem Lang- und Torlauf für Männer
fortgesetzt . Ten über 16,4 Km . führenden Langlauf ge¬
wann der Kandersteger Kilian Ogi in 1 : 26 :00 Stunden
vor Berger sZürich ) in 1 :27 :22 Stunden . Auf den nächsten
Plätzen endeten Sonderegger in 1 : 27 : 49 Stunden , der
Franzose Gindre ( 1 : 27 : 52) und Willi Barnath ( 1 :28 :08 ) .
Der Titelverteidiger Freiburgaus wurde in 1 : 29 : 13 Stun¬
den nur Siebter . Bei den Junioren , die über eine auf
7,1 Km . verkürzte Strecke gingen, siegte Neuhäusler (Klo¬
sters) in 36 : 86 Minuten .

Am Nachmittag wurden die Titelkämpfe mit den Tor -
läufen für Männer fortgesetzt . Sieger wurde der Davoser
Egginger in 2 :26 .7 Minuten vor dem Fis -Sieger Rudolf
Romminger (2 :33.7) , Heinz von Allmen (2 :34 .8) und Glatt -
hard (2 :35 .6) .

Die Skimeisterschaften der Schweiz wurden am Sonn¬
tag in Davos beendet . Mit Sprüngen von 70 und 78 Me-
ter wurde der Norweger Rolf Kaarby Sprunglaufmeister
der Schweiz . In der Viererkombination (Langlauf,
Sprunglauf , Abfahrt, Torlauf ) siegte der Schweizer Willy
Bernath (Chaux de Fonds ) vor dem Norweger Rolf
Kaarby und H . v . Allmen ( Schweiz ) . Ueberaus erfolgreich
schnitt Nini von Arx-Zogg ab , die sich nicht weniger als
drei Titel sicherte . Die Ergebnisse :

Sprunglauf : 1 . Kaarbh (Norwegen! 227,5 (70 und 78 Meter) ;
2 . Marcel Rcvmond (St . Eroix) 221,2 (65,5 und 68 Meter) : 3 . Kauf ,
mann (Grindelwald) 217 (61 und 61 ) . — BiererKombination : l .
W . Bernath (Ptxmr de Fonds ) 80,91 : 2. Rolf Kaarby (Norwegen)
81,86 : 3 . H . von Allamcn ( Wengen ) 86 .63 . — Frauen Kombination:
1. Ntnt von Arx -Zogg (DavoS) ; 2. Künzlcr (DavoS) .

Wlilterprüfuilgsfahrt btt REM Südwest
Die genauen Ergebnisse :

Goldene Plaketten
erhielten : In Wertungsgruppe 1 : Kraftradmannschaftcn:
Motorsturm 13/M 156 ( 120 P . ) , Motorsturm 31/M 58
(113 P . ) , Motorstaffel I M 53 Karlsruhe mit den Fah¬
rern Schüler (Trtumph -Bwg . ) , Lowack (DKW-Beiwagen)
und Schilling (Rudge) mit 119 Punkten.

In Wertungsgruppe II : Kraftwagen- Mannschaften:
3t St 5 — Kornwestheim (Aufklärungsabteilung auf
Mercedes- Benz mit 185 P ., 2 . 3lbt . d . Art . -Reg. 41 (131
P . s , Stab Nachr .-Abt . 5 (181 P .) , NSKK - Motor -
stanbarte 55, Stuttgart (128 P . ) , Motorsturm 6/M 66
( 127 P .) und 2. Nachr .-Abt . 6. Ulm (125 P .) .

Silberne Plakette«
erhielten : In Wertungsgruppe I : Kraftradmannschaften:
DDAC -Mannschaft Ulm ( 102 P . ) , 8. Aufkl . - Abtlg. 6
(91 P . ) und Motorsturm 81 M 56 (84 P .) .

In Wertungsgruppe II : Kraftwagen -Mannschaften:
3 . Pion .Bat . 54 , Neu-Ulm (118 P . ) , Motorstandarte 156,
Konstanz (118 P . ) > Motorsturm 33/M. 55 (116 P . ) , Motor¬
sturm 85/M 156 (116 P . ) . 2. Art . . Regt. 61 Würzburg
( 115 P . ) , 2. Pion .-Bat . Neu-Ulm (113 P .) . 1 . Nachr .- Abt .
— Cannstatt ( 109 P . ) , Stab d . Pion . - Bat . Neu-Ulm
( 109 P . ), 1. Pion .A .-Abtlg. 5. Villingen ( 108 P .) . Aufkl .
2. Nachr .- Abt . Cannstatt ( 107 P . ) , Stab P .A .-Abt . Villingen
( 102 P .) , Motorsturm 5/M 56 (99 P . ) , und Aufkl .- Abt . 5,
Kornwestheim (99 P . ) , P A A 42 , Canstatt (98 P . ) , Mo-
torsturm 24/M 56 (97 P . ) . Motorsturm 28 M 156 (96 P .)
und Motorstandarte 64 , Freiburg (95 P ) .

Dazu kamen zahlreiche bronzene Plaketten für die
weiter bewerteten Mannschaften.

Aufgeben haben bezw . geivrengt wurden nur 8 TeamS,
nämlich die Mannschaften: Motorsturm 11/M 56. Motor¬
sturm 34/M 56 und Motorsturm 4/M 156.

Handball
Bezirksklasfe »

Bezirk 1 , Staffel 7 : Tgs. Oftersheim — Post Mannheim 8 :1
(4 :1) , TV. Leutershausen — Jahn Neckarau 12 :4 (7 :1) , Tbd . Lau¬
denbach — TV Viernheim 3 :3 ( 1 :1) , Tv . FricdrichSfeld — Jahn
Weinbeim 6 :3 (2 :2) .

Diese Spiele brachten eine Verschiebung an der Tabellenspitze .
Jahn Weinheim und Post Mannheim fallen zurück während Of¬
tersheim und Leutershausen die die beiden ersten Platze einnehmen,
dicht gefolgt von Leutershausen.

Staffel II : SpV St . Leon — Tgde. St . Leon 5 :4 (1 :2) , Tv
Hockenheim — Tbd . Nculntzheim 7 :3 (6 :2) , Tv , Rot — Tv . Hand¬
schubsheim 22 :6 (11 :2) . Hier gab eS kein « Aendcrung der Rangliste.

Bezirk 2 : Tgde Darlanden — Nordstern Rintheim 7 :2 (4 :1) ,T u . Spgde Kronau — Tgf Pforzheim 13 :3 (6 :0) .
Darlandens Torwart sorgte beute durch ausgezeichnete Lei¬

stungen , dab der Sieg seiner Mannschaft überzeugend ausfiel .
Kronau siegte wie «rwartet eindeutig und rückt Wetter auf.

Kreis Karlsruhe
KreiSklaste 7 : Tv Rintheim — Tv Etzenrot 13 :8, Tv GrStzingcn

— Tv Ettlingenweier 10 :12 (2 :7) , Postfportvcrein — TV Linken-
heim 4 :7 (3 :3) , TV Grünwinkel — Tv FricdrichSlal 8 :9 (2 :6) .

Die beiden Spitzenreiter mutzten schwer um die Punkte ringen
und Grünwinkel mit der knappen Niederlage die günstige Gelegen¬
heit verpatzt an die dritte Stelle vorzustotzen. Die Rangliste der
Kreisklafse 1 steht wie folgt:

Spiele g«w . unent. verl. Tore Punk«
TV Linkenheim 15 13 1 1 160 :67 27
TV Ettlingenweier 14 11 1 2 121 :81 23
Tgd. Neureut 14 9 1 4 139 :98 19
Tv Grünwinkel 14 8 2 4 128 :89 18
TV Grötzingen 15 6 1 8 110 :113 13
Tv FriedrickStal 15 5 3 7 125 :146 18
Poftsporivercin 12 4 1 7 84 :97 9
Tv 46 Karlsruhe 11 3 — 8 67 :97 6
TV Rintheim 13 3 — 10 81 :118 6
Tv . Etzenrot 14 1 — 13 93 :203 2

« retsklaste II : Reichsbahn — MTB 13 :4 (7 :2) .
Die Reichsbahn hat ihre führende Stellung mit diesem klare«

Siege weiter gefestigt .
U . « laste II : Post 2 — TV Linkenheim 2 4 :2 (2 :2) . TV Grötzin-

gen 2 — Ettlingenweier 11 :9.
Hier führt die Post vor Grötzingen , dar mit dem heutigen

Steg Ettlingenweier überflügelt hat .
Rangliste der KreiSklaste II

Spiele gew. unent. verl. Tore Punkt«
Tgde Mühlburg 15 12 2 1 172 :80 26
Reichsbahn 13 11 2 124 :53 24
TV Wössingen 13 10 — 3 137 :69 20
TV Mühlburg 12 9 — 3 98 :61 18
TV Rüppurr 12 6 1 5 81 :88 13
TV Berghausen 16 6 1 9 107 :92 13
Germania Weingarten 18 5 — 13 71 :87 10
MTV Karlsruhe 13 4 — 9 54 :122 8
Dt . Volkssport 13 2 — 11 33 :120 4
Tv Forchheim 7 14 1 —- 12 33 :141 2

Jugend 7 : Tv Grötzingen — Beiertheim 8 :3.
Di« Rangliste der Jugendklaffe I

Spiele gew. unent. verl. Tore Punkt«
Tschft Durlach 12 12 — — 148 :43 24
Tv Grötzingen 12 7 1 4 71 :53 15
Tv Ettlingen 12 7 1 4 75 :66 15
Tv 46 Karlsruhe 10 6 1 3 56 :48 13
Tv . Rintheim 11 6 1 4 71 :47 13
Tschst Beiertheim 13 6 — 7 70 :90 12
Tv Bergbausen 12 2 — 10 28 :128 4
Tgde Darlanden 14 — 14 24 :63 0

Jugend II ; TV Grünwinkel kam diesmal kampsto» zu seinen
Bunkien, da sein Gegner FE Blankenloch nicht zum Spiel antrat.
In dieser Klaste hat die Rangliste folgenden Stand erreicht:

Spiele gew . uneni. verl. Tore Punkte
MTV Karlsruhe 11 8 1 2 124 :45 17
TB Grünwinkel 10 8 1 1 78 :37 17
Tgde Neureut 11 6 1 4 83 :91 13
FV Blankenloch 11 6 0 5 66 :57 12
Tv Linkenheim 9 3 0 6 35 :42 6
Tv Rintheim 9 2 1 6 20 :79 5
Tv Ettlingenweier 9 0 0 9 22 :87 0

Ein Freundlchasistreffen der beiden Tabellenersten endete bei
voller Gleichwertigkeit mit 14 :13 (7 :6) zugunsten von MTV .

Frauen : KFB 7 — KFB 77 4 :1. Tr.

Radsport
Am 1. März fand das 1 . Querfeldeinrennen des Radfahrer-

vereinS „Sturm" Mühlburg statt . Der Start war am OrtSausgang
von Grünwinkel und führte über eine Strecke von 10 Klm . gucr
durch den Bulacher Wald, wo stch den Faltern verschiedene Hinder¬
nisse in den ' Weg stellten . Das Ziel, welches stch beim Bahnhof
Forchheim befand , wurde von dem Jugendfahrer Hengst in der
als sehr gut zu bezeichnenden Zeit von 15,50 Minuten passiert .
Derselbe wurde somit Sieger . Zweiter wurde : Wuchner, dritter :
Hoch, vierter : Perron , sünftcr : Schmidt , sechster Heck E.

X*C“ fU chron fämrichialkotarrfb
ZS& UUIUl und VePsdÜBimim

ist qualvoll und lästig - Tleuen {ebensmut durch.
BreitUreutz Asthma -fktfoefz tinnehnen

erprobt - best begutachtet - Viele tim. Anerkennungen.
Qratisprobe geg Abgabe d . Inserat . In Ihr . Apotheke . — Packg . 1,46

Amtliche Anzeigen
Srudifal Karlsruhe

fcdj*, ,
^ Ekanntmachung .

* fr'««« am 3 . Mär , 1936 .
dÜ"'l>ers

"N " » na b . Herrn Reichs-
Z 'rischH iur Ernährung u . Land -
^? wein-. "t am 3 , Mär, 1036 eine
§ sb . Tie retc,- Zählung vorznneh-
h af|t V . ,? shcbuna erfolgt in der

vorznneh-
3Z>.,7̂ )^ jmng erfolgt in bei

6»nt- durch stabt . Or-
??Us, qE ° livcr. welche nickt im
ft»- " <oM",s° 0en werben, haben
(V?*1* a,n « Ochsn Angaben sväte -

Mär , bet bet stäbt .
Zu machen . Die

A . ?>et
^

N - -rÄ - Z" E Auskunft rer-
löbliche ober sghrlästige

Stra?. Anskunftspflickt ist
b -droht , (41503)
den 28 . Februar 1936.

- , r Aiirqermeifter

Schulgelder
DaS Schnlgeld für bas 3 . Drit -

tcliahr , 935/36 ber Goethe-, Hum-
bolbt- , Helmholtz - , Kant- , Lessing - ,
Fichte - , Freiligrath - , Handels - und
Gewerbeschule ist zur Zahlung ver-

Wcr seiner Zahlunaspflicht biS
spätestens 10, März 1936 nicht nach¬
gekommen ( st. hat die gesetzlichen
VersänmniSgcbühren ,n entrichten
nnd die mit weiteren Kosten ver¬
bundene zwangsweise Beitreibung
zu erwarten . <44564

KarlSrnhe, den 2 . März 1036.
Der Stadtrechner.

l̂ bwir?"» !?" ^ « aasvcriahrc » kür
ini,Saudhaas Ehe -

fi"*« naR ^ " ^^- Areithurft wurde
^ bungAn- ^ kstätiauna des Ent-

diiihl . bians aufgehoben.
' 20 . Fcbr. 1936 . (44577

^ 51!Z« Id «ngsamt .
w>N

"
ni/b» lh « nn8versahren sür

- . .. aufgehoben.en 24 . Fcbr. 1936.
^ «"chuldnngsamt. (44578 )

A? dw,«
"^ « ldnngsversahrcn für

>ion " balt 5 *vi w.rei 8 Eheleute in
K »« de «

be beitte nach Bestä-
. 3ehobcn " Entschuldungsvlans
Äjih, l n

; (44579 )' *n 2fl- Nebruar 1936.
^ ?^ <üuldunasamt

^K ^ Wk ' bnnatzverkabren für
bei* ■SaoeVi ' “.' Stefan I Sohn in
°°?i8>,^ eltätim! «

beck wurde beute
LV‘ n? ^ bes Vergleichs

. “ “ 'ncbobcn . (44580 )
vebruar 1936.uldungsamt Bühl .

ingen
- Tg? ^ "9 »er Meßgeräte ,
dstb ^Ttag ^Mchungsaeschäft durch
big L - Nae UL » » »' arlsruhe sür

» . Mär, Äk- .̂' " det v . 4 . Mär ,
E4kli>/ >.t t v )6 im Eichlokal ans

C e
* ftatt . Schlacht -

die 9T?S ' e Mestacrätebesttzer
tt& ->>>>!> A -? e ' n hcraerich .
!l'»dI>. dlngob »ttEreiniatem Zustand.
(Jtnri ^ Stonf , 00n, Bor - und Zu-
AÄn ^rers " ^ ,,

" "? Wohnung des
tl . 'i . iut Nn » »,^En angegebenen
»ah. ^«dgebüK » °buna vorzulegen.
»di, , der Uc " n . werden bet Rück-
- ßw Mort h? e£ote *’9 n den Be-
ichM tibrig-n Ml erhoben .
>dl.?3 wird auf dera « "

der ^ ° " f den An-
«n . er Nathaustafel ver -

. (44582 )
Iw

*
; t .

n W - » ebr . 1936 .1 Bürgermeister .

Wettbewerb .
Zur Erlangung von Entwürfen

für eine evangelische Kirche nebst
iSemeindesaal und Pfarrhaus in

Psor, Hcim-Dillweitze»stcl»
wird niiter den Architekten deS
evangelischen Bekenntnistes , die im
Lande Baden geboren sind , oder
die zur Zeit dieses AusschrctbenS
dort mindesinns feit 6 Monaten
ihren Wohnsitz haben , ein Ideen -
Wettbewerb ausgeschrieben. Die Be¬
werber müsten bei Ablauf der Ein>
reichunassrist, am 4 . Mai 1936 ,
Plitalied der Retchskammer der bist
dcnden Künste sein . Architekten , die
zu einem b« Preisrichter in einem
Arbeits - oder BerwandtschactSnev
hältuis sieben , Beamte und Ange>
stellte der badischen staatlichen nnd
der badischen evangelischen ktrch
licken Banbehärden , sowie des
Ttadtbanamts Pforzheim sind ent¬
sprechend der Slnordnnng des Herrn
Präsidenten der ReichSkammer der
bildenden Künste bctr . Wettbewerbe
vom 23 . März 1934 5 4 Abs . 2 zur
Teilnahme an diesem Wettbewerb
nicht znaclasten.

Für die Lösung dieser Aufgabe
Nnd 4 Preise und 2 Ankänse mit
einem Gesamtbetrag von 6000 RM .
vorgesehen.

Preisrichter stnd :
1. Ministerialrat Ullrich, Karlsruhe
2. Oberkirckenrat Rost, KarlSrnhe
3. Kirckenältelter Bvhnenberger,

Pforzheim-Di llweistenstein
4. Pfarrer G . Sittig . Pforzheim-

Dillweistenstein
5. Öber-Reqiernnasbaurat H . Wte -

landt . KarlSrnhe.
6 . Stadtbaudircktor t . R . Roevert,

Pforzheim
7. Stadtbaurat Fischer , Pforzheim
8 . Prvsestor Dr . H . Btlling . Oher-

banrat. Karlsruhe
9 . Neq.-Baunieister Christ . Sckrade.

Mannheim .
ErsatzvreiSrtchter stnd :

1. Ministerialrat Dr . Mühe , Karls¬
ruhe

2 . Oberkirckenrat 7) . Bender , Karls¬
ruhe

3. Pros . G . v . Teuffel , Karlsruhe
4 . Architekt Rob. Looser , Fret-

bura i . Br .
5 . Architekt Franz Kuhn , Heidel¬

berg .
Borvrüfer ist :

RcaicrungSbaumeister Schmidt.
Karlsruhe . (44589)
Die Unterlagen zu diesem Wett¬

bewerb sind vom 2. März 1036 an

bis zum 4 . Avril 1936 gegen Vor¬
einsendung von 6 RM bei der Er-
veditur des Bad . Finanz - u . Wirt-
schaftsminlfteriums In Karlsruhe .
Schlostplatz 3 . erhältlich . Die Wett-
bewcrbscntwürfe müsten bis zum '
4 . Mai 1936 etngeretcht fein . >

Der Wettbewerb ist von der !
ReichSkammer der bildenden Künste
genehmigt.

Karlsruhe , den 2 . Mär , 1936 .
Der Auslober :

Der Badische Finanz - und Wirt-
schaftsmiuifter.

Im Auftrag : ge, . : W t e I a n d t .

^ Königsbach ( Baden ) J
Stammholzverkaus.

Wir verkaufen mit Borgfrist bis
1. Sevt . 1936 : 125 Eichen . 69 Rot
buchen , 51 Wettzbuchcn , 24 Eschen
und 3 Ahorn im Gcsamtinbalt von
245 Fstm .

Auszüge stnd von und kostenlos
erhältlich . Das Holz wird nächsten
Mittwoch, vorm. VA Uhr , am Rat
haus anfangend , voraezeiat. Angc
hote sind am gleichen Tag bis
6 Ilbr abends bet uns — le für
einen Stamm — abzugeben.

Köuigsbach, 27 . Februar 1936.
Gemeiubr Königsbach.

L St . Blalien 1
Die Stelle des hauptamtlichen

Bürgermeisters der Stadt St . Bla¬
sien iSchwarzwald ) , 2522 Einwoh¬
ner, mit der die Stelle des Kur¬
direktors verbunden ist , soll mit so¬
fortiger Wirkung neu besetzt
werden.

Der Bewerber muh die Voraus¬
setzungen für die Bekleidung eines
gemeindlichen Ehrenamts erfüllen,
die Gewähr dafür bieten, dah er
jederzeit kür den national - sozia¬
listischen Staat eintritt und arischer
Abstammung und im Falle seiner
Verheiratung mit einer Person
arischer Abstammung verheiratet
ist. Er muh ferner gründliche
Kenntniste und vraktischc Erfah¬
rungen auf allen Gebieten der Ge¬
meindeverwaltung , ganz besonders
a .' f dem Gebiete des Fremdenver¬
kehrs , besitzen. Erfahrnngvi in der
Leitung- von Krankenhäusern ist
erwünscht .

Besold« , nach Grnvve 3d Stufe 1
der badischen «stemeindebesolbungs-
ordnuna, Ortsklaste A .

Der Bewerber kann als Neben¬
amt zugleich die Stelle eines Ber -
waltnngSratSvorsitzenden der Be-
zirksivarkaste St . Blasien gea . eine
jährliche Entschädigung auSüben.

Den Rcwerbnngcn find ein aus¬
führlicher Lebenslauf . Belege über
die bisherige Tätigkeit unter Bei¬
fügung beglaubigter Zeugnisab¬
schriften nnd über die politische
Einstellung , der Nachweis der ari¬
schen Abstammnna für den Bewer¬
ber und seine Ehefrau, sowie ein
Lichtbild beizufüacn. Sie sind in¬
nerhalb eines Monats vom Tage
der Veröffentlichung ab an den
Unterzeichneten zu richten .

Persönliche Vorstellungen beim
Unterzeichneten nnd den für die
Berusunq zuständigen Stellen stnd
ohne besondere Aufforderung zweck
los . (44572)

St . Blaste« , den 29 . Febr. 1936
Der Bürgermeister.
I . V . : Haller .
1 . Beigeordneter .

Nachi - ui
Nach kurzer Krankheit verschied nach einer Operation

88 . Mann

Josef Ochs
Der 88 Res . Sturm verliert in ihm einen treuen
Kameraden und wird sein Andenken stets in Ehren
hallen . 45071

SS. Res . Sturmbann SS. Res. Sturm 1/62
pez Seyfried jtoz Krummich

88 Sturmbannführer 88 . Obersturmführer

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
' /,2 Uhr statt

Samstag frflh verschied nach kurzem, schweren Leiden mein
lieber Mann, unser Bruder, Schwager und Onkel

Josef Ochs
Stadt * Angestellter

Im Alter von 50 Jahren
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen .

Marie Ochs
KARLSRUHE , den 2. Mflrz 1936
Ostendstr . 10 6009

Beerdigung : Mittwoch t/* 2 Uhr

Todes-Anzeige.
Gestern abend entschlief sanft und gottergeben nach einem arbeits
reichen Leben meine liebe Frau unsere treubesorgte, unvergeßliche
Mutter, Großmutter , Schwiegermutter, Schwester und Tante

Frau Anna Himpele
geb . Kessler

nach kurzer Krankheit , wohl vorbereitet 4urch den Empfang dvr
hl . Sterbesakramente, im Alter von 73 Jahren.

schriftlichen Angebots :
104 Eichen 1 . - 5 . Kl. , 4 Buchen

1 . bis 4 . Kl., 45 Hainbuchen 3 .- 5.
Kl . , 5 Kirschbänme 3 u . 4 . Kl. , 47
Nadelholzstämme bzw . Abschnitte u .
28 sonstige Rundhölzer.

Die Angebote iind getrennt sür
die einzelnen Lose ( Nummern ) bis
svätestens Mittwoch, den 4 . März
1936 beim Bürgermeisteramt Zai-
senbausen einzureicken . Für Hain¬
buchen kann im Gesamten cingege-
ben werden.

Stammvcrzcichntste können beim
Bürgermeisteramt angefordert wer¬
den . Forstwart Mobr und Hilfs -
wnldhüter Avv zeigen das Hol,
vor. (44584 )

Zaisenhausen, den 29 . Fcbr. 1936 .
Der Bürgermeister.

Schmitt .

c Zailenhaulen 1

Amtliche
Versteigerungen

holz Ster : 55 bu , 13 eich , 27 gern ,
52 nobel, Prügel Ster : 36 bu . 15
gem , 69 nadel, 20 Ster Reisvrü -
gel und 5 Ster Rebfteckeuholz .
Nach der Versteigerung werden
102 Baustangc « 2 . bis 5 . Kl . und
50 Hopfenstangen 1. bis 8 . Kl .
aus der Hand vergeben.
Borzciger : Forstwari Horn in

Ohlsbach.
2. Samstag , deu 7 . März 1986 um

VitO Uhr im „Navven in Lahr
von Gemarkung Wiitelbach (obe¬
rer und unterer Wolfersbach)
Scheitholz Ster : 116 Bn . 1 eich , 8
gem, 44 nadel , Prügel Ster : 31
du , 13 eich . 29 gem , 27 nadel, so¬
wie 8 Lose Schlagraum.
Bei Zahlung 8 Wochen nach

der Versteigerung 3 Prozent Ra¬
batt: zinslose Frist bis 1. Oktober
1936 bei Sicherheitsleistung.

Borzeigcr : Hanmeister Joses Göv-
vcrt in 4- chuttertal .

Bühl , den 2 . März 1936.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Leopold Himpele
Karl Oberföll und Familie
Josef Oberföll und Familie
Franz Oberföll und Frau.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 4 Uhr vom Trauer¬
hause, Hänferstraße 4, aus statt. 45048

Oktober 1935 im Grundbuch ver¬
merkt . Die Nachweisungen über das
«tzrundstück samt Schätzung kann
jedermann einsehen. Rechte , die am

, 25 . Oktober 1935 noch nicht im
IGrundbuch eingetragen waren , stnd
, spätestens in der Versteigerung vor
der Änfforderung zum Bieten an -
zumclden und bei Widerspruch des
Gläubigers glaubhaft zu machen :
sonst werden sie im gerinasten Ge¬
bot nicht und bei der Erlösveriei -
lnng erst nach dem Anspruch deS
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt. Wer ein Reckt
gegen die Versteigerung bat , . muh
das Verfahren vor dem Zuschlag
aufheben oder einstweilen cinstcl-
len lasten : sonst tritt für daS Reckt
der Verstetgernngserlös an die
Stelle d . vcrsicigerten Gegenstands.

Grundftücksbeschrieb :
Lgb .-Nr . 78 :

Sofreite 4 » 86 gm
HauSgarten 7 » 63 gm

12 » 49 gm
OrtSctter. Schulftrahe Nr . 6 .

Auf der Hokreite steht ein ein¬
stöckiges Wohnhaus mit gewölbtem
Keller und Knicstock , eine cinstöckicc
Scheuer mit Stallung und gewölb¬
tem Keller, Schweinställe mit Holz -
remis , eine einstöckige Werkstätte .
Schätzung 5000J?J(

Philippsburg , den 12. Febr. 1936 .
Notariat als Bollstreckungsgerichi.

(44581 )

Oiiendurz 1
Stammholz -Berkans

Die Gemeinde Zaisenhausen ver¬
kauft freihändig aus dem Ge-
mcinbewald Zaisenhausen im Wege

Brennholzversteigcrnng
der Ev .- kirchl. Siifinngcuvcrwaltung
Qsfeuburg am:
1. Donnerstag , 5 . März 1936, um

V410 Uhr im „Kranz " in Ohlsbach
von Gemarkung Ohlsbach. Scheit-

c Philioosbure 1
Zwangs- Versteigerung .

Im ZwangSweg versteigert daS
Notariat am :

Freitag , den 17. April 1936,
vormittags 10 Uhr,

im Nathans in Oberbausen daS
Grundstück des Landwirts LiuuS
Röthardt in Obcrhausr« aus Ge¬
markung Oberhausen.

Die Versteigerung wurde am 25 .

Todes -Anzeige
Montag morgen r/,8 Uhr verschied nach kurzer
schwerer Krankheit unsere Hebe Mutter

Mine Rummele m
*arlsruH « , den 2. März 1030
Kuckucksweg1 0032

Die trauernden Hinterbliebenen r
Oskar meler und Familie

Feuerbestattung : Donnerstag, den 5. Mflrz
um 1 .3 Uhr

Selbstfahrer
mieten nur neue Wagen ,
km v . 8Pfß . aneinschl .Vers .bei

Auto - Hasier ™Y.
8

Familienanzelgengehören in den «Führer
"

Anzeigen
im Führer

haben immer großen Erfolgt

Versteigerungen
Freiwillige Versteigerung.

Dienstag , deu 3 . März , 2 Uhr.
nachmittags i. A. gegen bar:

Vaumeiiteritr . 48 ( Bef)
Schlafzimmer mit 2 Betten . Spie¬

gel» und Huischrank , Frisier- und
2 Nachttischle , Herrenzimmer mit
Schreibtisch , runder Tisch , Bücher¬
schrank, « tühle, Diwan , Schreibma¬
schine m . Tisch , ferner : Badewanne ,
Ofen , Waschbecken, weitzes Bett , Ke¬
lim , 2 Brücken , Klavtcrstubl, Besteck,
Porzellan , Glas , Zinn , Lampen,
Hausrat . Bestchtignng halbe Stunde
vorher. Kleinigkeiten kommen zuerst .

Thomas Hefch, Versteigerer.
Büro : Goethestratze 18, Telef. 2725 .

Las
Zugendbulh
vom Fiilirer

Herausgegeben o . d.
Retedsiuaendsübrg .

mit « eicitworl von
tzaldur v £d>trad).
Mit zadlrelct, Illu¬
strationen I unsere

Fugen «
Führer .Denag

Abt .Vucd -
dandig . . Karlsruhe
Lammstratze th
ferner in unseren
Geschäftsstellen in

Ottenburg luik
Baden -Baden .
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Löwenrachen
HEUTETANZ
Morgen 44 3̂5

Hausfrauen - Nachmittag
mit Kabarett -Programm bei
kleinen Preisen
Kapelle Kurt Eggers

direkt aus Solingen !
SBtaffl* 6 U6*«, f»BU Btt 100 ge.

«aaftdfl* Btt »nftacft «« RaflUgeftBUnt,Bebtnt , t^ Bui |3aBtllitmu , g«f. | tf^ .2Qtsff«t . - 30 2 ahrR(SoMBtic, zmäufttetf
g CBdl • t ■ pCBtf « «, IBM V«tspi»t ,
38"t»tL CamltBK» 100 gr . oatfUb. XA44.»
3tBf 7S«o(4 bt» AN 10 2DlMMt*utm .?3ttiaagn Gt» Puiailltt bbö ftatnlsflNB0„ dl«bl1ch, (odSBl»».
Pftul ScfjuxUHetv -—»
6oUngetx - ^ öl >fct ?ciS

man fprfcht begelftert f

»8^ <̂ 5- vrsverlängert !
2 . Woche !

Venanmen Sie nicht
den beeten aller Harry

Plel -Fltmet

Der
Dschungel

ruft
Der Großerfolg der Ufa
nochmal » verlängert !

Donnerstag endgültig letzter Tag I

Abenteuer Im Urwald
mit HARRY PIEL

Beginn 4.00 , 6. 15, 8.30 Uhr
Jugend zugelassen

Capitol
KONZERTHAUS RudolfForlters

herrlichster , packendster Film :

. . . nur ein Komödiantflttmnff«
berfteißerunff.

Mlttwsch , den
MSrz 1936, nach,
mitt . 2 Uhr . werde
ich in Karlsruhe ,
im Pfandlokal . Her
renftratze 45a . gegen
bare Zahlung im

Ab beute bis einschließlich
Donnerstag Conrad Veit

in dem Kriminal -Film mit PAUL WE6ENER

‘Romexpress! vadilckrS
SlaalStbeat «

4.00 6.15 8 30

IV * . ^ »s humotvol -

Ein derb -korms * e FUin<)ern «
fe , Sittenbild aU « Nie -

ßtütezett " ^ oyA , BreuRhel )
derlWder Van » rtman"
mit '* Daudert, Cersta

Beginn 4-w

i Gloria
1 . m RondeUp ' a

_

| SUP "0cn MUW 1
MM

'
mit :

tans ftW®p£
ftnnaoeHa

U. a. W*

4.00 6*15 ?•*»

Marinaden u. Fischkonserven
unsere Hausmarke mit dem Bojen -
fisch immer preiswert immer gut.

Dienstag ,
den 3. Mär » 1936.

E 17 . £ 5 ..(Stent .
II .

Richelieu
Schauspiel bon

Eremers .
Regt« : Michels .

Miitwlrlende :
Erdig , Fiedtg ,

Dahlen , Graeber
Kemmccke , Kloeble,
Mathias , Müller .

Graf , Echudde,
b . b. Trend .

Anfang 20 Uhr.
Ende »ach 22.30 U .

Preise 6
( 0 .80—» .SO RM .)

Mttttvo « , 4 . Mär » :
Abends : Der Raub
der Sabtnertnnen

( 44575 )

rannen Ein Volk ,
• In Reich ,

• Ina Fahne
Größe Spiegel ® t . Ausf . Beste Auss .
150/80 cm 60 cm M 2.30 Jh 3.00
200/130 cm 80 cm Jl 4.70 M 6.00
300/130 cm 80 om Jl 6.30 Jt 7.50
500/160 cm 110 om H 16.50
Aus besten Fahnenst , gar . licht », luft >
u . waschecht Taus . ber. geliefert . Vers,
nur geg . Nachn. zuzügl . Spesen , Fast,
nenspitzen, Fransen , Quasten etc. billigst
Verlangen Sie neue Preisliste (36213 )E. Heinrich, Fahnenfabr .. « ellhelm/Pfalz .

gtty . ii 'iij

p rossen
—wie unschön — werden schnell

J

und sicher über /T% I _ i*~ 11
Nach ! durch ,

' ll & lMtS
beseitigt 1.60, 3.00, 3.50 . letzt
auch B. extra verstärkt in Tuben
RM 1.95 . Gegen Pickel , Mitesser

Venus Starke A. Ärztlich empfohlen .
Drogerie Roth . Herrenstr.26 28

$

Schlank
tain , heißt schön
»• ln . Zu dick ist
ungesund . Ga¬
rant . unschäd¬
liche Gewichts¬
abnahme durch

Keim
Herz , Leber ,
Darm arbeiten
besser . RM 1,75 .
Kurp. RM 4 .50 .
In den Apothe¬
ken erhältlich .

1 Sofa . 5

2 Warenschränke
Grammophon .
Fahrrad . 1 Bade-
Einrichtung . 1
senschrank . 1 Papier ,
schneidemafchine.

Karlsruhe , den
Z. März 1936.

Nos .
Obergericht- vollz .

Zwang *.
Versteigerung.

Mittwoch , den
März 1936. nachmii'
tag- 2 Uhr .
ich in Karl
im Pfandlokal . Her.
renftratze 45a. aea
bare Zahlung in

Vollstreckung- .veqe
öffentl . versteinern :

3 Schreibtische.
BilfettS . 1 Sekre
1 EiSschrank. 2 Kre.
denken. 1 '
apparat m . Lautsvre .
cher . 1 Sofa . 1 Per .
serttvpick. 2 Bucker,
schränke . 1 Vitrine
u . a^ mehr . (44790

Karlsruhe , den
29 . Februar 193

£ t d 11 ,
Gerichtsvollzieher.

Kramahrzeuge
An? und Verkauf

Ford V 8
»der ähnlicher Wagen , 2/2 -Sitz .-Eabr .
gesucht , nur gut . Aust. Beschreibung u .
Preis uni . Nr . 6041 an den Führer

Miele
Motor ’- 'Jahppa .ci

0HWubettMun« MvatertctwiSMlM-Moter
Modell 1956

Das ideale Verkehrsmittel füi
alle Berufe in Stadt und Land.
W. Desehner , K *he », Gottes -
anerstr . 20 ; HebHöfer , K ’hc .,
Kaiserallee 45 ; L. Müller ,K *he , VVinterstr . 27 ; Karl
Müller » K ‘be ., Werderstr . 17 ;
F . Pflüger , K .-Daxlanden ,Hördtstr . 12 ; L. Sehöehle ,K .-Rtlppurr , Rastatterstr .69 ; K . Wltzemann , K . -Mühl¬
burg , Rheinstraße 34a.

Versteigerungen
Zwangs¬

versteigerung .
DlrnStag , ken 3.

Februar 1936, nach -
mitt . 2 Uhr, werde
Ich inKarlsruhe , im
Pfandlotalk , Herren -
strafte 45a , gegen
bare Zahlung im
Pollstreckungswege

öffentl . berfteigern :
2 Bllfetts , 1 Bit-

cherfchrank,3Tchretb ,
ttfche , 1 Kredenz , 1
(ttkasschrank, sowie
eins Partie Herren - ,
Damen , u . Kinder -
schuhe . ( 44785 )

Karlsruhe ,
d. 28 . Februar 1036.

Riehl ,
Gerichtsvollzieher ,

Zwangs ,
berstelgerung .

Mittwoch , drn 4.
Mär , 1936, nach .
mttt . 2 Uhr , werde
ich in iiarlsrube , im
Pfandlokal . Herren
ftr. 45a , gegen bare
Zahlung im Voll-
ftreckungsweae is .
fentlich derftetaern :

Verschied . Wohn-
Schall immer- und

Küchenmöbel,
r Schreibtische. !
Standuhren . 1 Bode-
einrichiung , 2 Kla
bim , 2 Sckireih .
maschin., 1 Schreib
masch .-Tisch , 2 » lud
feilet, 1 Bücher,
schlank . 1 Buchung»
Maschine , 3 Laden-
ibeken . 1 Vitrine . 4
Gasbackofen. I Da -
renschasi. 1 Kran
kenbeki . Tifch. 1

Waschtisch a . Rollen ,
1 elektr. Hei,fisten
I Kinderwaate . I
elektr . Aer,telambe .
1 Motorrad , 1 Kost
senschrank , 1 Ostes ,
laftwagen » . a . m

Karlsruhe , den
2. Mär , 1935.

H. Mobr ,
Gerichtsbotlttrder .

(44791 )

Zu vermieten

Dixi 3/15
4-Sther , gu erhalt .,
billig ab »ug . ( 45050
Waldhornstr . 18 .

Pers .-Wllgen
4-Sitz., zu kauf. gef .
Angebote mit Preis ,
Kilom. u . Bauj . u.
;021 an d . Führer .

DKW. 200 ccm ,
scttteltank , el . Licht ,

F .N . 350cm ,
l . Lickt, gut erh .,

ttlllg abz-uq . <45049
Waldhornstr . 19.

38 banr-
Grofibulldog

mit « eschloss. Füb >
rerhaus , Zwtll .
luftbereift , 42X8 ,bereits noch neu , z.
Preise v . 5800 m ,
wegen Geschäftsauf¬
gabe »u verkaufen .
Angeb . uni . 45027
an den Führer .

ViklttV
200 ccm , Bosch -Licht
usw. , sehr billig zu
derlaufen . ( 6028
Mat , Schützenstr. 42,

Heckmutar-Llmous^ IN/YN DC flnnl
teuer fr ., 12 000 km “ U r °
n»r hl neu fiimo Limousine , letzt . Mo .gel.. w . neu . billig b 8tm „ „
»» berkausen. ( 6028 Morgenftratze 1 .
Mat , Schüstenftr . 42. > ( 44067)

Emsilimm
ober

Fn bedeutender Kreisstadt Mtt .
telbadens . mit stetigem Pastan »
tendeikehr , soll altbekannte Gast,
ftätte mit Braueretausschank .
am Schnittstunlt zweier Fern ,
berkehisstraben gelegen, sofort
ober auf 1. April bs . Zs . der-
gebrn werden . — Rur tüchtige
Fachleute werden gebeten. Ihre
Angebot« unter Rr . 4496t an
den Führer etnzureicheu.

Grrä «mtge

Garage
mit beguemer Zu¬
fahrt , zu dermlktru .
Mozartstrastc 7 , II . ,

am Hahbuplatz .
( 45066 )

Metzgerei
masch . etng ., in gut .
Lage , billig »u dm.
Zu erfragen ( 6036
Wilbetmstr . 16 , II .
An soliden Herrn

möbl . Zimmer
abzugeben . ( 6030
Karlstr . 102, 3 . Et .
Gut mödl . Zimmer
an bcrufstät . Herrn
auf sof . ob. spät , zu
bermteten . (6022 )
Wtnterstr . t4 , III . ,I .

mOBEL
~

EHRFELD
Sie werden überrascht sein über unsere

Auswahl und Preiswttrdigkeit
(Ehestandsdarlehen und Kinderbeihilfe )

Karlsruhe, Erbprinzenstr. 1 , am Rondellplatz

Mansarde
möbl . ob . leer , zu
dermieten . ( 6011
Softenstr . 130, I V.

Zwei leere Zimmer ,
extra Eing . . auf 1 .
AvrU zu b . gu ersr .
Katserstr .113, IV . >.
bet Geggts . ( 6010

©ut möül . 3im.
sof . zu derm . ( 601B
Lesstngstr. 31 , II , l .

Zu derm . einfach
möbl. Zimmer
Amalienstr . 2ba , M ,
rechts . ( 6018

Möbl. Zimmer
zu derm ( 45068
Westendfir . 23 , II .

Großes , freundl .
möbl . Zimmer

zu dermiei . ( 6057
Roonstratze 4 . I .

Möbl . Zimmer
mit Dadegel . , Nähe
Hsttb . , zu bermiet .
Nebeniusstr , 7,1 . I .

(6060 )

; Möhl . Zimmei
, sof. zu Perm . (6663
, Zirkel 5, 3 . Stock .

; EkWM . s
schöne 3 Z .-Wohlig,
mit einger . Bad u

> allem Zubehör , mtt
od . ohne Garage , a .
1. 4. 36 zu verm .

(6019 )

Rudolfftraste Rr . 1
Mapl .-Wohn .

vön 2 Ztmm ., Küche
i mit Zubehör , auf 1 .
, April zu vermieten .
, Näh . 3 . St . ( 6027

Schöne, graste
3 Ztm . -Wohnung

2 . Et ., m . Dad u .
all . Znb . , in gut . H .
der Weltstadt , umft ..
halber auf 1 4 . 36
zu dm. Preis 75^tz.
Draisstr . 7 , II . Iss

( 6042)

Schöne, sonnige
2 Zimmer-

Wohnung mit Bad
u . sonstig. Zubehör ,im 3 . St ., Westend.
strafte 55 , auf 1. 4 .
4996 zu bermteten ,
Preis 50 RM . Aus -
lunft tm 4. Stock.

( 44566 )

Auf 1- Avril 1936
zu vermieten :

4 Zimmer-
Wohnuna

mit Zubehör , auf d .
östlich . Kaiserstraße

(Mans .-Wobn.). Näh.
bei d. Hoepfner-Bräu
ftr . Hoepfner. Karl *,
rnh«. Karl »Wilhelm-
stratze 50 (Büro ).

(44544 )

2 Ztm .-Wohnung
Werberstr . 72 , I . , a
1 . 4. zu berm . Näh .
Lesstngstr. 3, III .

( 6020 )

Schöne, geräumige
2 Ztm .-Wohnung

Ddhs ., ber 1 April
zu Perm. Weststodt.
Angebote unt . 6017
an den Führer .

4 Ztm .-Wohnung
geräumig , m . Bad ,
Mans ., auf 4 . 4 . 36
zu derm Zu belicht,
t o—1 u . 3—7 . Reu -
mann , Schumannst .4

( 44447)
Schöne

Mansardenwohnung
In Eins .-Hans , beste
Lage : 3 Zimmer ,
etng . Bad , Kochge ,
legenh ., Gas u . el.
Strom , Zentralhzg .,an Einzelmiet , auf
1. Avril oder später
zn bermteten . Näh .
Schwarzwaldstr . 21.

( 44587)

Einig «
4I -Wohnungen

sowie
3 Z. »Wohnu .ig

m . Zentralhz ., Bad .
neu herger. im H .
Kaiserstr. 26 . 3 ., 4 .
n . 5 . St . , per sof .
zu verm. Näh . dch

A. Neimann ,
Kaiserstr. 211 ,

Tel. 228«. (44426 )

Wohnung
tu modernem Neu¬
bau . mit 3 Ztmm . ,
Küche u . etngertcht.
Bad , geeignet lür
dens. Beamten od .
Reisenden , in Ct .
trrsweier zu der.
mieten. Angeb . unt .
451461 an d. Führer .

Sonnige (5832 )

5Z .-Wohrupg
mit Zubeh ., auf 1 .
April z. vm. Kaiser ,
str. 14a , bei Rupp .

Wohnungsvermielung
Im 1. Obergeschoß de» Hauses

Moltkestr . 24. ist ans I . April eine
«roste 4 Zimmerwohnuug mit Eta¬
genheizung , Diele , Zubehör u , klei¬
nem (ttartenantetl zu vermieten .
Jesuche sind schriftlich an das
-r- tadtbauamt zu richten , woselbst
auch Auskunft erteilt wird . (44565)

Stadtbauamt Bruchsal .
Bauvrrwaliung .

[ Mietgesuche

^ ZöMSM - ,zentral gelegen, möglichst mit Zen- !
tralhei, . , per 1. April 1936 gesucht . I
Angebote u . Rr . 6062 an d . Führer . I

3ch suche
lfd . für Auftragge¬
ber grvtz. u . kleinere

Wohnungen
auch auswärts . Ich
vermittle lfd . WoH .
nungen aller Art .
Svrechz . tägl 2—6
Uhr . will , Focke,
Katscrallee 41 (6038

2Z .-Wahnung
a . 1 . 4 . 36 ges . , bis
30.4t wird vor .«bez.
Angebote unt . 6053
an den Führer .
Nnhig . Mieter , im
Staatsdienst , sucht
auf 1. 4
24 Z.-WM .
Zuschrift , unt . 6008
an den Führer .Lerrfteh . Zimmer

( evtl . Mankd .) in
Mitte Südst ., 15 bt»
20 am , hell u . Iuf.
ttg , ln geschl . Hause
zu mieten .gesucht.
Angebote unt . 5736
an den Führer .

3Z .-WPhNPNl!
van kl, Famil ges .
Angebote » nt . 6024
an den Führer .
Kleine gebild. Fam .,
Angest . der Berka,
sucht auf 1. April

3 oder a
Zimmer -urohnung
zu mieten. Angeb. u
45039 an d. Führer .

Schön möblierte
Mansarde

sof . od . später ges .
PreiSang . unt . 6054
an den Aührer .

Möbl . Mansarde
In zenir . Lage zu
mieten gesucht. An¬
gebote u . Rr . 6055
an den Führer .

3- 4 Zimmer-
Wohnung

zu mieten gesucht .
PreiSangeb . u . Nr .
6064 an d . Führer .

Leeres Zimmer
oder Mansarde

in Südstadt gesucht
Angebote unt . 6061
an den Führer . [ inlamiliili &iis

mit 3— 4 Zim . , Bad
etc .. Garten oder
entsprech. Wohnung
in Zwetfamtl .-Hau » ,
edtl . m . Gar <»g«, p .
sof . od . später zu
mlet. ges . Ang . u .
5999 an d . Führer .

3im . m . Küche
per 1. 4 . gesucht.
PreiSang . unt . 6014
an den Führer .

1 -2 Z .-WohN.
b . sung . EHep . auf
1. 4 . od . spät . ges .
Angebote nnt . 5932
an den Führer .

Schöne
4- 5 Zimmer-
mit allem Zubehör ,
in Neubau od . 2 -Fa -
milienhanS auf 1. 4 .
1936 gefncht. Zu¬
schriften unt . 44963
an den Führer .

1 -2 Zimmer-
Wohnung

in Karlsruhe oder
Umgebung , auf 15 .
März gesucht . Miete
bis 30 A . Ang . u.
6000 an d . Führer .

Kaifee des Weltens
Gastspiel des Solisten - Orchesters
GEORG MATZ
mitdem bekannten russischen Tenor
Daniel Dofrowolski
EUTETANZ

Jeden Mittwoch :
Je - Ka - Mi . Abend

Mit PREISVERTEILUNG

Sonnige , geräumige
53 .-WohM !lig
evtl . 4 Zim ., mit 2
Wohnmansarb . , mit
Etagenhzg, , etnger .
Bad , a . 1 Juli ob .
1. Okt. in b. Westst .
zu mieten ges . Zu¬
schriften unter 6042
an den Führer .

h( s >SsrAf ^ sKs 133 / vsdsr» der Kleinen Kirche / Tel. 6578

Rollmops , Bis - [ 1 tt . D.
marckherlng ) 78 ^
Goloeherlng | Vslt .D.
Kronsardlnon l 46
Bratherings , o . Kopf aus >
genomm . 1Tt. 66 t it. 40
Fotthorlnge i .Tom . D . 36
Sahnehorlng . Dose 46
Erfrisch . Feinkost D , 33
MakrelenVIlot in Alt-
holsteiner Sose . Dose 56

Paul Komp als

€ fkarleys Tante
Der größte Lacherfolg des Jahres

Ah Freitag : Versäumen Sie nicht „ Regine '

ftttesntni
• Billiger - Reste Verkauf von über 4C0 Resten .

Preisherabsetzung aller vorjährig . Muster
Deshalb : Günstige Einkaufsmöglichkeitim
Spezialgeschäft

Friedrich Hafner
nur Hebelstraße 23 — beim Kaffee Bauer (44836

' Verschiedene
kleine Anzeigen

3—4
sangesfreud ., stimm-
begabte Herren ( 1 .
Tenor u . 1 . Bast)
können sich an gut .
Quartett beteiligen .
Zuschrift , uni . 5945
an den Führer .
Erfahrene ( 6001

Flickerin
sucht noch Runden .
Auch halbe Tage .
Nur vorm . z. sprech .
Kreu -str . 17 , III ., l.

Kleinanzeigen
gehören
in den
Führer

Zu verkaufen

SIMM
neuwertig »

nutzen 165 cm h ., 70 cm b . 60 cm t.
innen 130 cm b ., 50 cm , b . 40 cm t .
Tresor 16 cm h. . Schublade 8 cm h
Bücherraum mit 2 verstellb. Platten .
104 cm hoch. preiSw . zu verlaufen .
Angeb. u . Nr . 33695 an d . Führer .

Contax 1 : 2
neuwertig ,

z u derlaufen .
Angeb . u . 44970 an den Führer

Großes

Eßzimmer
Büfett

beste EiLenarb ^it ,
gut erhalten , billig
zn verkauf . ( 44587)
Schwarzwaldstr . 21.

Gut erhaltene
Mehl -

siebanlaqe
auf Abbruch billig
zu verlaufru . Ange¬
bote uni . Nr . 45070
an den Führer .

3 fast neue

Proglls--
Warmmiier-

AWlirate
billig abzugeben .

O . Fischer &
CE. Müller ,

Eleliro .Zng . ,
staail . gestr.

klektro-Radio -Anl . ,
Karlsruhe , Krieau
str . 111, Tel , 4272

( 450634

Drogerie¬
schrank

gut erhalt, , zu der-
laufen . ( 45045 )
Kntrltngen , Rhein ,
brückenstraste 28.

Vornehmes , langes
Knmm .-Kleib

abzugeb . Angcb . u .
6048 an b. Führer .

MmMine
wenig gebe., derslb .,
bek. Marte . Rahma -
schtnenhaus Jctter ,
Kaiserstr . 110. 6045

Elg Dirke dkl . stol .Serrenzimmer
abarte Form , mit
2,20 m br . Bücher¬
schrank, 7teil . , derl .
billig » Ischmann,
Zährtngerstraste 28 .

( 5813)

Herrenrad nted ., 20
M , Knabeurab 25X
derl . Ummenhofer,
Herrenftr . 60 (5998 )

S .- u . D .-Rad
s. « . erh . , billig zu
derkaul . Sendetbach ,
Sofienstr . 87 . <6007
Sehr gut erh . Adlrr .

Herrenrad
m .Dostpeltorb . -Frlf . ,
28.4s. Katserall . 51o
Settb . , start . Vogel.

(8056 )
Ich gebe billig ab :
3flamm . Gas -Back-
herb mit Abstellbt. ,
gut erh ., komd . Herb
wie neu . Soincgg ,
Amalienstr , 45

( 6031)
Badewanne , Gas -

babeofrn , w . Herb ,
3fl . elrttr . Dtelrn -
brleuchtung , Biiqrl .
tisch , Notenftönder
still, zu berk . (6023
Htrschftr. 128,

Zu berkausen etwa
40 Zentner gutes
Wiesenheu
August Dahlinger ,

Eßenrot ,
Haus Rr , 14 ,

( 6058)
Weist. Schlafzlmm .,
450 ^ / , bell eichene
Wafchfomm. m . wst .
Marm . u . Tstlegel .
anff .. 60 JK , eichen .
Büfett 60 Jl , hell
eich. Dipt . -Bürofchr ..
Tisch 70 Jl , 2 gl.
eich. Bettstellen mit
Patentrost , 2 Nacht-
tische u . eich. Klei-
derfchr. 440^ 1 bk.
Meinzer,Sebanstr .4 ,
Ecke Rheinstr . ( 6002

2 strachibolle
Oelgemälde
versenkbar, und 1
Schranknähmnschine

verk . billig Miller ,
Weinbrennerstr . 29

(45046 )

Mlenlierile
mit Kustfcrschtff don

%m . 65 - nn
AsbMerbe
RM . 90 .- an
alter Herd wird in
Zahlung genommen .
Teilzablg . Ratenkf .
Ehestandsscheine etc .

G . Dürr ,
Wilhclmftr . 63.

( 44568)

Slvlafziimiier
befand, schwer der-
arbeitei . Schrank
486 cm . . Toileiten -
kommode , 2 Rachi¬
tische . 2 Bettstellen.
2 Stühle aedotstcet,
! . sehr billigen Preis
bon (44830 )

NUN. 355 .-

fiatl Hünaler
QualitätSmöbel .

KarlSr ., Waldstr . 8.

Gut erhaltenerKindermagen
sow .Gartenhäuschen
oder Hot, dazu zu
kf ges . Slng. m . Pr .
u . 6003 an Führer .

Offene . Stellen
Drucksarbcnsabr» sucht gut etngefübrten

Bettreter
für Karlsruhe und angrensenbe Gebiete
Meldungen mit Lichtbilb und Referenzen
erbeten uni . CE. 641 an Ala Berlin W . 35 .
_ _ (44576 )

SerltonenspolKn
such! Aufseher

39 Jahre alt , in ung . Stellung , als
Lagerberwalter , Platzmeister oder Ein -
käuser (Hol,brauche bevorzugt). Angebote
erbittet unter Rr . 37685 an den Führer -
Verlag Lssruburg . Mri
auf 1. Jul ! 1936 gesucht , die dem Da¬
menlager selbständig borstehen u . deko¬
rieren kann. Es kommt nur eine tüchtige
Kraft , nicht über 30 Jahre in Frage , Be¬
werbungen unter 44988 an den Führer
Suche auf 15 . März
oder 1 . Astrtl einen

Zungen
Sohn ackkb. Eltern ,
nur kath . , für Metz¬
gerei und Landwsrt -
schast . Derselbe kann,
wenn Lust und In¬
teresse Vorhand ., da-

Metzgerhandwerk
erlernen . Zuschriften
unter Nr . 44960 an
den Führer .
Ehrliches u . fleißig .

Mödlbkn
für sofort gesucht,

Morgcnftratze 1.
( 44868 )

Dauer¬
verdienst

allerorts d. Postver -
fand u .Darenvertlg .
Nachweisl . Dochen-
verdienst bis 60 A .
Zufchr. unt . 333 an
Ala Agentur Mün¬
ster i . W. (44588 )

freundliches und
nette»

Mädchen
z. Servieren gesucht .
Etwas Mithilfe im
.Haushalt . Eintritt
sofort . ( 44508)

Gafth . Ritter ,
Ettlingen .
Tüchtiges

Mädchen
das zu Hause sckla .
sen kann, in Privat .
Haushalt ( 3 Pers . )
gesucht. Lohn 25Dt .
Porzustell . m . Zeug,
nissen. Zu erfragen
unter Nr . 44964 im
Rührer .

Suche per sofort
ehrliches , fleitzigeS

Mädchen
Zum Rheinkanal ",
Rheinftratze 42.

( 45064 )

Diplom -
Ingenieur

redegewandt , g-uter
Statiker , m . einiger
Praxis , von mitt¬
lerem Baugeschäft
gesucht. Bei Bewäh -
rung Dauerstellung ,
edtl . Beteiligung In
Aussicht. Angebote
mit Lebenslauf unt .
Nr . 44962 an den
Führer ,

1» Drnnmrtinoi
(kein Korsett ) such,
wir in Baden
rcdegew . Damen
str leichte Retse -
tättgkeit . Sofort !
fler Verdienst !
Auf Wunsch Ein¬
arbeitung . Ang . u .
37697 a . d . Führer

edgl., m . gst Empf .,
in besseren 3 Pers
Haush . p . 1 . April
od . spät . gef . Etwa »
Kochfenninisse erw .
Wäsche autzerhalb .
Angeb . mit Lobn-
anfprüch . unt . 6039
an den Führer .

Stadtbekannte

Kontoristin
20—25 I . a» . ge .
sucht auf Auf . Mai .

Schrifil . Angebote
erbittet unter 45069
an den Führer .

Zabniechniker»
Lrhrling

zum April für das
Laboratorium , gröst.
Praxis , ges . Angeb .
mit Schul,gn . unt .
45067 an d . Führer .

Schnlrntl . Mädchen
tagsüber gesucht,Karl -Hoffmannstr .1 ,
pari . ( 6026

Halbtagsmädche »
od . Fra » , t . Kochen
u . all . Hausarb . be .
wand ., in kl. Hims .
halt auf 1 . April
«es. Beste Zgn . erf.
Porzust . porm . 40 (4
bis 42 Uhr , Beetho .
denstr . 11 , IV

Mädchen
nach Karlsruhe zum
Servieren und Mit¬
hilfe im Haushalt
gesucht . Genaue Zu¬
schriften mit Bild
unter Nr . 6034 an
den Führer .

Stellengesuche
Bäckerei -

Filiale
bon Witwe gesucht.
Kaution w . gestellt.
Angebote u . 44466
an den Führer .

Suche str meine
Tochter, Ostern 1835
schulentlassen, sofort

GMherin-
LeMelle.

Zn erfrag , unt . Nr .
45062 im Führer .

Die
nationale
Erhebung

1933
Ei » Gedenkbuch,

das in die Hanl
lebe - Deutschen ge
hört . In 130 Bild
dolumenten MI
Teil die histortschei
Augenblicke d-S er
wachten Deutfchlan

Zu beziehen durch:
FSHrcr -vcrlog

S .m .b .H ., Abt Buch ,
bändig . . Karlsruhe ,
ferner in unteren
GeschSstsNellen in

Offenburg und
Baden -Baden

Kleinanzeigen
gehören in

den Führer.

Hans
mit Kolonialwaren -
handlg . u . gr . Obst,
garten ( in D. -Bad .)
zu verN ., evtl , an
KautiottSsähigen zu
verpackt. Zuschr. u .

Triumph
eines Tenors !

Alessandro ziliani
ln dem Ufa -Film

ßiebeslied
Beginn 4.00 , 6.15, 8.30 Uhr

Juqand erlaubt !

Miene Aupen
hrtijm wirIDrunser« Pati«"»

Donnerstag, 42. MW »
am Freitag, 43. Mir- 1»^

Karl«ruhe, Partihoteia.8aupü- "F-

HStUtW »11BeorOder imilier -we

Ziegelei
in bester Lage bet Stuttgart .
Mill Produktion , billig und unter fl!j
ftiflen Bedingungen zu verkaufen. 4
schnften nur von Selbstinterest »nt. ^ '
44959 an den Führer .

f . grötzereS Bauprojekt , beste , freie
Südweftstadi . 4ftöck. Bebauung , mtt * *
1 Z .-Wahnungen . wird str da» 0»'’"**

Hau » noch Bauherr gesucht . Günstig
Hypotheken fest »»gesagt. Hohe N«nl^
sung de« Etgenkapttal ». Zuschrtst »

6059 an ^ Führer . « « « - den Führer .

r
Ein kräftiger Sonntagsju *1®*
ist angekommen .

DlpL -Ing . W. Verspohl
und Frau Else geh. Brand

Karlsruhe , 1. März 1930
z . Zt . Privatklinik Dr . Unzenmeier

MM
sucht 16sährtge Han .
delsschülerin f. Ver¬
kauf ad . Büro . An¬
gebote u . Rr . 6037
an den Führer .

Fräulein
au» Geschäftshaus ,
fleisttg u . zuverläff .,
sucht lohnende

Beschäftigung
W . Angebote unter
A . M ., postlagernd ,
Kntrltnge ». ( 6035

Die vlücklicheGeburt eine« gesunden SonntagsmSdel «

zeige« hocherfreut hiermit an

rn «rx, Joachim von Sieg
^sngeborcf von Sieg
geb . von Schmeling-Dirlngshofen

Anrlaruho , I » ndh «rirk 1, den 1. MSra 1036 44567

Prrf . Bür »«rast
felbstd. Korresvon .
denttn , mit In Zgn .
u . Referenzen , sucht
per fof. od . später
Pall . BertmuensvoN .
Arbettsb . porband .
Angebote unt . 6004
an den Führer .

Kontortfttn
m . mehriäbr . Prax .,
in sämtl . Büroarb .,
Lohnbuchh., Mahn ,
u . Klagewelen Vers . ,
sucht p. 1 . 4 . od . fp.
Bertraueussteltung .
Angebote unt . 6006
an den Führer .
stet « lnern Recb
nnnunhetraff von’S RM.
an fwärt « rewtih
ren wir bei Vor
anszahlnnff einen
Nachlaß von

2 v . H.

Die Geburt eines ges unden
jungen zeigen in dankbarer
Freude an

^ ritz (Dstertag und
FraU Bertel geb. Schnecke

Karlsruhe . 1. März 1936
z . Zt . Bad . Landesfrauenklinik Prof . Dr . Llnzenmeier

Heirat ;

Heirat
Berufstkt . Frl . , 32

alt , ev .. wünscht,
da es sonst an Pass ,
(belegend fehlt , auf
diesem 29ege nett .,
charaktervoll . , evgl .
Herrn in sicherer
Stellung kennen zu
lernen , zwecks spät .

Heirat.
Rur ernstgem . Zu¬
schrift. erb . u . Rr .

( 6052 ) 15775 an d . Führer

Selbstinserent.
Jung . 27 I .» sucht tücK-, nette*

Mädel kennen zu lernen , zweck* Ueber-
nahme de * elterl . Geschäfte*. Aussteuer
und etwa * Darvermögen erwünscht. Zu¬
schriften m . Lichtbild n . 6033 an b. Aühr .

Noten -

Doppelpult
schwarz, mit Fub,
aesucht. Preisange¬
bot« unt. Nr. 6016
an den Führer.
Mod ., gut erhalten .

Küchenbüsett
zu kauf. ges . Pret » .
Angebote uni . 6051
an den Führer .

Arbeltsfrrudlge

Kerren und Damen
finden , sofern fie nicht auf einen Koniunkturartikel .
sondern auf eine gute und solide (6065 )

Dauerexijkenz
« ert legen. Bes» äs«gun« tm « usiendtenft. Ehrst » « «ob
ernsthafte Bewerber , gleich welchen Beruses , mit guten
Umgangsformcn und nicht unter 24 Jahren , melden stch
heut« Dienstag vormittag » von 10—12 und nachmittag»
von 3—5 Uhr mit Ausweispabieren Boeckhftraste 15, Pt .

G
% Cv
% r:

Neue Zufuhren .
Blond * . 3 Pfund

Blutoval . 3 Pfund

. 3 Pfund

Orangen
Orangen
Orangen ?*t*,»>o «>»»
Kamerun -

BSHSflGH aus deutschen Plantagen Pfu n<* ‘ _

3 s«<* 1J
rZ
2S

Citronen
Kopfsalat
Blumenkohl

3 Stock 12 und

Stock

schöner weißer ,
Stück 34 —

Unser Essig u . Oel pE ^ Lm7v
"

er-» 'u"
Hygienische maschinelle Abfüllung . gn

Doppelessig Liter-Flasche , Inh»» **
Weinessig • • ■ Liter-Pia«*» , lnh»»
Tafelöl . % UteiwFlasche , Inh »»
Olivenöl • - • . »k I.tter-P>naohe. Inh »»
Zum Brotaufstrich :
Gemischte Marmelade
Apfelgelee N«* pres®e' reichfV *rH

1
lI

1
„̂

Apfelgelee mit HimbeeruUt
Vierfrucht -Marmeladep ^ p<̂ a«
Aprikosen - Marmelade pfunddo* -

Alle Oelgemälde
Antiquitäten u . Möbel zu kaufen ge-
sucht . Off . u . B . 9656 an « neigen ,
gescllschast m , b. H ., Frankfurtmatn ,

(44583)

Lest
den Führer

Plockwurst
Dessertkäse » % r• t.
Als Kuchenbelag , Kompott oder Marmelade

Aprikosenpulpi « ^» 4 90 ^

wer milch trinkt wird in allen Lagen
Die Last des Lebens leichter (ragen. 13687

Tiermarkt
Deutscher

Schäferhund
zu derl ., 1 I , alt ,
zur Dressur geelgn . ,
prtmo Stammb ., he !

Fahrrad .Müller ,
Morgenstr . (6013
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